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Politische Grundlinien.

Nachdem Balfour , Wilson und Clemenceau die öster¬
reichisch-ungarische Friedensnote ablehnend beantwortet
haben, kann man von der bevorstehenden Alliierten»
Konferenz in Paris  woht nicht erwarten , daß sie
der Note gegenüber eine andere Stellung einnehmen
werde. Es ist eine S e l b st t ä u schu n «, deren
Spuren wir leider in manchen Berliner Blättern an¬
treffen, daß die Taktik der feindlichen Staatsmänner
nur darauf hinauslaufe , uns und unsere Verbündeten
mit dem Verdachts des absichtlich mißverstehenden Starr¬
sinns zu beladen. Den feindlichen Erklärungen , so wird
gesagt, sei es als Schreckmittel gerade willkommen, daß
durch ganz Deutschland der entrüstete Schrei „Ab¬
lehnung !" gehe. So werde in den feindlichen Haupt¬
städten bald mit scheinbarem Recht versichert werden,
wir hätten die Ablehnung nur in die Erklärungen der
Ententepaatsmänner hineininterprelierr , weil wir ge¬
rade die Ablehnung und nicht die Zustimmung wollten.
Traurig genug, daß derartige Auslegungen , wie gesagt,
in deutschen Blättern erscheinen können. In Wirklichkeit
kann  keine Zurückweisung -deutlicher  sein als die
uns oder vielmehr den Verbündeten an der Donau zu¬
teil geworden. Auf das Äußerliche hin angesehen, haben
mindestens Balfour und Wilson allerdings nicht er¬
klärt , daß sie sich auf weitere Unterhaltungen mit dem
Vierbunde grundsätzlich nicht einigsten wollen und wer¬
den, sie haben die Mittelmächte nur gefragt , ob sie auf
der angcdeuteten Grundlage verhandeln niöchten, und
sie haben diese Grundlage sogar ziemlich genau umgrenzt.
Balfour  hat es getan , indem er uns wissen ließ, zu
den englischen Bedingungen gehöre das Verbleiben
unserer Kolonien ini britischem  Besitz und die
Rückgabe von Elsaß - Lothringen  an Frankreich;
W i l s o n hat es in seiner Weise ebenfalls getan, indem
er durch Lansing betonen ließ, daß die bekannten vier¬
zehn Punkte des Präsidenten vom Januar 1918 nmß-
gebend sein müßten . Also wahr ist es schon, die Er¬
klärung , daß man mit uns überhaupt nichts zu tun
haben wolle, ist nicht abgegeben ivorden, aber der sach¬
liche Unterschied zwischen dein Inhalt der bisherigen
Äußerungen der Entent "staatsmänner und einer run¬
den Ablehnung verschwindet, praktisch genommen, so
gut wie ganz; in Clemenceaus geifernder Senatsrede
ist er überhaupt nicht mehr erkennbar. Wir werden ja
bald wissen, ob in W i e n eine w unendliche Geduld , wie
sie zur Fortsetzung der begehrten Unterhaltung jeden-
falls gehören würde, wirklich aufgebracht werden soll.
In der Note des Grafen Bunan steht der Satz : „Was
das erste Mal nicht gelingt , kann wiederholt werden."
Hiernach wären unsere Verbündeten also bereit , die
Auseinandersetzung weiterzusoinnen wofern es nur
irgend möglich ist; die demnächst einlaufenden Anffvor-
ten aus dem Ententslager werden also vom Grafen
Burian wieder beantwortet  werden , und so kann
das Spiel geraume Zeit fortgeben, bescheidene  Se¬
rn ii t e r können sich, wenn sie wollen, einbilden , das
seien bereits Verbandlungen , aber was dabei heraus¬
kommen könnte, das wäre doch höchstens die erneute
Feststellung  der U n m ö g l i chke i t, zum Ziele zu
gelangen, wenn auf der Gegenseite  stets wieder
Forderungen erhoben iverden, über deren U n wür¬
dig  k e i t . über deren sachlich? wie moralische Unmög¬
lichkeit  bei uns kein Streit ist. Wir wollen doch die
Illusion verabschieden.  Wir haben es mit
dem unerbittlichen Bernichtungsivillen
der Feinde zu tun , und diese furchtbare Tatsache schaffen
wir durch dialektische Künsteleien, niit denen die Er¬
klärungen der Ententestnatsmänncr nnkroskohimi unter¬
sucht werden, am allerwenigsten ans der Welt. Auch
der Abg. S che i d e m a an weiß jetzt, worauf es an¬
kommt: „Was soll geschehen", io fragt er (wie mitge¬
teilt ) im „Vorwärts ", „wenn trotz der Bürgschaft der
Mittelmächte , durch einen wirklich demokratischen Frie¬
den dem Gemetzel ein Eade zu machten und durch Ab-
rüstungs - und BündniIveeträae si'ir alle Zukunft
Kriegen vorznbengen, die Entente den Frieden nicht
will ' Was soll geschehen, wenn die Gegner unter keinen
Umständen zu einem Frieden der Verständigung bereit
sein sollten, weil sie uns niederzwingen wollen,
um uns dann den Frieden wie ihn ihre GewalWolitiker
wünschen, diktieren zu können' Das dann ?" Scheide¬
manns Frage läßt erkennen, daß in der Sozialdemo¬
kratie der fu r cht b a r e E r n st der Lage ganz b e-
griffen  wird . Wir wollen die Antwort , die er selber
gibt , nichts dadurch abzuschwächen versuchen, daß wir ibr
mit parteipolitischen Einwänden begegnen können, wir
lassen uns diese Antwort vielmehr gern gefallen, »veil
sie für das , was setzt bei uns nottut . nämlich iür die
Zusammenfassung aller Krij . e, für  die
Er-.ffesselung des kn reu- tzantonieuA in dem Falle , daß
wir ilm brauchen, ein ausgezeichneter Ausdruck ist.
Scheidemann also antwortete auf leine eigene Frage fol¬
gendermaßen, es ist der Mühe wer. das aus der Freitag-

Abend-AuSgabe zu wiederholen. „Dann kann e9
doch nur eine - geben : die restlose Organi¬
st e g :gn g der nationalen Verteidigung . d. h.
die Mobilisierung der letzten Kraft , die An¬
setzung des letzten Hauches an die Verteidi¬
gung der Heimat!  Dann wäre der Augenblick ge¬
kommen, in dem jeder  erkennen wird , daß es um Tod
und Leben, um Ehre und Freiheit , um die Zukunft un¬
seres Volkes, um das Schicksal unserer Kinder und Kin¬
deskinder geht. Würde dann diese nationale Verteidi¬
gung organisiert werden können von einer Regie¬
rung,  die allen Konflikten mit Politik treibenden mili¬
tärischen Stellen ängstlich ans dem Wege gegangen ist?"
Es siebt noch mancherlei m Scheidemanns Artikel , wor¬
über die Meinungen mseinandergehen rnözen, aber
der Grundzug  kann keinen Widerspruch erwecken.
Schlägt für uns die Stunde , wo alles , was unser Volk
bisher an Mstrengungen geleistet bat , verhältnismäßig
zurückstehen wird Hinte: dev' , was wir noch an äußer¬
ster Energieentfaltung werden aufbringen müssen, dann
muß uns diese Stunde einig  ffnden . Wir waren es
im August 1914, wir sind es nicht mehr, wir werden
nicht gut daran sein, wenn wir es nicht recht bald
wieder werden. _

Nach der Ablehnung der Wiener
Friedensnote durch die Entente.

Di-, Genf , St . Sept . (Eig. Dcahtberrcht. zb.) Nach eine:
Meldung de? „Echo, de Paris " können sie amtlichen lit-
klärnngen  der Entente zu Burin »; Vorschlag derzeit als
abgeschlossen  gelten . Die Abfassung einer gemein¬
samen Antwort,  so meint das Blatt , könnte vielleicht Un¬
stimmigketten Hervorrufen.

W. T.-B. Bern , 20. Sept . Die italienischen  Blätter
besprechen die offiziöse Stefaninotc zu denk Wiener Vorschlag
weiterhin einmütig zustimmend. „Epoca" und „Giornale
d'Jtalia " erblicken darin die Festlegung der offiziellen Kriegs¬
formel Italiens . .Giornale d'Jtalia " im besonderen meint,
die italienische Regierung hätte nich: klarer antworten - können.
Die Erklärung Herrn v. Papers hätte aezeigt, daß die Mittel¬
mächte gerade entgegengesetzte Ansichten verträten . So lange
dies dauere , werde ein Ideenaustausch nicht möglich sein.
Die . Tribüne " glaubt festitcllen zu können, daß eine inner-
politische Wirkung in den Ententeländern nicht eingetreten sei
und Wien daher gründlich enttäuscht sein müsse.

Weitere österreichische Presseerorterungen.
W. T.-B. Wien, 20. Sept . Das „N e .1 e Wiener

Abendblatt"  schreibt - Fünf Tage sind letzt verflossen,
seist em die Note der österreichisch-ungarischen Regierung be¬
kannt wurde. Die Entente sagt „Nein", die d i p l o m a t ' sche
Erörterung  des Friedensschrittes aber dauert fort
Eebr bezeichnend ist jedenfalls , daß immer wieder aus Paris
and London die Forderung laut wird, die Mittelmäclstc möchten
ihre Kriegsziele Mitteilen . Dieser Wunsch ist die stärkste Be¬
gründung , die di-- Entente selbst für die Note des Grasen
Burian liefert . Auch Wilson wird nicbt behaupten können
daß seine 11 Punkte heute noch) in voller Kraft bestünden.
Einige davon stoßen auf keinen Widerspruch; die Mehrzahl
aber könnte nur durch einen vollständigen überwältigenden
Sieg der Entente Geltung erlangen , durch einen Gewalt-
iriedcn , der kein dauernder Friede wäre und die guten Ziele
Wilsons :' Völkerbund, Abrüstung und Schiedsgerichte, zu in¬
haltslosen Pbrasen stempeln würde. Gerade diese strittigen
Punkte :n Wilson? Friedensprogramm heischen also dringend
eine unverbindliche Aussprache. Auch Gompers  Einfluß
konnte dann nicht verhindern , daß auf der Londoner Arbeiter-
kcnferenz ein Beschlußantrag eingebracht wurde , die alliierten
Regierungen möchten keine bloß negative Politik befolgen,
sondern gemeinsam mit den Vereinigten Staaten die eigenen
Kriegsziele klarsiellen. Die Note der österreicknsch-ungarilchen
Regierung ist also noch nicht spurlos in dieVerscnkung gefallen.
Der Gedanke einer unverbindlichen Konferenz ist nicht ver¬
wirklicht die Aussprache über den Frieden aber ist ange¬
schnitten. — Die Jt 'it Freie Presse"  sagt : Die Frie-
denSnote ist znrückgewiesen, die Friedensbewegung läßt sich
nicht so rasch zurückweisen. — Die „W iener Allgemeine
Zeitung"  schreibt : Es entspricht dem Geiste unseres Vor¬
schlags, daß wir ihn gegenüber allen solchen Voreiligkeiten
ruvig und obne weitere psychologische Untersuchung der
Stimmung unserer Gegner mlirecht erbalten . Einer solchen
Haltung gegenüber kann und wird es der Entente nicht ge¬
lingen , unsere Absichten weiterhin zu mißdeuten . Sie wird
sich sehr genau überleaen müssen, wenn sie ablehnen will, wie
sie eine solche Ablehnung vor ihren blutenden und duldenden
Völkern im einzelnen rechtfertigen soll. Wir können in. aller
Ruhe abwarten , welcher Art Moral wir in dieser Sache auf
der Gegenseite begegnen werden.

Eins ünterffutzungsaktion der Ukraine.
St. Wien , 21 . Setzt . (Eig . Trahtbericht . zb .) Der ukrai¬

nische Ministerrat beschloß, an alle neutralen Mächte eine Note
zu richten, die die Zustimmung zu dem Vorschlag
Burian?  auÄpricht . Ferner wurde angeregt , sich mit einer
ähnlichen Nete an die Ententemächte  zu wenden.
Ein Beschluß hierüber wurde noch nicht gefaßt.

Gebete für den Frieden in Schweden.
W. T.-B. Stockholm, 20. Sept . Am Donnerstagabend wur¬

den in sämtlichen Stockholmer Kirchen vor zahlreichen Zu¬
hörern Geibete für den Frieden gesprochen.

Herrn Clemenceau.
Hab Dank, alter Tiger , daß Mi so trefflich daö Maul zu

solch fulminantem Gebrüll aufgertsstn hast! DaS wird und
erwecken.  Wir haben vom Frieden  geträumt . Nun
aber kommt dein Vernichtungsgebrüll.  ES wird in
ganz Deutschland  gehört werden, in den Städten und
in den Dörfern , in der Wilhelmstraße und im Reichstag.
Auch nach Wien wird es dringen. Herr Clemenceau will
Deutschland zerhacken und zerstücken. Schon glaubt er, e? sei
besiegt, schon sieht er die Trikol»re über den Rhein und weiter
tief in die deutschen Gaue hineinziehen. Ist daS aber des
Tigers Absicht, so wird Deutschland ihn zu stellen und
niederzuwerfen  wissen. Schließlich, das kann niemand
von uns verlangen , nicht einmal Herr Clemenceau, daß wir
unsere Gurgeln den Messern seiner Seneyalneger und all den
anderen Wilden, mit denen Frankreich seine gelichteten
Armeen auffüllt , heiteren Gemüt ? entgegenhalten . Hat
Frankreich noch nicht genug an Hrand und Blutvergießen , an
Verwüstung seiner Städte und Felder , an Dezimierung
seiner Bevölkerung, an Abhängigkeit von England unö
Amerika, an politischer Ohnmacht, so mag es da? Schicksal
empfangen , das solcher Verirrung gebührt. Bei Herrn
Clemenceau mag e? sich dann bedanken.

Herr Clemenceau will nach Berlin marschieren ; er will
siegreich kämpfen immer und immer wieder - „Bis zu der
Stunde , wo der Feind begreifen wird, daß es keine mög¬
lichen Verbandlungen  gibt zwischen dem Verbrechen
und dem Reckt." Herr Clemenceau häste Frankreich den
Frieden bringen können. Die Antwort , die er der österreichisch¬
ungarischen Botschaft entqegenspeit, beweist, daß er e? vor¬
zieht, seinem Lande die Vernichtung zu bescheren. Deutschland
wird sich zu verteidigen wissen. Und an solcher Verteidigung
wird der Rest de? französischen Volkes zerschmettern. Wenn
Herr Clemenceau wähnt , daß die Zurücknahme unserer Front
den Anfang unserer militärischen Ohnmacht bc1>eutet , so wird
er sehr schnell  erfahren können, daß Deutschland, wenn
e? genötigt ist, sich gegen den Raub griff eines tollen Tigers
zu wcbren, wahrhaft mit eiserner Mauer und u n -
durchbrechbarem Wall geschützt ist. Herr Clemenceau
wittert den Tag , den Frankre !ck-s Nationalhymne seit einem
Jahrhundert augekündigt bat : „1« jour -ls '.n gloire ." Gut
oebmillt, eisgrauer Tiger , so gestehst da, daß Frankreich diesen
Kr-eg herbeigesehnt und verursacht  hat . Und damit
die Welt Frankreichs Verbrechen  oder vielmehr das seiner
Regierung , de? Herrn Poincace , nochmals von jemand er-
fäbrt , der es doch schließlich wissen muß, fügt Herr Clemenceau
hinzu , daß dieser lang herbeigesehnte Tag, der Tag der
Revanche, darum doppelt gesegnet  ist , weil Frankreich
nicht mehr allein steht- „Frankreich ist nicht mehr allein bei
dem Werk der Gerechtigkeit durch die Waffen." Sehr richtig:
Frankreich hat durch Jahre Helfershelfer gesucht. Als es in
Rußland und England ausreichend Svießgesellsn gefunden
hatte , scheute eS nicht mehr davor zurück, seine Kriegsocohun-
gegen gegen Deutschland zu schmettern. DaS alles aber nennt
Herr Clemenceau „Überfallen werden". Herr Clemenceau
kann gewiß gut lügen, aber so gut zu lügen, um Frankreich
von furchtbarer Blutschuld rein zu waschen, kann selbst er
nicht. Herr Clemenceau füccbtet einen unglückliche» Ausgang
seines und seiner Genossen Abenteuer. Noch einmal glaubt
er Rettung zu wittern , <Lo treibt er rücksichtslos noch einmal
das französische Volk in die deutschen Maschinengewehre
hinein Ein Wald von erstarrten Händen wird dafür Zeug¬
nis geben, daß Hindenburg die deutsch- Mauer zu balten weiß.

Neue englische Mißerfolge vor unserer
Siegfriedstellung.

W . T .-B. Berlin , LI. Sept ., abends , (Amtlich. Drahtbericht .)
Bor unserer Siegfriedfront zwischen dem Wold von
Gouzeaucourt und Hargicourt sind große ein¬
heitliche  Angriffe der Engländer unter s chw e r ste n
B e r l u ste n für den Feind gescheitert.

*

Die Tapferkeit unserer Infanteristen bei Mocuvres.
W . T .-B. Berlin , 21. Sept . Ein Beispiel für die Geschick¬

lichkeit und Tapferkeit , mit der die deutsche Infanterie vor der
Siegfricdstellunq kämpft, bilden die Gefechte bei M o e u v re s,
das die Engländer bereits zu Beginn de? Monats als genom¬
men meldeten. Mehrfach verstanden es deutsche Stoßtrupps,
in die von den Engländern besetzten Dorftrümmer vorzudrin¬
gen, die Engländer schwer zu schädigen und Gefangene zurück¬
zubringen . Am 19. September wurden in MocuvreL 1 Offi¬
zier und 50 Mann gefangen . MS die Engländer abends
schwerstes Feuer auf den Ort legten, wichen die schwachen deut¬
schen Postierungen an dem Ostrand aus . Die »on den Eng¬
ländern zur Eroberung de? Dorfes angefehten starken Kräfte
stießen ins Leere.  Nicht weniger glänzend schlagen sich
die deutschen Truppen zwischen Stilette und AiSne. Am Abend
des 18. September stießen südlich der Straße Lafiaux -Chavig-
non Offizierstellvcrtreter Schön seid  e,r und Vizefeldwebel
L ü decke mit acht Mann m die französischenStellungen vor
und brachten 1 Offizier und 80 Mann gefangen zurück.

Die Amerikaner als Herren in Frankreich.
Das amerikanische Sternenbanner weht, wie der fran¬

zösische Funkspruch Nantes vom 7. September der staunenden
Welt verkündet, auf dem Pariser Rathaus . Die Amerikaner
wissen, warum sie ihre Flagge in Frankreich entfalteu konnten.
Nach einem Schreiben des ameriknuffchen Kriegsministers
Baker an den Präsidenten Wilson befinden sich in Frankreich
1019115 , nach neuen Nachrichlcn sind es Itẑ Millionen
Amerikaner . Sie haben sich in Frankreich häuslich eingerichtet.
Die französischen Arbeiter in den Munitionsfabriken wurden
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durch Amerikaner ersetzt, nich Friedensschluß sollen die
Munitionsfabriken in Lokomotivfirbriken verwandelt werden.
Sie werden fast ausschließlich in die Hände amerikanischer
Kaufleute übergehen. In Pan , Lyon und Boudeaux sind viele
geschloffere Fabriken durch Amerikaner wieder in Betrieb ge¬
setzt worden. Die für das amerikanische Expeditionstzeer ge¬
bauten Eisenbahnen gehören den Amerikanern und sollen im
Frieden den französischen Linien scharfe Konkurrenz machen.
Da § Gelände , auf dem die Amerikaner diese Eisenbahnen an-
leaen, ist von ihnen gekauft. DciS ganze Departement Doubs
ist im Besitze der Amerikaner . Eine große Anzahl ameri¬
kanischer Großkauflcute , darunter viele Großindustrielle , sind
noch Fvankreich gekommen, lediglich, um dort Fabriken zu
gründen . Alle Erzeugnisse der Schwerindustrie , z. B. der
Lokomotiven. finden das besondere Interesse der Amerikaner.
In den besetzten Häfen haben auch die Amerikaner die
Polizeigewalt inn« '/amerikanische Wachen halten französische
Soldaten an und durchsuchen ihnen die Tascl>en beim Ver¬
lassen des Hafens . Auch in den Städten Brest und St . Nazaire
herrscht amerikanische Polizei . Nach dem ruffischen Zu¬
sammenbruch haben die englischen und amerikanischen Groß¬
banken das Übergewicht über die französischen Banken er¬
langt . In La Rochelle haben die Amerikaner Anlagen zum
Ausladen der Schiffe und zum Abtransport des Materials ins
Landesinnere bis zur Ausdehnung von 20 Kilometer er¬
richtet. Über die Abgabe des Grund und Bodens wurden dir
franzöffschen Eigentümer gar nicht erst befragt. Die Ameri¬
kaner betrachten La Rochelle. wie überbaupt Südfrankreich,
als ihr Herrschaftsgebiet . Diese Liste könnte noch fortgesetzt
werden. Man sieht, es ist nicht wenig Amerikanisches in
Frankreich, worüber die amerikanische Flagge mit vollem Recht
weht. Der entsetzte Ausruf eines alten französischen Generals
wird verständlich, der da sagt : „Die Amerikaner saßen und
waren gerettet , aber welchen Preis haben wir dafür zahlen
muffen."

IM Sperrgebiet um England.
W. T.-B. Berlin , 21. Sept . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden von unseren Unterseebooten 1 4 00 0
Bruttoregistertonnen  versenkt.

Der Chef des Aomirelstabs der Marine.
Weitere Bersrnkunze » großer Dampfer.

W. T.-B. Paris , 21. Sept . Der Dampfer „Admiral
hharner " wurde auf dem Wege von Biserta nach Malta mit
174 Mann an Bord und einer Ladung Pferde und Mrterial
am 13. September torpediert . Bis auf 0 Personen wurden
alle gerettet.

W. T.-B. Berlin , 2l Sept . Der „L.-A." und ,.B. JJ."
melden ans Bern : Deutsche Unterseeboote versenkten cm
Atlantischen Ozean an der Küste der Vereinigten Staaten die
Dampfer „Lake Adon", desien Tonnage nicht angegeben ist,
und , Westbridqe" (3900 Tonnen ), „Obere" ,73 >0 Tonnen ).
Von den Besatzungen sind 19 Mann umgekommen.

*

Vertagung der Londoner ArKeiter?onferenz.
W. T.-B. London, 21. Sept . (Drahtbericht .) Die Arbei-

terkcnferenz nahm zum Schluß den Bericht der Kommission
über die Kriegsziele in der durch di- Konferenz verbefferten
Fassung entgegen,unb vertagte sich alsdann.

Die Kampftage in Italien.
W. T.-B. Wien, 21. Devt. (Drahtbericht .) Amtlich der»

lautet vom 21. September , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Eine feindliche Unternehmung gegen Stellungsteile im
T » n a l e a b l chn i t t wurde durch unser Vernichtungsfeuer
im Keime erstickt. In den I n d i ka r i e n , im Coneeitale,
bei Mori und auf der Hochfläck« örtliche .Kleinkämpfe.
Zwischen Brenta und Piave  beschränkte sich der Italiener
nach den Mißerfolgen der letzten Tage auf schwächere Vor¬
stöße gegen unsere Taffonstellung nördlich des Monte Pertica,
die alle restlos abgewiesen wurden.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen nichts von Belang.

Albanien.
Keine nennenswerte Gefechtstätigkeit.

Der Chef des Generalstabs.
*

Ein grobes französisches U-Boot versenkt.
W. T.-B. Wien, 21. Sept . (Drahtbericht .) Das KriegS-

mtnisterium , Marinesektion , teilt mit : Eines unserer Unter-

(14. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Mnnier -Wroblewska.
„Es dünket mich überflüssig, zu später Stunde bei

finer einsamen Frau einzutreten ", entgegnete Huxer
kalt, auch klang ein wenig Spott in seiner Stimme.
„War wohl ein wichtig Ding unten bei den Büchern?"

Schwalbachs feine scharfe Brauen schoben sich hoch¬
mütig empor, seine Augen schienen ihre dunkle Tiefe
einzubüßen, sie dünkten der Holtappelschen hell und glei¬
ßend, doch zwang er sich zu einer ruhigen Entgegnung.
„Ich hab's Gerlach zugesagt, Sonntags die Bücher nach-
ruschauen."

„Mottet Euch setzen", bat Brigitta , ihre Stimme zit-
fcerte gleich den Händen , mit denen sie den Stuhl rückte.

„Ich danke Euch! Doch spüre ich Wohl, daß Eurem
Gast mein Kommen unliebsam ist. so will ich gehn."

„Ihr seid zu mir ^ kommen", sprach Brigitta mit
Würde, „ich bitte Euch, mchmet den Stuhl , sonsten geht
meines Hauses Friede mit Euch."

Schwalbach stand zögernd, seine und Brigittas Augen
ruhten ineinander , sie schienen der übrigen vergessen zu
haben.

Da sprang Huxer empor und schrie überlaut in die
helle, stille Stube : „Glaubet Ihr zwei, ich könnt je im
Leben daS Maiqrafenfest vom Jahre 1402 vergessen?
Glaubet Ihr , ich seh's nit . allwie Ihr jetzo hinter dem
Rücken meines freundes Gerlach —"

„Herr Huxer", — die schrille Stimme der Holtappel¬
schen zerschnitt die sinnlosen Worte des Erregten . „Herr
Huxer, der heilige Dominikus wolle Eure Zunge hüten ."

Es ward ganz still. Huxer hatte die Armlehnen
seines Stuhles umklammert und stand schweratmend,
sein Antlitz war zur Fratze verzerret vor Erregung.
Brigitta hatte das Hauvt also tief geseuket, daß man
nur die schweren weizenfarbenen Flechten und das kleine
Müffchen auf ihnen sah. Herr Schwalbach stand sehr ge-
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seeboote versenkte am 20. September früh morgens , vor Kap
Redoni (nördlich Dnrazzv ) ein großes icrnzösiichcs Untersee¬
boot mit Torpedoschuß. Äußer dem zweiten Offizier dieses
Unterseebootes, Freg .rttenleutnant Eugen Sapeyre , konnte
niemand gerettet werden.

Der bulgarische Oberkommandierends.
,W. T.-B. Wien, 20. Sept (Meldung des Wiener Korr .-

Bureaus .) Der Oberkvmmandierende der bulgarischen
Armee, Generalleutnant Schekow,  hat sich hier infolge
einer Mittelohrentzündung operieren  lassen . Er
rst bereits vollkommen fieberfrei und vermag das Bett schon
für Stunden zu verlassen.

Rußland.
Ein Mißglücktes Attentat gegen Trotzky.

IV. T.-B. Leipzig» 21. Sept . (Doahtbericht.) Wie der
Sonderberichterstatter der „Leipziger Abendzeitung" aus
Kiew meldet, wurde auf Trotzky  in Kursk ein Attentat
unternommen . Ein Soldat schoß auf Trotzky, verfehlte ihn
ober. — Der Korrespondent melket weiter , daß die ukrainische
Regierung eine Verschwörung  zur Ermordung des
Leiters der ruffischen Friedensdelegation Rakowski  auf¬
gedeckt habe.

Plumpe amerikanische Fälschungen.
W. T .-B. Christiania , 20. Sept . Amerikanische Doku¬

mente , die die Z u s a m m en a r b e i t D e u t schl a n d s, be¬
sonders des deutschen Generalstabs mit den Bolschewisten
enthüllen sollten, fanden in den letzten Tagen Aufnahme in
der hauptstädtischen Presse. Fm Gegensatz zu anderen
Blättern nahm „Socialdeurokraten " in einem redaktionellen
Artikel von „dieser alten , bereits erschlagenen Lüge spitzfindi¬
ger amerikanischer Journalisten " bestimmt Abstand. Das
Blatt hebt es als besonders nkbern und ungeheuerlich hervor,
daß der deutsche Generalstab die bolschavistische Revolution ge¬
fördert haben sollte. Daß diese „Dokumente" nur schlechter ame¬
rikanischer Witz sein könnten, müßte jeder auf den ersten Blick
erkennen . Zweifellos seien sie dem politischen Loben Amerikas
entlehnt , seien ober wenig geschickte Fälschungen, die nur
Lachen Hervorrufen müßten . Beabsichtigt sei damit natürlich,
Haß gegen die Bolschewisten in Amerika zu erregen , aber
gleichzeitig Amerikas Eingreifen in den Krieg zu rechtfertigen.
Hierzu seien diese „Dokumente " jedoch um so weniger geeig¬
net , als sie sich allzu deutlich als schlecht nachgeahmte Fäl¬
schung erwiesen hätten.

Der Protest gegen den Roten Schrecken.
— Frankfurt a. M., 21. Sept . Wie die „Fr . Ztg." von

zuverlässiger Seite erfährt , hat sich der deutsche Gene¬
ralkonsul  in Petersburg der Protestnote des dorttgen neu¬
tralen diplomatischen Korps gegen den Roten Schrecken an¬
geschlossen.

Ermordung der ehemaligen Zarin?
Br . Basel, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht , zib.) Nach einer

Londoner Havasmeldung wird m diplomatischen Kreisen die
Ermordung der ehsmaligen Zarin und zweier ihrer Töchter
bestätigt . _

Türkische Befriedigung über di« Einnahme
von Baku.

IV. T.-B'. Konstantinopel , 21 Sept . (Drahtberscht.) Die
Blätter drücken ihre lebhafte Befriedigung über die Einnahme
von Baku durch die Truppen in Aserbeidsckan aus und weifen
dnrank hin, daß der Feind keine Zeit batttz die Napbthaguellen
und Anlagen, die gleichfalls besetzt sind, zu zerstören. Die
Nachricht von der Einnahme Bcikus rief in der Stadt selbst
lebhafte Genugtuung hervor und gab zu vielen Freudenkund-
gebungen der hier weilenden muselmanischen und kaukasischen
Abgesandten Anlaß . _

Ein dänisch-amerikanisches Wirtschaftsabkommen.
IV. T .-B. Washington , 21. Sept . (Drahtbericht . Reuter .)

Zwischen den Bereinigten Staaten und Dänemark ist ein
Handels - und Schiffahrtsabkommen abge¬
schlossen  worden . Es ist von derselben Art , wie das Ab¬
kommen zwischen den Vereinigten Staaten und Schweden und
Norwegen. Nach dem Abkommen wird Dänemark jährlich
352 000 Tonnen Lebensmittel und andere Bedarfsartikel be¬
kommen. Dänemark stellt dafür den Vereinigten Staaten und
den Alliierten Schiffsraum zur Verfügung . Von den Waren,
die gemäß diesem Abkommen eingeführt werden, darf nichts
direkt oder indirekt nach den Mittelmächten ausgeführt werden.

rade und hochmütig und blickte auf den Buckligen herab
mit kalten feindseligen Augen.

„Kommet", sprach die Holtappelsche leise zu Huxer.
Da hob Brigitta das Halipt und sprach ernst : „Ihr

habet meinen Gast schmähen wollen, Vetter Hinrich. Ich
dulde solches nit , gebet ihm ein gutes Wort , so will ich
trachten zu vergessen, was Ihr geredet."

Hinrich Huxer aber schlug auf den Tisch, also daß die
Teller klirrten , und schrie zornrot : „Ich will nit länger
als ein Narr hinter Euch herlausen und Euch hüten . So
Herrn Schwalbachs Fürsorge Euch lieber ist, und solches
sah ich itzt gar deutlich, da laßt es Euch Wohlsein in
seiner Hut ." Er lachte grimmig . „Vergnüget Euch
wohl, Ihr zweie, der bucklige Narr mag solchem Spiel
nit zuschauen". — und stürmte aus der hellen Stube.

Die Holtappelsche nickte Brigitten zu. „Ich will ihn
besänftigen", flüsterte sie, „er ist nit bei Sinnen ", und
trippelte eilends hinter ihm her.

Herr Schwalbach und Brigitta standen alleine in der
bellen Stube . Tie Kerzen brannten mit blanken Flam¬
men, alles war gleich als vorhin . Und ward eine schwere
Stille , keines sprach ein Wort , .doch ei.rcw sich '.hie Ge¬
danken und wandelten den gleichen Weg durch vier Jahre
zurück zum Maigrafintag . In das Dämmern ihrer Her¬
zen hatten Hurers törichte Worte ein stlxirtes Licht fallen
lassen, solches Licht hatte das ein; Wärt lein Maigrafen¬
fest entzündet , da ein dritter es aus ielv-ochnr mir einer
Deutung , die keiner je hatte laut werden lassen, nicht in
den Tagen jener Maigrafenschaft, nicht in den Jahren
von Brigittens Ehe.

Brigitta spürte , allwie die Erregung der letzten
Minuten sie verließ , und wie ein Neues . Beklemmendes
Besitz ergriff von ihr : fern unwichtig dünkte ihr 's, was
fiiider sein solle zwischen ihr ,md Vetter Hinrich, — nur
eines spürte sie: die süße Sch>>' ve, die zitternd zwischen
Herrn Schwalbach und ih" ruhte und mit haarfeinen
Fäden einen fernen seligen Traum an diese Stunde
knüpfte.

Da Hub Heinz Schwalbach an zu reden . „Er heißet
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Die innerpolitische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B. A. Berlin , 21. Sept . (Eia . Drahtbericht , zb.)
Allmählich scheint etwas mehr Klarheit in daS Durtt .I
unserer innerpolitischen Lage zu gelangen. Vizekanzler
v. Payer  hat , kaum von seinem Urlaub zurückgekehrt,
die Parteiführer gestern empfangen und mit ihnen rer-
trauliche Besprechungen gepflogen. Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß man den Niederschlag dieser Besprechungen
in einer Information aus parlamentarischen Kreisen
findet , die dem „B. T ." zugehr und die besagt: „Kein
Mensch hat etwas gegen die Perlon des Grafen Härt¬
ling . Wenn er bereit ist, eine Parlamentärische Regie¬
rung zu bilden, dann wird es niemand einfaüen , sei'
Abtreten zu fordern . Eine andere Frage aber ist es, ob
er gewillt ist, die Regierung weiter zu Parlament .,i-
sieren. Seit gestern hört man, daß Graf Hertling es
ablehne , Sozialdemokraten in die Regie¬
rung aufzunehmen.  Falls dieses Gerücht sich le-
stätigen sollte, würde der Reichskanzler allerdings das
Vertrauen der Mehrlpfitsparteren vollständig verloren
haben."

Welchen tatsächlichen Untergrund die Informationen
des „B. T ." haben, ist natürlich im Augenblick schwer
zu sagen. Sollte die Stellungnahme des Grafen Heri-
ling richtig bezeichnet sein, so dürften auch die Folgerun¬
gen, die das Blatt hieraus zieht, zutreffen. Tie Be¬
sprechungen des interfraktimellen Ausschusses, die heut:
abend stattfinden , dürften znr Formulierung der For¬
derungen der Mebrheitsvarteien  führen
und Graf Hertling sowohl wie die Nattonall 'bera 'en.
die immer noch schwanken, werden dann enttckfiilen kön¬
nen, ob sie sich dem neuen Programm anschlicßen oder
es ablehnen.

*

Berlin, 21. Sept. Itter Gerüchte und Vorschläge heißt es in
der „Mergenpest": Tic ksieiulichc Erörterung einer R egierungs-
änderung  bat sc laute Töne gesundeu, daß sie selbst in
„Setmcni a" - Kreisen nicht überhört werden konnten. Diese
.Negiernnpränteiung erwartet man vor allem in der Richtung einer
weiteren oder vielmehr einer wirklichen Darlanientart»
sieruna,  Ncbei man auch an den Eintritt sozialdemo¬
kratischer  Avf .errdncier in die Regierung denkt.

Der „Berk. Lokalanzeiger" schreibt unter „Der Ernst der
Stunde": Stil der intersraktionelle Ausschuß  wieder
beisammen ist. wird hinter den Kulissen mit all beivuhrtem Eifer
an dem weiteren Umsturz aller inneren Bersasfungszu-
stände  aearbeitck. Tie Dinge sollen bereits so weit gediehen
sein, daß die Mchrhcitsparteien  unverzüglich zur Bildung
einer parlamentarischen Regierung  schreiten wollen,
die in volcr Unabhängigkeit zum Großen Haupt,
g u a r t i «r die Politik sühien soll, die der Ernst der Stunde er¬
fordert.

Zur finnischen Konigsfrage.
W . T. B . Köln , 21. Sept . Die „Kölnische Zeitung"

schreibt: In der Frankfurter ..Volksstimme" wird unter
Bezugnahme auf den Aufsatz Scheidemanns im „Vor¬
wärts " zur finnischen Königsfrage behauptet , dem Prin¬
zen Friedrich Karl von Hessen sei von einer Seite . die
Nachdruck aufbieten könne, naheaelegt worden, er möge
zustimmen, daß die Threnfrage in der Schwebe bleibe,
er könne sich ja zunächst auf süns Jahre als Reichsvec-
Weser wählen lassen. Der Frankfurter Korrespondent
der „Kölnischen Zeitung " ersähet hierzu, daß an un :et-
richteter Stelle von einer derartigen Beeinflussung de°
Prinzen noch nichts bekannt ist. Ter Prinz hat sich auf
die an ihn gestellte Frage der etwaigen Annahme einer
Wahl seinerzeit dahin geäußert , daß er einem dei artigen
Ruf nur Folge leisten könne, wenn es der einmü ige
Wunsch der berufenen Vertretung des finnischen Volkes,
des Landtages , sei und dieser durch eine entsprechende
Mehrheit bei der Königswahl zum Ausdruck komme.
Er sei weit davon entfernt , seine Person Finnland auf-
zudrängen . _

Keine Regierungskrise in Ungarn.
W . T .-B. Budapest, 21. Sept . (Urig. Korr .-Eur .) Die in

letzter Zeit aufgetauchten Zeitungsgerüchte über eine Regie¬
rungskrise werden zuständigerseits als plump« Erfindungen
bezeichnet.

sich niit Recht einen Narren , denn nur ein Narr zerret
Totes ans Licht des Tags . Glaubet er denn, ich könnte
des Maigrafentags vergessen, da ich Euch zu meiner
Maigräfin erkor? Was zwingst d-r Narr mich zum
Reden, da ich fünf Jahre Hab geschwiegen."

Brigitta erzitterte und hob ihre Hände empor wie
ein Kind . „So schweiget auch fürder um alle: Heiligen
willen", bat sie.

„Nein ", sprach er rauh , „heut soll e-s klar sein zwischen
uns , denn ich soll Euer Schutz und Beistand sein einen
langen dunklen Winter . Da muß ich zuvor reden : was
Ihr mir getan habt , Ihr Brigitta , und mein wertester
Freund ", - er biß die Zähne zusammen, jählings
hob er das dunkle Pelzbarett und drückte es an feine
Augen, also stand er etliche Sekunden . Da er's wieder
von den Augen nahm , war sein Antlitz hart und er
sprach geruhig weiter . ..Es nützet heut keinem, von
jenem Tag zu reden, da Ihr zu St . Nikolai Euer Ver¬
löbnis schlosset und ich unter der Linde im Rosengarten
Revals Jungfrauen im Tanze schwang, ich weiß gar
wohl, manch eine täte nit nein sagen, so ich sie heute
wollt in mein Haus führen , doch sehet, — da mein Herze
leer ward , soll auch mein Haus leerbleiben. Solches
sage ich Euch, Brigitta , da der Narr mich hat nötigt zu
reden, und bitte Euch, wendet Euch itzt nit von mir . Da
ich die ersten Monde nach Eurer Koste Hab verwunden,
wird 's auch fürder seinen Gana neben. Vergesset nit,
was mir Euer Gemahl zum Abschied gesagt, — fürchtet
Euch nit vor mir , —"

Brigitta blickte auf und wider seine Worte kam sie
ein Zittern an , also wild war die schwarze Tiefe seiner
Augen. Er sah ihre Angst und trat einen Schritt Wetter
fort zur Tür.

„Ich tu Euch nichts", sprach <>r, ein hartes Lächeln
zuckte um seine schmalen Wangen. „Gerlach hat Euch
mir vertraut ."

Die Tür schloß sich hinter ihm, Brigitta drückte die
Hände ans Gesicht und weinte heiß. — — — —
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Wiesbadener Nachrichten.
s . Kriegsanleihe.

Zur Förderung der Zeichnunyen auf die S. Kriegsanleihe
hat dl« Direktion der Na s s a u i scheu Landes  b ank  auch
diesmal wieder Einrichtungen getroffen , welche di« Beteiligung
an der Zeichnung tunlichst erleichtern . Neben den Kapitalisten
find es in erster Linie die Sparer , die in der Lage und berufen
find , bei der Zeichnung tätig mitzuwirken . Die Naffauische
Sparkasse verzichtet in solchen Fällen ach Einhaltung der Kün¬
digungsfrist , falls di« Zeichnung bei einer ihrer 200 Kassen
oder den Kommissaren und Vertretern der Nassauischen
L eben Svers  ich « r u ng  s an  st alt  erfolgt . Die Verrech¬
nung ach Grund des Sparkassenbuchs geschieht so, daß ke>n
Tag am Zinsen verloren geht , und zwar bereits zum 30. Sev-
teirtbei d. I . Um auch denjenigen , die zurzeit nicht über ein
Sparguthaben oder über bare Mittel verfügen , solche aber in
absehbarer Zeit zu erwarten haben , die Beteiligung an der
Zeichnung zu erleichtern , werden Darlehen gegen Verpfändung
von Wcrrpapieren , die von der Nassauischen Sparkasie beliehen
werden Linnen , zu dem Zinssatz der Darlehenskasse (5% Pro¬
zent ) und gegen Verpfändung von Landesbank -Schuldverschrei-
oungen zu dem Vorzugszinssatz von 5 Prozent gewährt . In
beschränktem Matz soll diesmal auch der Hypothäenkredit für
ZeichnungSzwecke in Anspruch genommen werden können . Die
Höhe der Hypothekendarlehen im Einzelsall ist auf 10 000 M.
beschränkt , der ZinSfutz beträgt 4% Prozent . Zeichner , denen
schartige Lieferung von Stücken erwünscht ist, können solche der
7. Kriegsanleihe aus den Beiständen der Nassauischen Landes¬
bank erhalten . Die so abgesetzten Beträge zeichnet die Landes¬
bank voll aus 9. Kriegsanleihe für eigene Rechnung . Der Ver¬
wendung künftigen Vermögenserwerbs für Zeichnungszwecke
dient die von der Landesbank in Verbindung mit der Heffen-
Nassanischen Lebensversicherungsanstalt bereits bei der 6., 7.
und 8. Kriegsanleihe eingeführte Kriegsanleiheversicherung.
Um jedermann Gelegenheit zur Benutzung dieser dem Zeich-
reer und dem Vaterland gleich vorteilhaften Einrichtung zu
bieten , sind diesmal drei VersicherungSmöglichkeiten eilig «,
führt worden : Die Kriegsanleiheversicherung m i t Anzahlung,
ohne  Anzahlung , sowie mit Prämienvorauszahlung und
Rückerstattung der nicht verbrauchten Prämien im vorzeitigen
Todesfall . Alles weitere ist aus den überall erhältlichen
Drucksachen zu ersehen . Die Nassauische Landesbank nimmt
die Stücke sämtlicher Kriegsanleihen unentgeltlich bis
1. Dezember 1990 in Verwahrung und Verwaltung (Himter-
legung ) und löst die Zinsscheine sämtlicher Kriegsanleihen
ebenfalls unentgeltlich bei ihren 200 Kassen ein . Die Zeich¬
nung aus di« Kriegsanleihe kann nicht nur bei der Hauptkasse
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden (Rheinstraße . 44).
sondern auch bei sämtlichen 28 Landesbankstellen , den
ISO Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse , bei 'den Kom¬
missaren und Vertretern der Nassauischen Lebcnsbersicherungs-
anstalt und sonstigen Vertrauensmännern erfolgen . Es wird
dringend empfohlen , die Zeichnungsanmeldungen nicht auf
die letzten Tage  der Zeichnungffrist zusammenzudrängen,
damit eine ordnungsmäßige Msertigung der Zeichner ermög¬
licht wird.

Tagung der Eisenfachieute.
Die Samstapnackmirlag -Sitzung unterstand der Leitung des

Bereintvorsitzenrer , Dr -Ing . Werner-  Düsseldorf, welcher zu¬
nächst in seinem 2 cttgki .te bericht tie erfolgreiche Kriezsarbeit des
Vereins schilderte Gemeintem mit der Heeresverwaltung habe *.t
Auswege aus mancherlei schwierige» Lagen de- Rohstoffversorgung
finden, seinen Mitglieder » bei der Herstellung neuartigen yeeres-
bedorfS outen Ra « erieiicn und die drohende organisierte Stillegung
bei Gießer eil clriebe ro » ihnen adwenden können. Unbeschadel der
Tätigkeit des neu gegrnndcicn Elseniorschungsinstituts , welches von
den Gu ferne » stark uuierstritzi werde, habe der Verband feine
krchnifchen Arterien <mi «ine neu: Grundlage gestellt, indem er
«rode Mittel verfügbar gemacht und mit dem Verein Deutscher
Giozereisochikiite eine Arteittgeiueinschast vereinbarte , so daß nun¬
mehr alle deutschen Gießerei-Fachleute gemeinsam an der tech¬
nischen Förderung des Gewerbes arbeileien . Auch der demnächst
zu erwaitendc engere Anschluß der größten Äußwaren -Sonderoer-
bände stärke die Eiiihe .tuckkeit der Interessenvertretung des
Gießcreigewerdes unt crdödc seinen Wirtungsgrad . Der Verein
weile heute eine Mist,Irete,zahl von 950 aus. Dipl .-Jng . Axel-
r a d,  der Berliner Geschäftsführer des Vereins , berichtete über
die Tctipketi der ron dem Verein eingerichteten und von chm ge¬
leiteten Graphitvermiiitlnngsstelle , Dr . B r a n d t - Düsseldorf über
die Wirtschaftsjahre IstI .' /1t Er bob die großen Grundgedanken
und grundsätzlichen Vcräntrrungen aus dem Gebiete der Wirtschaft
und Wntschastsvi'Iitik aut der Fülle der Einzelereignisse heraus
und brachte sie in Verbindung mit den großen politischen Verände¬
rungen . die Teuisckland in den letzrcn Jahren unter den Wir¬
kungen des Krieges erfahren habe Umwälzungen, die bis ins
Innere des einzelnen Fabrikbettiebes gingen und den Unternehmer
zwingen würden, die Ämorilat . die er behalten müsse, durch eine

psychologischgut eiiiaellesstc Arbeiterbehantlung zu stützen. Be¬
züglich der Fr '.edciis' tblilssc im Osten wandt- der Berichterstatter
sich besonders gegen die Siegelung ter Meistbegünstigung und der
deutsch-russischen HaudolSvertroaspelit ' k, meinte aber , das wichtigste
sei dock, daß -die Niederwerfung Rußlands die große Tat gewesen
sei, di- den wirtschaftlichen Erdros-elungSkrieg, den unsere Feinde
um unS gelegt, gesprengt habe. Das bleibe bestehen, auch wenn dertriedensvertrog"nickt jo xui sei, wie viele ihn wünschen möchten.on dem Trlwrmclscrier der Wirtschastskriegsdroyungen der Feinde
dürfe man sich nicht verdtüsjen lassen. Die Handelspolrttl dürfe
nach keiner Seite rerzeitio. gesunden werden, auch nicht durch ein
mitteleuropäisches Wirischästttündnis . Auch die Übergangswirt-
schast müsse bereit sein für alle Fälle und die volle Freiheit haben,
sich jeder Lage anznvasien Ter Streitgegenstand zwischen der In«
dustrie und der Neicheregiervno sei lediglich der, daß die Regierung
eine Zwangswirtschaft „mit behördlicher Spitzes, Industrie und
Handel aber eii'.e geiverbliche Selbstverwaltung der Übergangswirt¬
schaft mit Sraaisausstcht wünschten. Der Staat müsse dem tech-
mschen Fortschritt alle Bahnen fteimachen, er müsse di« Steuerge¬
setze sorgfältig so adiassen, daß sie die Produktion nicht hermnten.
Insofern sei allerdings der Staat in Zukunst an Gedeihen und
Verdirb «,, der Industrie in ganz anderen. Umfang interessiert wie
früher . So lange wir als Volk nick: weltpolitisch denken konnten,
so lange werde auch dem Reichstag die politische Reste und Selbst-
zuch, fehlen. Jeder müsse an seiner eigenen politischen .Erziehung
arbeiten , damit di« Lelstunf der Gstamihest rester und ttnheMicher
werde. Zuletz«. sprach Seidel  Chemnitz über die richtige Selbst-
kostenvermittelung und den Austau von Stofielmindestpreisen sur
Maschruruguß. „ . . . . . » .

— Lebensmittelverssrgnng . Bezüglich der Ka rtoffel-
Versorgung  verweist der Ma -gistr -at auf den bererts er-
schimenen Artikel . In der Zwischenzeit sind der Stabt noch
weitere 3000 Zentner Kartoffeln als Notstandslieferung aus
Weilburg zugewiesen worden , derm Heranschasfung als Erl-
mtt sofort telegraphisch seitens der Stadt in Auftrag gegeben
worden ist. Auf dies « Weise wird es möglich sein , in dieser
Woche bestimmt  an jeden Einwohner 7 Pfund abzugeben.
Für den Montag könnm zunächst nur die Kunden der in der
Veröffentlichung d«S Magistrats über di« Leheudmittelvertei-
lung ,n der nächsten Woche benannten Geschäfte mit 3 Pfund
pro Kopf beliefert werden . Die weiteren Bekanntmachungen
erfolgen , sobald die Kartoffeln eingetrosfen sind . Die in der
Bekanntmachung erwähnten IW Gramm Haferschokoladapulier
könnm in dm, Koloniabwareiigeschästm am 26., 27 . und
28. September zum Preis von 3.60 M . das Pfund bezogen
wenden . . . „ ,

— Der Wochenm - rkt war gestern sehr belebt , sowohl von
Käufern wie Verkäufern . Die letzteren hatten Gemüse aller
Art , insbesondere Wirsing und alle Kohlarien , auch Spinat in
großen Mengen angeliefert . Die Preise der Gärtner hielten
sich in dm Gvenzm der Höchstpreise , mit Ausnahme der
Tomaten , die, wie uns ein Züchter versichert , trotzdem hier am
billigsten sind Die Nnachfrage nach guter Ware ist schr groh
und der 'höhere Preis dafür wird gern bezahlt , weil di« gleich-
mähigen festen Früchte gegenüber den billigeren , überreifen
und weichen , bedeutmch gesünder und deshalb wertvoller sind.
Die Bohnen sind gegenwärtig «in rarer Artikel , da das un¬
günstige Wetter der ätzten Zeit das Wachstum sehr behindert,
die zweite Ernte überhaupt in Frage gestellt hat . — Am 29.
und 30. August tagte in Berlin der „Verband deutscher Garten-
bnubetriebt ' , der sich sehr eingehend mit den Einrichtungen
un >d Kriegsverordnungen der Reichsstelle für Gemüse und Obst
befaßte . Als Vertreter der Provinz Hessen-Nassau waren die
Gärtnereibesitzer Hoflieferant Emil Becker und Friedrich Witt-
mann von hier zugezogen.

— Die Möbclbefchlagnahme . Unter Bezugnahme auf die
erwähnte Verordnung über die Veräußerung g e b r a u cht e r
Möbel  macht der Magistrat bekannt , daß die Geschäftsstelle
des städtischen MöbelamtS  sich Friedrichstraße 19, 1, Zim¬
mer 13, befindet.

— Lehrgang der evangelischen Frauenhilfe . Vom 26. Okto-
der bis l . November veranstaltet die „Evangelische Frauen-
hilfc in den Konsistorialbezirken Wiesbaden und Frankfurt
a . M ." einen Lehrgang über den fteiwilligen Dienst der Frau
in der evangelischen Gemeinde . Die Vorstände und Leiter
der mehr als hundert Vereine Frauenhilfe im Bezirk , aber
auch alle , die für solchen Dienst in der Gemeinde Interesse
haben , sind dazu eingeladen . Die eigentlichen Lehrvorträge,
immer mit Aussprache , finden von 9 bis 12 Uhr und von 4 bis
6 Uhr im VereinShauSsaal , Platter Straße 2, statt . Am
29. Oktober , abmds , wird ein vaterländischer Frauenabend rat
Festsaal der „Turngesellschaft " , Schwalbacher Straße 8, ver¬
anstaltet , am 30. Oktober ein Vortragsabend für die gebildet«
weibliche Jugend im Festfaal des Lyzeums 2 am Boseplatz.
Das Nähere wird noch bekanntgegeben . Die Geschäftsstelle
der Frauenhilfe , Steingasse 9, Fernruf 3320, versendet aus
Wunsch den genauen Plan und gibt Auskunft.

— Schlutzprllfung. Am 10. d. M. fand unter dem Vorsitz des
Herrn Oberregierungsroie . Dr . Paehler an der Faderschen

Realsckulc  die Scklufprüfung statt. Ihr unterzog sich der
letzte Schüler des Herdstkurscs der Untersekunda, er bestand und er¬
hielt das EinjäbrigcnzeilgniS . Tie anderen Schüler des genannten
Kurses sind bereits im Juli zum Heeresdienst einbernsen worden.
Sie haben sich der Noiprnfimq unterzogen und sie bestanden.

— Personal - Nachrichten. Den Regierungs - Kanzleisekretären
Rupvel und Wertes  ist das Verdienstkreuz für Kriegshilse
verliehen worden.

— Ilnerrnitteltr HerrrSangehörige , Nachlaß - und Fund¬
sachen . Dos stellvertretende Generalkommando dos 18. Armee¬
korps weist darauf hin , daß sowohl bei den Lanbrats - iezw.
Kreisämtcrn als auch bei allen militärischen Kommandobehör¬
den , Garnison - und Bezirkskommandcs , Ersatztruppenteilen,
Lazaretten usw . die den Verlustlisten von Zeit zu Zeit beige-
gtfcenen Listen : „Unevmittelte Heeresangehürige , Nachlaß - und
Fundsachen " nebst den dazu gehörigen Beilagen „Mldertaftlu
mit Photographien und Abbildungen von Gegenständen aus
den Nachlässen unbekannt Gefallener " eingesehe « werden
können

— Kurhaus . Die beiden Aboiinementskonzeete am kommenden
Montag werden von der verstärkten Earnisonkapelle unter Leitung
des König!. Obermusilmeisteik Weber auszesührt.

Borberichte über Kunst, Bvrtrage und Verwandtes.
* Konzerte. Unter Lc:tung des städtischen Musikdirektors

Schuricht wird der Ciiiilienverein im Lause des Winters drei Kon¬
zerte veranstalten Erstes Konzert an, 11. November: Menschen¬
schicksal(Hclbel ), für Chor und Orchester von Hans Weisbach (Ur-
ausfülnung, '. spanische» Licderspie! von Schumann , Walpurgisnacht
von Menccltsrhn . Zwcilcs Konzert am 3. Februar : Saul von
Händel. Drittes Konzert am 18. April (Karfreitag ): Johannes-
Passion von Vach.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 21. Sept . In der Handhabung des Flieger-

Alarms  tritt von jetzt ab insofern ein: Änderung ern, als bei
Nachlalarmiening die Begütigung der Flicgergesahr durch drei
Minuten dauerndes .Läuten der St . Marieupsarrkirche und der
evangelischen Hauvlkirche angezcigi wird. — Durch unvorsichtigestantureu mit einer SpirituSslasche explodierte dies«, wodurch einiubenbravd euistand und eine Frau und ihr einjähriges Kind
Brandwunden erliitfii . Das Kind mußte im städtischen Kranken¬
haus Ausnahme finden und ist dort gestorben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
fit . Höchst a. St ., 21. S «ht. Kortosftlh-m-steret und Schleich¬

handel mit Kartoficli , baden im hiesigen Bcrjorgungsbezirk , beson¬
ders in Unierliedcidack einen derartigen Umfang angenommen , daß
nach amtlichen Mitteilungen die ausreichende Versorgung der
Bürgerschasl mit Karnsteln kür den Winlerbedarf aufs schwerste
gefährdet ist. Infolge dessen wurden umfassende Maßregeln zur
Bekämpfung des Schleichhandels durch verstärkt« Überwachung des
Ortes xcirofjen

fit. Lofsenheini, 2! Seht . Schwarzschlächter stahlen fii der
verflossenen Nackt aus den Stallungen des Landaürts Klohmann die
beste Kuh. Bis jetzt wurde nicht die geringste Spur vom Verbleib
des Tieres gefunden

— Hanau , 21. Sept Auf der Strecke Frankfurt a. M .-Berlin
in der Nähe rou Bebra l-ai sich nachls cin schwerer Cisenbahnnnfall
zugctragen . Eine lcei fahrende Maschine fuhr aus einen Güterzug;
beide Maschinen und webrvre Wogen enlgieisten. Es entstand ein
Brand , bei dem einige Wagen mit der Ladung verbrannten . Zwei
Eisenlabnkeanite sind getötet füni tcrletzt worden. Durch den
Unfall sind erhebliche Verkcbr«stwu»gen entstanden; so kamen die
Berlin «: Natticknellzüge mit sechs- und mehrstündiger Berspäiung
in Frankfurt an.

fit . Kassel. £ft Seht Das stellt,. Generalkommando de« 11.
Armeekorps verordnet Er muß vermieden werden, daß man dir
kleinen Dieb« hängt und die großen lausen läßt. Es sollen nicht
Leute ang^ eigt werden, die von Verwandten und Bekannten sich
unbedeutend« wlengen Efiwaren usw holen, während Aufkäufer mit
Körben voll Burier und Cicr ungehindert oavonkommen.

Neues aus aller Welt.
Schwere« Eisciibehnungläck in Südsrankrrich. Berlin,

21. Sept . iTraklberichl ? Ter „L -A." meldet aus Basel über cin
Eisenbohuunglück: Jni Pop -Tunnel zwischen Dijon und La Roche
stießen die beiden ai\~ Marseille kommenden Personenzüge aus¬
einander . In dem einen Zuge befanden sich nebst vielen aus de»
Ferien heimkebreuden Kindern mit ihren Müttern auch zahlreiche
Miiitärpcrsonen . Nach einer Havedmeidung gab es etwa 10 Tote
und 30 Verwundete Ter Sackschodenwird als sehr groß geschildert.

Schweinefleisch in Flasche». Berlin,  21 . Sept . Die
Schleichhäutler ersinden immer neue Tricks, um ihre kostbar: Ware
dem Zugriff des KriepöNuckeramts zu entziehen. So wurde am
Schlesische.i Babnbok ein Mann angebalten, der zwei große Korb¬
flaschen, wie sie zin» Transport gefährlicher Säuren benutzt wer¬
den, abgebolt hatte . Bei genauerer Untersuchung ergab cs sich,
daß jede Korbslascke aus zwei Teilen bestand, aus einem kleineren
oberen Teil , der mit Esi.gäiber gefüllt war . und aus einem größeren
unteren Teil , in dem sich Hk Kilo srischgeschlachtetes Schweinefleisch,
sauber verpackl. vcrsanden. Das kostbare Schweinefleisch verfiel der
Beschlagnahme.

Da die Holtappelsche mit ihrem Laternchen aus dem
Kruseschen Hause trat , sah sie die kleine, breite Gestatt
des Herrn Huxer in einer engen Seitengasse verschwin¬
den. Sie folgte ihm in einiger Entfernung . Es war
ein finsterer Abend, der Himmel batte sich mit schwerem
Gewölk bedeckt, kein Sternlein schaute tröstend aus der
schwarzen Kuppel herab.

Herr Huxer nahm seinen Weg durch eine schmale,
einsame Gasse, die zur Rechten von der Stadtmauer be¬
grenzt wurde. Die Holtappelsche schlich hinter ihm her,
das Laternchen mit ihrem Tuche verdeckend, so daß sein
Schein nur ein Stücklein Weg zu ihren Füßen und das
Fundament der Stadtmauer streifte. Die meisten
.Häuser zur Linken lagen still und dunkel, wohnten arme
Leute drin , kleine Gewerker, welche nach des Tages
Mühen zeittg die Lagerstatt aufsuchten.

_ Fortsetzung folgt.

Vertrauen gibt Uraft.
Aus dem Feld wird uns geschrieben:
Im Vertrauen liegt das Geheimnis unseier Kraft . Das

erfährt das deutsche Volk 'immer von neuem in seinem feksen-
sösten Zutrauen zu den großen Führern , die ein gütiges Ge¬
schick uns gab und dir selbst , auch bei zeitweisen Mißerfolgen,
niemals den Mo üben an urrseren endlichen Sieg verlieren.

Das erfährt tä ^ ich und stündlich auch die kämpfende
Trupp «, bis zur klerasten Patrouille hinab , — das Vertrauen
in die Führung gibt ihnen die Kraft zum Erfolg.

In dom Fall , von dem ich hier erzählen will , war «s
Hauptmann B ., Bataillonskommandeur in einem rheinisch,
wesffälischen Repfiment , der aus das sorgfältigste alle Vorbe¬
reitungen geleitet hatte , ehe der geplante Schlag zur Aussüh»
:ung kam . Drum hatte aber auch jeder der Patrouillenteilneh»
mer , vom ersten bis zum letzten , die bestimmte Zuversicht , daß
alles nach menschlichem Ermessen Mögliche getan war , um den
Effolss sickerzustellen . Wochenlang waren der Verlaus der
eindlichen Stellung , die Gewohnheiten der gegnerischem In-
änteri « und Artillerie erkundet worden . Im übungSwerk

!satte man den Angriff eingedrillt , und unermüdlich tastete
unterdessen «ine Scchpe n ««h der anderen gegen die «mzugrei-

fenden Unterstände vor . Artillerie und Mrnenwerfer hatten
ihre genau bestimmten Aufgaben erhalten.

Und nun zog der ftstgesetzte Morgen klar und ruhig her-
auf . Still lag der zerschossene, zerfetzt« Bergwald in der Sonne.
Kein Schutz störte die Stille , nicht einmal das Surren eines
Fliegers erinnerte an den Krieg . Lautlos aneinandergeschmiegt
lag die freiwillige Patrouillenmonnschaft , durch schwäbische
Stotzrruppler verstärkt , und in drei Sturmabteilungen verteilt,
ra ihren Stollen , wähl eine Stunde lang . Sie wußten , daß es
senerarme Räume waren , die sie nun in wenigen Minuten
durcheilen sollten , — jeder einzelne war des Gelingens seiner
Aufgabe völlig sicher. Es wird heiß , denn die Soinmersonne
brennt vom wollenlosrn Himniel.

Da auf einmal bricht cs los , wie wenn hundert Gewitter,
aus einen Punkt zusammenstohend , sich entladen , — das war
unsere Artillerie , das waren unsere Minenwerfer , die Punkt
11 Uhr mit ihren furchtbaren Schlägen donnernd und dröhnend
die Walbtäler erfüllen . Eine knappe halbe Stund « liegt das
Feuer aus den französischen Unterstandsgruppen , dann greift
es über sie hinaus , um wie ein g«wattiger Schild sich feind-
wärt - vorzulegen . Gleichzeitig stürmen unsere Stoßtrupps
aus ihren Stollen , durche .len im Sprung die Sappen und drin¬
gen in die feindlichen Unterstände ein.

Der erst« Trupp — von Vizefeldwebel Henkel,  einem
Chemiker aus Wiesbaden,  geführt — fand den angegriffe-
nen Postenstand leer . Die Besatzung hatte im Stollen Schutz
gesucht , aber unsere Brandröhrcn zeigten ihnen den Weg her¬
aus . Zwei Franzosen wurden unverirundet gefangen genom¬
men . Ein Maschinengewehr daneben hatte , noch während des
Artilleriefeuers , stark geschossen. Aber immer ins Tal hinein,
ton wo man unseren Angriff erwartete . Als wir nun plötzlich
über die Höhe kamen , hatte die Bedienung den Kopf verloren
und sich unterirdisch auS dem Staub gemacht . Aber das
Maschinengewehr wurde erbeutet , und einer unserer
Musketiere mutzte zum Schaden seiner Hände lernen , daß so
«in Gewehr , das eben erst mit Feuern aufgehört hat , noch recht
heiß anzufühlen ist!

biegen die zweite Unterstand -Sgruppe stürmte Leutnant
Horz aus Dillenbuvg mit seinen thüringischen Maschinen»

khri' chützen. Er fand sie stark besetzt. Der Franzose wehrte
heftig . Aber unsere Handgranaten brachen seinen Wider¬

stand , und die Brandröhren halsen ihr Teil dazu . Sechs Ge¬
fangene und ein Maschinengewehr wurden erbeutet , doch
immer noch schoß es aus dem Stollen heraus . Da mutzte er» «

geballte Ladung helfen — mit dem Rest , der fich nicht ergeben
wollte , wurde der Unterstand in die Luft gesprengt.

Auch der dritte Trupp war von Erfolg begünstigt . Die
Untevstände . aus die er angesetzi war , hatte unsere Artillerie
schiver mitgenommen , aber die Besatzung kam heraus und setzte
sich tapfer zur Wehr . Ms Leutnant B „ der 2bjährige Führer,
den Seinen voraus über die Deckung vordrang wurde er mit
Gewehrschüssen und Handgranaten empfangen . Aber schon ist
sein Trupp neben ihm , und ans fern Kommando „Feuer !"
stürzen 5 Franzosen nieder wie auf einen Ruck. In heftigenr
Kamps fallen ncch mehrere Gegner ; vier werden entwaffinet
und gefangen genommen . Ein Maschinengewehr , zahlreiche
Gewehre und Ausrüstungsstück «, darunter mit Rotwein ge¬
füllte Feldflaschen , und Schnapsfloschen mit Absinth , werden
erbeutet . Man sieht , mit welchen Mitteln der Franzose kampf¬
lustig erhalten wird!

Der Gefteite Richter , ein Sattler aus Offenbach , eilt zu
den Gefallenen vor . um zu sehen , ob etwa Verwundete dar¬
unter sind . Einem nach dem anderen rüttett er an den Schul¬
tern . aber vergeblich . Da liegt noch einer , in «in Minenloch
gekauert . Ist der wirklich tot ? Bei der unsanften Berührung
schlägt er die Augen aus . „Was , du willst dich totstellen ? !" ,
und ein Sckstag mit dem Karabiner macht ihn merkwürdig
schnell wieder lebendig.

Do wird überall mit Erfolg gekämpft , und nach Ablauf
der festgesetzten Zeit kehrt alles in die eigene Stellung zurück.
Der Feind hat beträchtliche Verluste an Toten erlitten , 12 rin-
verwundete Gefangene und 4 Maschinengewehre samt »eicher-
anderer Beute sind in unserer Hand . Von den Unseren aber
ist alles heil zurück — auch nicht «in Mann ist verwundet'
Die Führer sind voll Lobes , mit welchem Schneid und in wel¬
cher Ruhe jeder einzelne feine Pflicht getan hat , und im ganzen
Wschnitt herrscht eine gehobene Stimmung . Di « Teilnehmer
aber wissen wohl , daß ihr Schneid allein nickt au «ge reicht hätte
Einer von ihnen sagte mir : E :n« so schöne Patrouille wie diele
habe ich noch n >ck: mitgemacht ! Aus diesen Worten sprüht
nicht nur unverbrauchter Jugentmut , sondern auch dar freu¬
dige Vertrauen ln die Führung , da » jeden von vornherein
mit dem Glauben an das Gelingen des Unternehmens erfüllt
hatte.

Besonders ouSgezeichnet haben sich an diesem Tage nocb
unter vielen anderen : Mernberger (HauSbursche aus
Wiesbaden ) und Ries sStratzcnwärter aus E s ch im Taunus ).

Leutnant Renke,  Offizier -Kriegsberichterstatter.
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Rumänische Valutafragen.
Bukarest 1? Sept . Im Senat wurde ein bereits von

der Kammer angenommenes Gesetz über die Schaffung
einer D e v i s e n z e n t r a 1 e einstimmig angenommen.
Auf eine Anfrage erklärte der Minister des Äußern und
zeitweilige Finaiiz.minister Arion : Auf der Berliner Kon¬
ferenz wurde der Wert von 100 Lei mit 70 M. festge¬
setzt . Dieser Kurs gilt nur für 1918. Das nächste Jahr
wird hoffentlich eine bessere Ernte bringen und wir wer¬
den nach Deutschland für einige hundert
Millionen Getreide exportieren,  dessen
Zahlung iri Lei erfolgen und eine Steigerung des Leikurses
auf deru deutschen Markt zur Folge haben wird . Mit
Österreich -Ungarn schlossen wir ein günstigeres Ab¬
kommen ab und seizten den Wert von 100 Lei mit 118
Kronen fest . Der günstige Leikurs wird uns die Einkäufe
in der Naehharmonarchie erleichtern , wo wir Glaswaren.
Porzellane , landwirtschaftliche Maschinen und andere Ar¬
tikel kaufen können . Die rumänische Regierung ist im
allgemeinen bemüht , die Leivaluta an die deutsche Mark

zu binden . Das Finanzabkommen über die Valuta wird
längstens bis zum Abschluß des allgemeinen Friedens
dauern , bis dahin hat Rumänien keinen anderen Käufer
als die Mittelmächte , insbesondere Deutschland . Zum
Schluß erklärte Arien , er hege große Hoffnungen für die
Zukunft des Landes , welches sich dank reicher Produktion,
die man zum Höchstmaß steigern müsse , wieder aufrichten
werde . Einsichtige Politiker müßten das Ziel verfolgen,
daß der Export des Landes den Import übersteige . Wenn
Rumänien einige Jahre weniger ausgebe , werde eine
günstigere rumänische Valuta gesichert sein , was zur Ver¬
besserung der Verhältnisse beitragen werde.

Deut$ch-finnischer Warenverkehr.
Zwischen der deutschen und der finnischen Regierung

ist nunmehr ein solches Abkommen zustande gebracht
worden , daß nachstehende , zu der dritten Kompensations¬
klasse gehörige Waren von Deutschland nach Finnland
vorläufig nur dem finnischen Iiidustriekontor , der Drogen-
Einfuhr - Aktiengesellschaft und der Finnischen Lebens-
milteleinfuhrgesellschaft zugeschickt werden . Auf Rech¬
nung des Finnischen Industriekontors werden von Deutsch¬
land folgende Waren geschickt : Steinlfohle . Koks . Kohlen-
elektiode , Chlorkalziitm , kalzinierte Soda . Natriumbikarbo¬
nat . Schwefelsäure , Salpetersäure . Salzsäure , roter Phos¬
phor , Anilin - und Metallfarben . Auf Rechnung der Drogen-
Einfuhr -Akliengesellschaft werden geschickt : Chemikalien.
Labcratoiienbedarfsartikel . Drogen und Arzneimittel , und
auf Rechnung der Finnischen Lebensmitteleinfuhrgesell¬
schaft : Kalisalze . Kainit . Petroleum , Benzin , Dulcin und
Sacharin . Außerdem existiert zwischen der Lebensmittel-
expeditior . des Senats und der Einfuhrgesellschaft ein
früheres Abkommen , nach welchem die Einfuhr von Lebens¬
rnitteln aus allen Ländern nur durch die Vermittlung der
Einfuhrgesellschaft erfolgt . Deshalb ermahnt die Handels¬
und Industriekommission alle Firmen , die mit den er¬

wähnten Waren Handel treiben , sich in Sachen , betreffend
die Lieferung , an die obenangeführten Zentralbetrisbe zu
wenden.

Der Jahresabschluß des Phönix.
W. T.-B. Kein , 21 . Sept . (Drahtbericht .) Der in der

heutigen Aufsiehtsratssitzung der A .-G. für Bergbau
und Hütten betiieb Phönix  vorgelegte Abschluß
für 7917/18 ergibt einen Rohgewinn von 59.69 MiU. M.
(i . V . 59 .95 Mül M ) . Nach Abschluß von 21 .64 Mill . M.
an ordentlichen Abschreibungen (i . V . 16 .66 Mill . M. an
ordentlichen und besonderen Abschreibungen ) verbleibt
ein Reingewinn  von 37.75 MiU. M. (43.29 Mill . M.).
Unter Hinzurechnung des Vortrags aus dem Voriahre mit
9.19 Mül . M (9.29 Mill . M.) stehen somit 46.93 Mül . M.
(54 .48 Mül . M.) zur Verfügung . Es wird der Generalver¬
sammlung vorgeschlagen . hierauf 20 Proz . Dividende
mit 21 .20 Mill . M. (wie i V .) zu verteilen und folgende
Rücklagen vorzimehmen : Für Kriegswohlfahrtszwecke
1 Mill . M. (1 Mill . M.) . für Bergschäden 1 Mill . M. (wie
i . V .). für Feuerversicherung 1 Mill . M. (—) und zur Ver¬
stärkung der Kriegssteiier und sonstigen Zwecken infolge
des Krieges 11 Mill M. (14 53 Mill . M.). sowie nach Abzug
der Satzungen und vertragsmäßigen Gewinnanteilen von
2.74 Mill . M. (2.56 Mill M.) noch 9.09 Mill . M. (9.17 MiU.
Mark) auf iieueReclmupg vorzuiregen Für Arbeiter - und
Beamtenpensionen und für Spezialunterstützungszwecke
wurden schon vorweg 2 87 Mill M. angerechnet . Im Vor¬
jahre wurden hierfür Rückstellungen von insgesamt 3 Mill.
Mark vorgesehen.

Berliner Börse.
<K Beilin , 21 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Haltung

der Börse war anfangs uneinheitlich . Fortgesetzte Ent¬
lastungsverkäufe hatten in einigen Werten der Hütten - ind
Rüstungsindustrie weitere mäßige Rückgänge zur Folge
Hiervon wurden insbesondere Bismarckhütte , Bochumer,
Hohenlohe . Laurahütte . Rheinstahl , Felten u. Guilleaume
sowie Daimler betroffen Auch deutsche Kaliwerke
stellten sich niedriger . Dem standen aber auch einige Er¬
höhungen , so für Mannesmann -Röhren und Harpener,
gegenüber . Im späteren Verlauf kam bei ruhigem Ge¬
schäft eine zuversichtliche Stimmung zum Durchbruch , die
einen Teil der anfänglichen Verluste wieder wettmachte.
Schwach blieben u a. Rombacher Hütte und Höchster
Farbwe vke Hirsch -Kupfer -Aktien stellten sich höher . Der
Anlagemarkt war- ruhig und wenig geändert.

Banken und Geldmarkt.
— Größere Zeichnungen auf die 9 Kriegsanleihe.

14 Mill . M. Spar - und Darlehnskasse des Landkreises
Köln . IC Mill . M.: Friedrich Wilhelm . Lebensversi ;he-
rungs -A.-G. in Berlin . — Landesversicherungsanstalt
Hessen -Nassau 1 Mill . M.: Landeskreditkasse in Kassel.

— Anleihen der Stadt Charlottenburg kauft der dortige
Magistrat zurück , worauf Besitzer von Obligationen , die in
Kriegsanleihe Umtauschen möchten , aufmerksam gemacht
werden Näheres im Anzeigenteil.

* Die Einlösung der russischen Kupon « und verlosten
Stücke wird in den allernächsten Tagen erfolgen . Die

•Verhandlungen zwischen den maßgebenden Stellen und
deu beteiligten Banken sind schon abgeschlossen , so daß
eine Veröffenüichun « über die Formalitäten der Einlösung
unmittelbar bevorstehen dürfte.

Industrie und Handel.
— Der Verband Deutscher Waren - und Kaufhäuser.

E. V„ Berlin , hält am 26 September eine Ausschußsitzung
in Berlin ab . ln der wichtige wirtschaftliche und steuer-
technische Fragen , die zurzeit den Detailhandel beschäf¬
tigen , zur Erörterung gelangen werden.

Umsatzsteuer und Weinhandel.
Wie in der letzten Versammlung des Bundes südwest¬

deutscher Weinhändlervereine mitgeteilt wurde , bestehen
in den Kreisen des Weinhandels Unklarheiten darüber , wer
die durch das neue Umsatxsteuergesetz eingeführte Er¬
höhung der Umsatzsteuer bei Geschäften , die vor dem
1. August 1918 abgeschlossen worden sind , zu zahlen hat
Nach § 42 Abs 6 des Gesetzes bat der Abnehmer in solchen
Fällen die Steuererhöhung mangels abweichender Verein¬
barung zu zahlen und diese Zahlung bildet keinen Grund
zur Vertragsaufhebung . Da die Warenumsatzsteuer früher
1 Pioz . betrug und jetzt 5 Proz . beträgt so hat also der
Abnehmer dem Lieferer 4 Proz . zum Rechnungsbetrag zu
vergüten . Im übrigen d. h. also bei Leistungen aus Ver¬
trägen . die nach dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes
abgeschlossen sind , ist der Steuerpflichtige (Verkäufer)
nicht berechtigt , die Steuer dem Abnehmer gesondert in
Rechnung zu stellen . Wohl aber ist er berechtigt , den
Steuerbetrag in den Preis einzukalkulieren , und der Ab¬
nehmer ist nicht berechtigt , die Steuer an dem Rechnungs¬
betrag zu kürzen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt Berlin.  21 . Sept.

(Drahtbericht .) Im Troduktenverkehr machte sich ein
Angebot von Weißkohl , mit dem die Kommunen an¬
scheinend überlastet sind , bemerkbar . Durch Vermittlung
des Handels wurden größere Mengen davon an Verbraucher
abgesetzt . Runkelrüben sind auf einzelnen Gebieten an-
geboten . jedoch meist zu viel zu hohen Preisen . In Klee¬
saaten überwiegt die Nachfrage . Bezüglich SeradeUa
zeigt die Kauflust mehr Zurückhaltung . Heu war im
freien Verkehr zu kaufen . Getreidestroh war ment am
Markte . Dagegen wurde gepreßtes Senfstroh und Hulsen-
fruchtstroh offeriert.

Die Morsen- rfusqabe umfaßt 14 Seiten
Tötete die » erteMeil »«» Îllustrierte Kinder-Zeitung" Sir. 10.

Hauptschriftleiter : A . Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel : A . Heg erhörst ; für politische Nachrichten
und den Handel W . Etz : für den Unterhasr.-... s -— T. r . T. v. ,<*>X Nvnn «H)i«fT»nund den Handel W . Ly : n »4 oen UnlerhaltungsleU : B . o . Nauendorf,
für den lokalen und provinziellen Ter ! und Gerichtssaal : T. Losacker,
für die Anzeigen und Reklamen : H. Dorn auf.  sämtlich tn Wiesbaden,
Druck u . Verlag der L . Sch eilend  e r g 'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sebriftteituna 12 bis 1 UÜr.

1. Warenausgabe.
Auf die vom 23. bis 29 . September gültigen Woche«.

selber (Nr . 39) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Magarine zum Preise von 21 Pf . je 50 g.

125 g Kunsthonig zum Preise von 75 Pf . je Pfund.
125 g feiner Zucker zum Preise von 42 Pf . je Pfund.
125 g Maggi - oder Knorrsuppen zum Preise von

100 Pf . je Pfund.
250 g Kaffee - Ersatz zum Preise von 200 Pf . je Pfund.
250 g Rübenfauerkrartt zum Preise von 25 Pf . je Pfund.
125 g Haferschokoladenpulver zum Preise von 360 Pf.

je Pfund.
3 Pfund Kartoffeln zum Preise von II Pf . je Pfund

auf Feld 38 der Kartoffelkarte in den Geschäften
1—30 und 51— 180.

200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1— 10.
Antzerdem Sonderverteilung:

250 g Kindergerstenmehl zum Preise für Kinder unter
~ von 76 Pf . je Pfund , 2 Jahren von

125 g feiner Zucker zum Preise von Donnerstag bis
42 Pf . je Pfund Samstag in den
MUchvertettnngsstellen gegen Vorzeigung der Mich
karte und des Haushaltsausweises.

2. Perkaufseinteilung.

Meinen werten Kunden zur gefl. Kenntnis, daß ich
mich infolge Warenmangel gezwungen sehe, mein Geschäft
vom1. Oktober ab die drei ersten Tage jeder Woche
zu schließen. Die Verteilungstage(Donnerstag, Freitag
und Samstag) halte während den üblichen Geschäfts-
stunden offen.

Hochachtungsvoll

August Wimschult
Tel. 660 Kaiser-Friedrich-Ring 8.

Gruppe:

R —So
Sp - Z
A—D
E—H
I - L
M—Q
A—Z

Fleisch:

Samstag 8—
. 914— UM
„ 1114— 1
„ 2—3
. 3—4
. 4- 5
„ 5- 5%

Margarine u. Kunst-
Honig:

Freitag 8— 10V4
10^ —1

.. 3- 4%
„ 4 %- 6

Samstag 8— 10
. 10- 12
. 12—1

Nährmittel:
K—M Donnerstag vormittag A—E Freitag nachmittag.
N— So Donnerstag nachmitt. F—I Samstag vormittag
Sp — Z Freitag vormittag A—Z Samstag nachmittag

Wiesbaden, den 22. September 1918. F597
Der Magistrat.
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! Roll - Kontor.
Bahnamtfoh bestalltes

Reiffahninteroehmcn für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Feraspr. 917 u. 1964.

? Mslmig and Versendung
von Gütern and Reisegepäck zu bahn-

seitig festgesetzten Gebühren.
Verzoll angen. Versicherungen.

Verkaufe Montag , 23. d. Mt «., einen Transport

Ferkel und
Läuferschweine

K« billigen Preisen. Kvnrud Hardert,
LrbenHoim , Obergasse 18. Telefon 4971.

Hn»Ile Mfloeti^
zur Beachtung

für Die sleisWen Men.
Ohne Fleisch können Sie ein wohl¬

schmeckendes Mittagessen mit kräftigem
und würzigem Fleischgeschmack Herstellen,
wenn Sie den Speisen „Plantox "-
Fleischexttaet-Ersatz (Würze in fester
Form ) zufügen. „Plantox " ist sehr spar¬
sam im Gebrauch, weil er sehr kräfttg
würzt ; dementsprechend stellt sich seine
Verwendung im Haushalt sehr bMg,
und vor allem besitzt er einen hohen Ei¬
weißgehalt . Wir werden in den nächsten
Tagen an dieser Stelle vorzügliche
„Plantox "-Koch-Rezepte veröffenllichen
und bitten Sie , diese in Ihrem eigenen
Interesse zu beachten. Paraguay -Fleisch-
extract-Gesellschastm. b. H., Hamburg.

Dreharbeit. 986
Das Abstechen und Fertigdrehen von einigen Tausend

Stück Stahlrollen gleicher Breitendimensionen aus 66 mm
weich geglühtem Rundstahl mit sofortigem Arbeitsbeginn zu
vergeben. Material wird in Stangen geliefert. Bei zufrieden¬
stellender Leistung laufende Arbeit. Tel. : Mainz 573.
relegr . : ZotzrlmU-Marnz. Dr. H. ZetzrUutt£ & >„ Mainz.

Marie Schräder
Spezialgeschäft

für

vornehme Damen-Hüte
Fernruf 1893 WIESBADEN Langgasse 5

leigt den

Eingang der neuesten Modelle
sowie sämtliche damit verbundenen

Neuheiten der Jahreszeit.
Trauerhüte

stets in großer Auswahl und in jeder Preis¬
lage am Lager.

934

Als Testamentsvollstrecker zum Nachlaß der
am 7.  August 1918 dahier verstorbenen Frau
Oberstleutnant Herrfahrdt Witwe, Emma . geb.
Fastena , zuletzt Dotzheimerstr. 36 hier wohnhaft,
ersuche ich um Einsendung etwa noch rückständiger
Rechnungen an mein Büro innerhalb 8 Tagen.

Wiesbaden , den 21. September 1918.

Justizrat ll,-. Romeitz

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ansfang der Albrecht-
Diirer -Anlagen u. an dei

Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Bier , Wein,
Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg . Brotm.

Hosenträger.
«Kräftige Feld -Hosenträger

11. starke , selbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strenfch,
Kirchgasse 50. 979

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7. *17

MMWIl
alle Groben,
(88X48X58 ).

Bötticher
Wellritzstraße 47. Laden.

Eierkasten
mit Holzeinsätzen für 20 bis
60 Eier, sowieEierWn-EWtze
zu haben.
Joseph Link, Buchbinderei,

Walramsttaße 2. Tel. 3736.

Corjflßt Lehrbuchd.dentich Spra¬
ch« 2. Rechnen 3. Ichönichreiben 4.
Rund schri't 5 EtenogravhieStol-
ie -Schre, «. MaichinenschreibenZ.
Buch ü̂yi unz <e»nf .,do,p .,c'mer'L.l
s . D .Rechlianw .INIHause 9 Bries-
fteller 10. Rech-schreidlehr- 1L
Fremdwörterbuch 12. Neograuhie
13. « Utensil « 14. » utFranMsch
IS. Der gut« Don !6. Auksatzlcbre
16 v -rzüsl . Lehrtücher, ,us. M. Ä,
eimelp M . 1.40 R- chn. — Wir
liefern auch jeder  an - ere Buch,g.Schwur,&de., Berlin II».

Preiswerte neue

Küchen
offeriert

G. Glücklich,
8 Friedrichstraste 3.
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Verordnunĝ
betreffend die Veräußerung

gebrauchter Möbel.
Auf Grund der Bundescatsverordnung vom

25. September und 4. November 1915 über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versor¬
gungsregelung (R.-G.-Bl . S . 6, 728s wird, mit Zu¬
stimmung des Herrn Regierungspräsidenten , für das
Gebiet der Stadt Wiesbaden folgendes bestimmt:

1. Gebrauchte Möbel im Sinne dieser Verord¬
nung sind alle in Haushaltungen übliche gebrauchte
Möbelstücke, Gardinen , Vorhänge, Teppiche, Bestand¬
teile von Betten , Oefen, Herde, Küchengeräte und
sonstige Wohnungseinrichtungsgegenstände jeder Art,
Grütze und Ausstattung ohne Rücksicht darauf , ob sie
für Haushaltung oder für andere Zwecke verwendet
worden sind.

2.  Handel - und Gewerbetreibende, die gewerbs¬
mäßig gebrauchte Möbel erwerben und veräußern,
sind verpflichtet, innerhalb zweier Wochen seit In¬
krafttreten dieser Verordnung

a) dem Magistrat der Stadt Wiesbaden ein Ver¬
zeichnis der zu Veräußerungszwecken in ihrem
Gewahrsam befindlichen gebrauchten Möbel
einzureichen, ohne Rücksicht darauf , ob diese
Sachen zuletzt in Haushaltungen oder in an¬
derer Weise verwendet worden sind, und zwar
getrennt nach Arten und Eigentümern unter
Angabe der Einzelwcrte,

b) dem Magistrat der Stadt Wiesbaden Aus¬
kunft über die Verträge zu geben, kraft derer
sie Lieferung derartiger Gegenstände zu ver¬
langen haben.

e) die ihnen gehörigen Vorräte an derartigen
Gegenständen der Stadtgemeinde Wiesbaden
auf Verlangen ganz oder reilweise käuflich zu
überlassen.

3. Gebrauchte Möbel dürfen entgeltlich nur ver¬
äußert werden,

a) von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden oder
von den von ihm zugelaflenen Personen oder
Stellen,

b) von anderen Personen an den Magistrat der
Stadtgemeinde Wiesbaden oder die von ihm
zugelaffenen Personen oder Stellen.

Sichcrungsübermgnungen sind auch ent
seitliche Veräußerungen im Sinne dieser
Bestimmung.

4. Gewerbsmäßiger Erwerb gebrauchter Möbel
ist, soweit es sich nicht um freigegcbene Stücke handelt,
nur dem Magistrat der Siadt Wiesbaden oder den von
ihm zugelassenen Personen oder Stellen gestattet.

5.  Oeffentliche Ankündigungen des Ankaufs oder
Verkaufs gebrauchter Möbel, sowie öffentliche Aust
forderungen zur Abgabe von Preisangeboten durch
öffentlichen Aushang , Zeitungsanzeigen oder andere
Mitteilungen , die für einen größeren Kreis von Pev
sonen bestimmt sind, find ohne vorherige Genehmig-
ung des Magistrats der Stadt Wiesbaden verboten.

Der Magistrat kann die Genehmigung einer
anderen Behörde übertragen.

Die Verleger periodisch erscheinender Druckschrift
ten , sowie die bei der Herstellung dieser Druckschriften
tätigen Personen haben zu prüfen , ob ihre Anzeigen
dem Verbot in Absatz 1 zuwiderlaufen.

6. Die Versteigerung gebrauchter Möbel ist der
boten. An die Stelle einer gesetzlich vorgeschriebenen
öffentsichen Versteigerung , einschließlich der Versteige,
rung im Wege der Zwangsvollstreckung, tritt die Ver.
Wertung nach dieser Verordnung.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden kann Aust
nahmen zulassen. Er hat sie bei freigegebenen Stücken
zuzulassen, die zum Zwecke der Zwangsvollstreckung
versteigert werden sollen.

7. Wer gebraucht- Möbel veräußern will, hat
dem Magistrat der Stadt Wiesbaden oder einer der
von ihm zugelassenen Personen oder stellen ein Ver
zeichnis der Stücke mit Einzelpreisforderung einzut
reichen.

Sachen, die nicht ohne Nachteil voneinander ge¬
trennt werden können und daher verkehrsüblich als
zusammengehörig zu einem Gesamtpceis veräußert
werden, sind als solche besonders zu vermerken. Ein
weitergchendes Verlangen nach verbandlicher Ver¬
äußerung ist wirkungslos.

Wird für einen Gegenstand ein besonderer Kunst
oder Altertumswert in Anspruch genommen, so ist
dies im Verzeichnis besonoers zu vermerken.

8. Der Magistrat läßt die angemeldeten Gegen¬
stände durch einen vereidigten Schätzer besichtigen
und, sofern erforderlich, abschätzen.

Für oje Schätzung ist maßgebend der Gebrauchs¬
wert zur Zeit des Angebots unter Berücksichtigung
des nachgewiesenen ursprünglichen Neuanschasfungs
Preises, der Abnutzung und der noch erforderlichen
Ausbesserungskosten. Der Magistrat kann nähere
Schätzungsvorschriften erlassen.

Ist der Anbietende mit dem Schätzungswert nicht
einverstanden, so ist er befugt, wenn die Beschwerde
summe 25 v. H. des von ihm bei der Anmeldung ge¬
forderten Preises , mindestens aber 39 Mk. übersteigt,
innerhalb dreier Tage seit Bekanntste der Schätzung
auf Besichtigung und Schätzung durcWinen Ausschuß
von drei anderen vereidigten Schäfern anzutragen.

Die Schätzer werden durch den Magistrat oder
die von ihm bestimmte Amtsstelle bestimmt. Ihre
Schätzung ist endgültig, auch wenn sie niedriger ist
als die erste.

Die Kosten dieser Schätzung fallen zur Last'
a) dem Antragsteller , wenn ihr Ergebnis das der. .

ersten nicht übersteigt.
bs der Stadtgemeinde Wiesbaden , wenn die Be¬

schwerde im vollen Umfange begründet ist.
Ist die Beschwerde nur teilweise begründet, so

werden di« Kosten<>im Verhältnis des Mehrbetrages
gegenüber dex ersten Schätzung zum Mindestbetrage
gegenüber der angemeldeten PreiZfordcrung verteilt.

Wird für den Gegenstand ein besonderer Kunst,
oder Altertumswert in Anspruch genommen, so ent¬
scheidet hierüber im Streitfälle an stelle des ver¬
eidigten Schätzers tm Auftrag des Magistrats einer
her von dem Magistrat ständig bestellten Kunstver
ständigen. Die Kosten dieser Schätzung trägt der An¬
tragsteller.

9. Erscheinen angebotene Gegenstände mit Rück,
sicht auf Art oder Wert alz für die Kleinwohnungs-
einrichtung von Kriegsehepaacen oder die Haushal¬
tung Minderbemittelterungeeignet. so gibt der Magi»

strat sie zur anderweiten Verwertung frei . Die Frei¬
gabe wird in geeigneter Weise an dem Gegenstand
kenntlich gemacht.

Freigegebene Gegenstände unterliegen nicht der
Berkehrsbeschränkung nach Nummer 3 und 4 dieser
Verordnung

Gegenstände, deren besonderer Knnstwert oder
IMertumswert vom Magistrat anerkannt oder gemäß
Nummer 8 Absatz 6 festgestellt ist, unteeliegen auch
nicht den Vorschriften Nummer 5 und 6. Im übrigen
kann von den Vorschriften der Rümmer b und 6 der
Magistrat der Stadt Wiesbaden Ausnahmen zulassen.

10. Bis zum Ablauf des dritten Tages seit Be¬
kanntgabe des ersten Schätzungserstebnisses. . der falls
gegen dieses Ergebnis auf Schätzung durch den Aus¬
schuß von drei Sachverständigen aagetragen wird, bis
zur Stellung dieses Antrages kann der Anbietende die
Veräußerungsbereitschaft widerrufen . Von dresem
Zeitpunkt ab. ist ein Widerruf wirkungslos . Bei
Widerruf der Veräußerungsbereitschaft trägt der
Widerrufende die Kosten der ersten Schätzung.

Ist die Schätzung beendet, so hat der Magistrat
oder die von ihm zugelassene Person oder Stelle ge¬
mäß Nummer 3a innerhalb einer Woche zu erklären,
ob sie die Möbel oder einzelne derselben zum geschätz¬
ten Preise gegen Barzahlung übernimmt . Der
Schätzu.agspreis gilt als vereinbarter Preis.

Auf Grund der Uebernahme-Erklärung ist der
Veräaißerer zur Ucüergabe gegen Barzahlung ver-
pflichtet.

Erfolgt die Ueberlassung mcht freiwillig , so kann
das Eigentum auf die Stadtgeineinde oder die gemäß
3« zugelassene Person oder Stelle durch Beschluß des
Magistrats übertragen werden.

Wird die Uebernahme adgclehnt oder keine Er¬
klärung abgegeben, so sind die Sachen sofort zur
anderwetten Verwertung freizugeben. Die Bestim¬
mungen der Nummer 9 finden entsprechende An¬
wendung.

11. Bei einer gemäß Nummer 7 bis 10 erfolgten
Veräußerung ist, abgesehen vom Fall der arglistigen
Täuschung, die Gewährleistung ausgeschlossen.

12. Auch soweit Möbel freigegeben sind, hat die
Stadtgemeinde auf Antrag des Veräußerers Möbet
nach folgenden Bestimmungen zu vermitteln:

Die Möbel werden, sofern ,ie nicht bereits ge¬
mäß Nr . 8 geschätzt sind, von dem von der Stadt-
aemeinde bestimmten vereidigten Schätzer auf Kosten
des Antragstellers gesMtzi- und mit einem die An¬
meldung zur Vermittelung und den Ŝchätzungswert
kennzeichnenden Stempel versehen, sie werden in
eine Liste eingetragen , aus der der Veräußerer , der
Standort , die Art des Gegenstandes, der schätzungs
wert und die Besichtigungszeit ersichtlich ist.

Die Kauflustigen erhalten auf Grund dieser Liste
die erforderlichen Mitteilungen.

Der Vermittelungsantraz ist jederzeit widerruf,
lich. Bis zum Widerruf ist jedem Kauflustigen die
Besichtigung zu der angegebenen Zerr zu gestatten.

13. Sind gebrcruchre Möbelstücke entgegen den
Vorschriften der Nr . 7 bis 10 oerä ißert , so hat Er¬
werber innerhalb 6 Monaten seit Erweich das Recht,
die Möbel durch den amtlichen Schätzer, und falls er
mit dessen Schätzung nickt einverstanden ist,,durch den
Sckätzungsausschuß gemäß Nr . 8 abschätzen zu lassen.

Der Veräußerer ist nicht befugt, gegen dm Ent¬
scheidung des Schätzers die des Schätzungsausschusses
anzurufen.

Uebersteigt der Erwerbsveers den Schätzungswert,
so ist der Erwerber befugt, die Hälft - des Mehrpreises
einzufordern und diesen Leirag Hk Zweck; der Möbel,
beschaffung für zurückkehrendeKrieger zu verwenden.

Die Kosten der Schätzung hat der Antragsteller
vorzuschießen. Sie sind ihm, falls die Schätzung
einen zu hohen Erwerbspreis ergibt, vom Veräußerer
zu erstatten.

Zur Wahrnehmung der sechsmonatigen Frist ge¬
nügt Einreichung des Antrags auf Schätzung unter
Darlegung des Sachverhaltes bei dem Magistrat.

14. Die Entfernung von gebrauchten Möbeln
oder Teilen derselben aus deni Geltungsgebiet dieser
Verordnung ohne Genehmigung des Magistrats der
Stadt Wiesbaden ist verboten.

Die Genehmigung darf nicht verweigert werden:
a) wenn die Stücke nach Nr. 9 fteigegeben sind,
b) bei Fortzügen vo» Wiesbaden.
15. Sofern nicht anderweit eine höhere Strafe

erwirkt ist, wird mit Gefängnis bi °, *it ß Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft:

a) wer entgegen Nr . 3 nicht sre ĝegeocue ge
brauchte Möbel ohne Genehmigung des Magi
strat ? an andere Personen als den Magistrat
oder eine gemäß 3a zugrlnssene Person oder
Stelle unentgeltlich veräußert,

b) wer entgegen Nr . 4 nicht fteigegebene ge¬
brauchte Möbel gewerbsmäßig erwirbt,

c) wer den Vorschriften Nr . 5 und 6 zuwider¬
handelt,

ä) wer, nachdem di; Schätzung begonnen hat,
ein nicht freigegebenes Möbelstück vorsätzlich
beschädigt, zerstört oder beiseite schafft,

e)  wer der Vorschrift der Nr . 13 zuwiderhandctt.
16. Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Ber-

öftcntlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 19. September 19l8. F597

Der Magistrat.

Zeichnungen
auf die
neunte

werden
vollständig
kostenfrei

entgegengenommen von

Oebriider KrSer, Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstraße 95.

Verordnung
betr. Veräußerung gebrauchter Möbel.

Unter Bezugnahme auf die erlassene Verordnung
vom 13. September 1918 wird miigcreilt , daß die Ge¬
schäftsstelle des städtischen Möbelamts sich

Friedrichstratze 19, 1,
Zimmer 13,

befindet.
Wiesbaden, den 19. September 1918. F597

Der Magistrat.

Neu! Neu!

Holzkohlen -Briketts
sparsamster Brand, zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung W. Weber,
Wellritzftr. 7 (Laden). Telefon«07. Göbenftr. 4, L

Murren ^ undm«!
Für nur 8 Marl

(nur dreizehnmal zahlbar)

gezahltM
Kriegsanleihe zeichnen

und einM bis zum 18. Lebensjahr gegen alle Walle
des Lebens versilhem

ist Pflicht eines jeden Deutschen und Familienvaters!

Sofortiger Abschluß! Kostenlose
Auskunft!

Heinrich Knöß, Assecuranz- und Havarie-Büro
Frankfurt a. M.. Brönnerstratze 6

Fernsprecher Hansa 7177. TÄegr.-Adr.: Germaniallyod.
BezirkS-Bertretnngen werden eingerichtet! F190

Mit-ncheiter aus allen Kreisen und gegen reichliche Vergütung gesucht!

Bekanntmachung.
Morgen Montag,

den 23 . September 1918,
vormittags 9% Uhr beginnend

Fortsetzung
der Versteigerung

in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstr. 22.
Georg Jäger

Auktionator und Taxator
Telephon 2448. — 22 Wellritzstrabe 22.

_ Gegründet 1897._

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlaßt mich,
bekannt zu geben, daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar, sondern anch
unter der sogst bei
mir üblichen

Zahlungs-
Erleichterungi

«erkaufe.

Meine Zahlungs- *
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J.Wolf
FritörichstraBe 41.

,

einzelne Stücke, komplette Zimmer- und Wohnnngs-
Einrichtungen,

komplette Bille«, Büros und Geschäftslager
wende man sich an das

Möbelhaus Jakob Fuhr
Bleichstrabe 34. Telephon 2737.

Reelle Tare. Kein Verkausszwang.
Stets großes Lager in « neu sowie gut erhaltene«

gebrauchten Möbeln, komplette Einrichtungen.

alle Größen und Preislage«.

Hamburgers Wey-
Marktstratze 28, Ecke Reugasse. 938

Korsett„Bopstn“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533.

AerztUob emp fohlen.
>ezialfa?ons kür starke und für schlanke

Figuren, mir Friedensmaterialien,
grosse Auswahl bester Stoffe etc.

Tadellose Figur — Abnahme von Leib and
Hüften. ,— Kein Hoehratschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material. 723

Cai *l CioMslein,
Wefcergaase 18 . ^

pi. nchette etwa, seiti. Anproben ohne Kaufzwang. — Tcleph. 665. ohn, Schnuru»*
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I Reisebüro
ettenmaycp
l — Wiesbaden ----- -

KaiseJ >Friedrioh *Platz 2
Telephon 242 — 2376

erhalten Sie

Fahrkarte,
zu Originalpreisen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung

Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch
Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H., Berlin.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor Schluß*

eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmäßig

vor 30. September 1918 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende Mit¬

glieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem 30 . September
1918 zu erwerben . F647

Der Gewinn -Anteil betrug für 1917 6 %%-
Wiesbaden , 15. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Dritte Sammlung.
12. GabenverzeichnLs.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle für die
Sammlungen freiwilliger Hilfstätipteit im Kriegs
Kreiskomitec vom Raten Kreuz Wiesbaden, in der

Zeit vom 1. September bis 21. September 1918.

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten rc. 995.48 Ml..
Abteil. VII ., für kriegsaescmgene Deutsche 596.50 Mk..
„Wiesbadener Tagblatt -Sammlung 502 Mk.. ""
iMonatSgwhe) 500 Mt ., Justiz rat von Eck (Ras
Landesb.) 500 Mk.. B. O. lRafs. Landest,.) 400
V. £>., für kriegsgef. Deutsche fNaff. Ldsb.) 300 L_
I . M. u. G. K. lMonatsgabe ) 200 Mk.. Frau Alfred
Esch lÄorschuß-Verein ) 100 Mk.. Frau Dr . Franz ^ ka
Gvoßmann lDisk.-Ges.) 100 Mk.. Major v. Gloeden
lMonatsgabe ) 100 Mk., Frau Thesh Hoehl lDlonats-
geche. Disk .-Gescllsch.)100 Mt .. Generalieutn . v. Med
100 Mk., Geh. San .-Rat Proebsling (Monatsaabu
100 Mk., Generalmajor Strauß (Deutsche Bank,
MonatSaabe ) 100 Mk., Adolf Stieren , weitere Gabe
(Deutsche Bank) 100 Mk„ Rentner Hugo Grün,
Kavellenstraße lMonatsgabe ) 50 Mk., Generalieuta.
von MeV für erblindete Krieger 40 Mk., „Wiesbadener
Tagb lat t"-Samnnhm « für ewl . Krieger 33 Mk., Frau
Wsddigen-Pagenstecher 30 Mk., Frau Hugo LW
(48 Rate ), Deutsche Bank 36 Mk., Exzellenz Freiherr
von Syberg -Sümmern (Mv-natSgalbe), Disk. Gescllsch.
30 Mk., Frl . Lerch für erbl . Krieger 10 Mk., Frau
Oberst Möttau l47. Rate ). Deutsche Bank 10 DL,
Konsul I . Riedl (MonatSgabe), Deutsche Bank 10 Mt,
Frau Ros« Widmamn, für die Hinterbliebenen ge¬
fallener Krieger 10 Mk., Pfarrer Grein 8 Dtt., N. L
durch H. R. 6.40 Mt , H. R. 5 Mt ., Frau Heinrich
Hartenfels 5 TOt, SchiedSmcmn Reich, aus einem
Bergleich 5 Mk., H. Wimmers 5 ML.

Grair « ten -R « gelung
Garnison -Kommando 186.70 Mk., Leutnant Henel»

bacher d. Garnis .-Kommando 2 Mk. Bisheriger Er¬
trag der Granaten -Nagelung 67,150.91 Mk.

Neuanmeldungen der Wiesbadener
Bvlksspende

Wöchentlich: Hacker. Stiftttraße 7. 30 Mk.
Monatlich : Schoesser, Rheinstraße 39, 1, 5 Mk.
B erteljährlich : Frau Wessel. Theodorenstr. 4, 20 Mk.
Einmalig : Herr Martin aus Wiesbaden, z. Zt . Lugano

' 200 Mk., Frau Bertenkamp . Sonnrnberaer L>tr.,
50^ Mk.. Herr^ Dr . Schniidt, Kais«r>Friodr .-Ring,

' > ' ße. s5 Mk., Frau Schulz, Wielandslrä Mk., Frau
Reg.-Rat Kaysing. Kaiser-Friedr .-Rinvd 1
Herr Hannes , Bachmayersrraßc 7, 1 Mk.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Ver¬
zeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lasten, genügt eine kurzê Rotiz
cm das Kreiskvmitee vom Roten Kreuz, Kgl.
Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
KrriSkomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk

_ _ Wiesbaden.

MM Bülei-Benoaltnog.
Badezeiten ab 1. Oktober 1918.
1. Kaifer -Friedrjch-Bad : 7 Uhr vormittags bis 1 Uhr

nachmittags , 3 bis 7 Uhr nachmittags.
2. BadhauS zum Schützenhof: 8 Uhr vormittag » bis

1 Uhr nachmittags , 3 bis 6 Uhr nachmittags.
3. Gemeindebadhaos : 8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm.

lZu l—8 An Sonn - u. Feiertagen Schluß l Uhr
nachmittags .)

4. Bolksbäder: 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachm.,
Samstags bis 8l4 Uhr nachm. An Sonn - uub
Feiertagen : 7 bis 11 Uhr vormittags.

Die Männer -Abteilung ist WerktakS lauster Sams¬
tags ) von Ith bis 2sh Uhr nachmittags , die Fcanen-
Wteilung stets von 1—4 Uhr nachm, geschlossen. F713

Gamaschen
fürs Feld.

Herrn . Rump,
_ _ Mo ritz str. 7. 961
'Kernseife . CtiegeX T5-<St.)
8 Mk., Toil .- u. Rauer¬
seife 2- St . 7 Ml ., aus-
landSw. I. Ers . Tilemann.
Hannover . Flüggestr. 22.

/KGefluoel -, Ziegen«,
Schweine . Ställe,
tragb ., Geräte zur
Zucht u. Futterver-

beii. Preisliste frei . Är-
Mqrlhof i.Mergentheim 80

Tanatol
lSchwaben - Pulver)

wieder eingetroffen.
Svielmann Nachf.

' "tTafee_ 12._

Pracktwere . für Gatten
und Friedhof , jetzt beste
Pflanzzeit , in verschreden.

Preislagen.
Th. Bühlrr , Gärtnerei,am Nordfriedhof.

_Telepho n 6618._Mtmi
m  MerMern.
. . . . .. ... o/o

empfiehlt Gärtnerei Wulf
perl. Mosbacher Straüc

lirta 8000
lanzm

lLatton » Noble) sind zu
perk. Fob. Schmitt 3..
Frave »kttin̂ D,tzb.^Stt . 5
Sellerie blätter
zum Trocknen Pfd 30 Pf
emvf. Gärtnerei Wulf,
rrl . MoSbacher Dtrabe .

fei'iii'l-snLvOi'de oiirie OmiscluGg.

ütsdkumzüge.
van Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

kleklr. Heizofen
in grosser Auswahl bei 9

| F. Difflein,Früdriduir.53.
960

Teuerungs -Beihilfe.
Herren mit Beziehungen in Kreisen der Industrie,

deS Handels , des Gewerbes und der Landwirtschaft
bietet sich zur Zeit günstige Gelegenheit zur Erhöhung
des Einkommens durch stille Vermittlung von Lebens¬
versicherungen für erste deutsche Gesellschaft. Auch
Berufsvermittler werden anaestcllt. Gefl. Offerten
unter G. 874 an den Tagbl .-Berlag.

S chreibmaschinen
repariert

M. Doerenkamp, Adolfsnller 8S. Telephon 3008.

A Mili-H»ild« unü 6amlD0te.
Fassonieren «. Nmarbeiten nach neuesten Formen

schnell und billig.
Mina Aslheimer,

Zahn-Praxis
Gertrude JBenkendorff

Gewissenhafte Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 18 f Ecke Eanggasee.

geschnitten und gespalten , zu verkaufen.

Kohlenhandlung Dörr
Sonnenberg . Telephon 8052.

Kein zerrissener Strumpf mchrl
D. R. G. M. 66445.

Strümpfe , auch abgeschnittene Längen, wechen.
wenn letztere noch gut erbalten sind, fast wie ne«
hergettchtet, aus alten Strümpfen . 6 Paar zer-
ttffene — 4 Paar gute Strümpfe . 6 Paar zer¬
rissene — ><•- Paar gut« Socken. Herarstellt auf
Epezialmafchinen . — Kerne Nähmaschinenarbeit.
Auch zu Halbschuhen tragb . Preis pro P . 1.50 M>

Strumpf -Grotz-Neparatnr .Anstalt
Leipzig-Schleustig Senmestr . 19.

Erstklassige Geschäfte in allerbester Geschäfts-
läge als Annahmestellen gesucht F168

Anleihen iw 6tabt EhnrNenblllg
werde« jedcrzttt, insbesondere gegenwärtig zur Ermög¬
lichung de» F4

Umtausches in Kriegsanleihe
;« angemessene« Kursen angekauft. Angebote sind an
den Magisttat Lharlottenbnrg — Stelle V — zu richte«, i

Tanz-Unterttcht.
Zu meinen Kinder-Tnnzkursen, verbunden mit

gymnastischen Hebungen, für das Alter 7-9, 9-13,
11-14 Jahre , beginnend am 15. vkt., erbitte ich
weitere gefl. Anmeldungen.

Frau Fr . Sauer -von Pelcke
Adelheidstraße 33, P. F. 4555.

BliklVkklkßßk
vorrätig tm

H«»l«kk-INlU

Bekanntmachung.
Am 23., 24. u. 25. Stttt.

findet von vorm. 9 Uhr bi»
nachm. 5 Uhr im Raben¬
grund Scharsschieben statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einfchliest-
lich der Wege u. Straßen
das von folgender Greiwe
umgeben w,rd : Friedrich-
Königweg, Idsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer lbis
zum Kesfelbachtal), Weg
Kesselbachtal - F,schzu«ht
bis zur Platter Straße,
Teufelspraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge»
spertten Geländes befind-
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver-
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an Venen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison-Kommando.
_ Brkanntmacknng.
Die städlis.he öffentliche

Lastwage in der Schwal.
bacher Straße wird werk-
täglich in der Zeit vom
16. Sevtbr bis einschlietzl
15. März ununterbrochen
von 7 Uhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.
Wiesbaden . 14. .9 1918.

Städtische» Akziseamt.

MlM .AWigenj
Tabak lgrün ) zn verk.

Kugelstadt, Lothr . St r. 32

von 18 M. vorrätig,
Zeitungen

z, Einwick. u. Berp . verk.
Schnitze. 35 La nggafie 25.
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Speisezimmer. Herrenzimmer.
Schlafzimmer. Wohnzimmer.

Salons . Küchen und Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

MM.
Schwalbacher Straße 48/50,

Ecke Wellritzstraße. 863

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar, hergestellt 918

Sie erhalten aus:
wie

neu!
Strümpfen 4 Paar

6 Paar Socken 3 Paar
Längen 3 Paar

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
Carl Goldstein , Webergasse 18.
Paula Stern , Wellritzstrasse 35.

NiUMMLMMbniiiW
Ihr Leimvorrat wird knapp, machen Sie daher

sofort einen Versuch mit dem bewährten —j , ^
Leinrstrechniloer„Hellas ". »

Bei den jetzt so knapp zngewiesene » Leimmengen
über 10«°/, Lcimersparnis.

Der mit „HellaS " gestreckte Leim wird , was
Bindekraft anbelangt , nicht beeinflußt und gibt durch
seinen holzähnlichen Farbton tadellose Leimfugen,
ein ganz gewaltiger und großer Vorteil bei den oft
sehr schwarzen Lcimsorten . Verweirüung genau wie
bei gewöhnlichem Leim . Keine Kriegserscheinung,
da das Leimstreckmittel jeder sparsame Leimver¬
braucher auch in Friedenszeiten verwenden wird.
Preise : 1Prvbepostpaket --- 5Ko. einschl.Verpack.A 13.—

bei Bezug von 25 Kilo per Kilo „ 2.60
bei Bezug von 50 Kilo per Kilo „ 2.50
bei Bezug über 60 Kilo per Kilo „ 2.40

ab Fabrik , einschl. Verpackung, gegen Nachnahme
oder sofortige Einserrdung des Betrages . F74

Generalvertreter : Arthur Melzer,
Tresden -A., Moritz -Kloß -Stt . 11.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

r| Ar | . Luisenstrasse 44
IT iaSljs 'SraLjj neben Residenztheater. 877

Frieda ÜKrombach?
^Rudolf Schnell

Üerloble
lOlesbaden SrndtebrÖck

24, September ISIS.

Statt Karten.

Margrit Leue
Ludwig Goldschmidt

Verlobte.

Wiesbaden Frankfurt a. M.
z. Zt. Maine.

£̂ Frida Dieterich
Karl Kraft

Verlobte.
Wiesbaden September 1918.

Militär.
Gesuche

Befreiung,
Entlassung,

Urlaub,
Versetz.,

Zurückstellung,
Thwngesuch «,

Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Erfolg d. Rechtsbüw Gütlich , Wiest ».
Rheinstr . 60 . Auskunft : Hilfsdienst etc.

Statt Karten.

Ludwig Senz
Therese Senz

geb. Schmidt
Kriegsgetraut

Im Felde Wiesbaden
21. September 1918.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten was man hat muß scheiden.

Du warst unser Sonnenschein und Glück,
Kehrst nicht mehr in die Heimat zurück,
Du schläft so still, du ahnst es nicht,
Daß Grüße die Heimat dir sendet,
Siehst nicht das gebrochene Mutterherz,
Merkst nicht deS Vaters stillen Schmerz,
Wenn die Glocken den Frieden verkünden,
Die Krieger sich in die Heimat einsinden,
Dann bricht uns von neuem das Herz entzwei,
Denn du geliebter Adolf bist nicht dabei.
Wir werden dich nie vergessen,
Bis unsre Augen brechen.
Ruhe sanft in Feindesland!
Dein Grab schinückt Gottes Hand.
Wo die Friedenspalmen wehen,
Da werden wir uns Wiedersehn.

Allen Freunden und Bekannten die ttaurige
Mitteilung , daß unser heißgeliebter Sohn und
Bruder , der

Gefreite AÄvlf Wiesenborn
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

nach bald 3 jähriger , treuer Pflichterfüllung im
blühenden Alter von 22' / , Jahren den Heldentod
fürs Vaterland gefallen ist.

ES ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten tvas man hat muß scheiden.

Wie oft sitzen wir vor deinem Bilde
Und suchen Trost in unserm Leid,
Doch können wir diesen nirgends finden.
Es ist zu groß die Einsamkeit.
Man hat in fremder Erde
Dein letztes Bett gemacht,
Dort nchst du ohn' Beschwerden,
Ein Kreuz hält sttlle Wacht.
Es war so reich dein junges Leben
An Mühe , Arbeit , Sorg ' und Last,
Wer dich gekannt muß Zeugnis gebe» ,
Wie fieißig du geschaffen hast.
Ob du auch bist von uns geschieden,
In unserem Herzen stirbst du nie.
Sehr schwer war schon der Trennungsschmerz,
Jetzt aber bricht uns bald das Herz.

Sieben Tage später folgte ihm sein treuer
Bruder , unser heißgeliebter Sohn , der

Husar Wilhelm Wiesenborn
nach l sähr., treuer Pflichterfüllung , im zarten Alter
von 19 Jahren , verstorben im Lazarett Potsdam.

In tiefem Schmerz:
Phttipp u. Parrline Wiesenborn nebst Kinder «.

Rambach , den 21. September 1918.

^IüSparüS
35 bis 50 jProz.

Kehlenerspamis
Grosslager für den Bezirk Wiesbaden:

Siflck .
Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich. 952

I Gegr . 1866. Tel . 265.
Beerdigungs-

Anstalt««We-Mij
Firma

M>!Marti)
Ellenbogengasse 8.

Gr . Lager in all . Arte « !

Holz- und
Metall-Särgen |

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen j

und Kranzwage « .
Lieferant des Vereins j

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten - !

Bereit . zis
5m

Nachruf.
In den letzten schweren Küinpfen im Westen

starb den Heldentod fürs Vaterland der
Leutnant der Res.

Franz Dickmann
Trotzdem er nur kurze Zeit beim Bataillon

' war , so hat er es doch verstanden, sich die Zu¬
neigung seiner Untergebenen und die Achtung
und Liebe seiner Vorgesetzten und Kanreraden
zu erwerben.

Er wird dem Bataillon unvergeßlich bleiben.
Im Namen des Offizierkorps:

Weimer,
Hauptmann u. Batls .-Kommandeur.

Im Felde , im September 1918.

Es ist bestimmt in Gottes Rat . .

Plötzlich und unerwartet erhielt ich die ttaurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann , Bruder , Schwager und Onkel

LMsüllMM Peter SUatitc?
Inhaber des Eisernen Krenzeö 2. Klasse

«ach Sjähriger treuer Pflichterfüllung fürs Vaterland gefallen ist.
In tiefem Schmerz:

krau Anna Klärner . geb. Renz
tzräulein Julia Klärner

»mitte Haibach
»ilie Beer
ittlie Vcchthold

»mitte Jäger.
Wiesbaden , Bleichstraße 15, Düsseldorf . RiedeMber,

den 21. September 1918.

Auf Feindes Erde , schwer und müde
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh,
Fürs Vaterland gabst du dein Leben
Schlaf wohl du wacker Stteiter du.
Warst noch so jung , starbst viel zu früh,
Vergessen können wir dich nie
Opfertest Zukunft und Lebensglück
Niemals kehrst du zur Heimat zurück.

Nach langer Ungewißheit erhielt ich die ttaurig
innigstgeliebter Mann , meiner Kinder treusorgender 3
Schwager und Onkel,

' Nachricht , daß mein
later , Sohn , Bruder,

.'ZW

Am 20. September entschlief plötzlich und unerwartet infolge eines Hirn-
schlages meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Magdalene Schneider
im 73. Lebensjahre.

geb. Metzler
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Schneider. Postschaffnera. D.
Familie Georg Schneider
Heinrich Schneider, z. Zt. im Felde, und Familie
Gustav Schneider, z. Zt. im Felde, und Familie
Emil Schneider, z. Zt. vermißt
Familie Karl Schneider

nebst Enkel und Urenkel.
Wiesbaden , den 22. September 1918.

Blücherstraße 12.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 24. September , nachmittags 3% Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Fahrer OttS HAbtg
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Kl.

» «d der weimarischen Tapferkcitsmedaille,
nach sjähriger treuer Pflichterfüllung im Alter von 40 Jahren ein Opfer
dieses grausamen Weltkrieges geworden ist.

In tiefer Trauer:
Anna Hülbig Wwe. u . Kinder

nebst Eltern , Geschwistern u. allen Verwandte «.
Wiesbaden , Adlerstraße 39, den 21. September 1918.

Statt Karten!
Für die überaus wohltuenden Beweise inniger Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verlust ihres lieben Sohnes

Adolf Metzger
Leutnantd. Res.

sagt aus diesem Wege herzlichen Dank

Familie Ernst Metzger
Blücherplatz 4.
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1917: Besuch 10 410

bei ^ Nierenleiden , Harnsäure , Zucker, ®Eiweiss
1917: Flaschenversand 1 615 131

Echtes Wildunger Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A .-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei

Chemisches Labcratorium Fresenius zu Wiesbaden.
Akadem . Lehranstalt mit der Bereehtisrung z. prakt.
Ausbildung von Nahmnesmittel -Chemikera kür die
Hauidprüfmur . Das chemische Laboratorium verfolgt
wie bisher den Zweck, iunee Herren , welche die
Chemie als Haupt - oder Hillsfach studieren wollen,
aufs gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen
und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den
(bewerben , im Handel , der Landwirtschaft usw. be¬
kannt zu msrhen . Spezialkurse für chem.-lechn.
An ah se. Elektrosnalvse , organ . Chemie . Lebens¬
mitteluntersuchung . Es bietet auch Herren reifem
Alters Gelegenheit zu ehern. Arbeiten jeder Art.
Barnen werden ebenfalls als Studierende in das
Laboratorium oufjrenosnmen. Anfang des Winter¬
semester « | 5 Oktober . Statuten und Vorlesungs¬
verzeichnis sind durch die Geschäftsstelle der Ztg..
durch ('  W Kieidels Verlag in Wiesbaden oder
urch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , im September 1918. F74
Geheimer Regiernngsrat Prof . Dr. H. Freseaius.

Prof . Dr. W Fresenius.

Elektro- Motoren
elektr .Ventilatoren ,elektr .Hand-

und Tisch-Bohrmaschinen.
Fabrik elektr . Maschinen u. Apparate

Dr.MaxLevy, Berlinn.os.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

Nur an Selbstverwender gegen Freigabe¬
schein des Wumba . F 151

Fachvertreter gesucht.

Modellhüte
Neuheiten für Herbst u. Winter
Samt - u. Zylinderhüte
Velourhute in Modeformen und Farben

FllzllUte mit einf. Garnituren von 28.00 an.

Fassonieren und umarbeiten von Damenhüten
jeder Art, dazu grosse Wahl in neuesten Formen.

Anfertigung von Pelzarbeiten.

A. Hoerwer Nach/ .,Langgasse 9.

Damenhüte
in Filz, Velour und Sammt zum Umformen und
Umarbeiten nach den neuesten Formen werden zur
schnellsten Lieferung angenommen. 898

M . Schräder , Langgasse 5.
zum Umformen

werden angenommen. Große Auswahl
in Fonnen u. allen Zutaten. Ausarb.
getrag. Hüte bei billigster Berechnung.

M. Schulz , Wettritzstratze2.

Für den Platz Wiesbaden und Bezirk
wird das

llleinbetfteüungsreöit ei,,eä9eis ;r“
Strumpferneuerungs-

Versahrens
das glänzende Existenz bietet vergeben . Mel¬
dungen von Interessenten mit kleinem Kapital
erbeten unter J. 2793 durch die Haasenstein &
VoglerA.-G., Stuttgart. F74

Hausfrauen kaust jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Federn
und

Thermometer

komplett

915 °
4J JL Mk.

800

MO-Wl
in allen Groben.

Gummi-Ringe , Einkochkrüge,
Geleegläser, Einmachtöpfe,
Honiggläser m. Schraubdeckel,

„Patent "-Glasöffner.

Nietschmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Me EIMM« m

eien, ©olö... Silier
ist eine vaterländische Pflicht.

»OM eea3:ice:en, Al) oiD 5Ml
MkleiWlew im Die Dlemsntro-
kexle. Cs'Dntl Slllet seiea Bereütona
:: :: Dcs SolD- MD SllDemeil» :: ::

bei der

GO-ili Ml -WOM
Slffljlralf 14

an allen Wochentagen, ausgenommen Samstag, vormittags von 10—12 Uhr
028

Onil putzt auch alle andern
Gegenstände.

& bm£
das selbsttätige Herd-Putzpulver

All einiger  febrikant:
OlfaUeäflÜr.Kaiserswerth

Zu haben bei den Verkaufsstellen
des Konsum -Vereins Wiesbaden u. Umgegend,
des Beamten - und Bürger -Konsumvereins,
Oskar Siebert, Taunusstrasse 50,
D. Fuchs , Saalgasse,
Drogerie Th. Waehsmuth , Emser Strasse 64,
Friedr . Groll, Goethestrasse 13,
Theodor Wilhelm !, Westendstrasse 24,
Carl Werner , Bismarckring 2,
Drogerie W. Gräfe, Webergasse,
Emil Grether , Neugasse 24,
Drogerie Fritz Böttcher , Luxemburgstrasse,
Drogerie Otto Lilie, Moritzstrasse,
J. W. Weber, Moritzstr. 18 u. Kais. Fr.-R. 2,
Moritz Hendrich Nacht., Dambachtal

und in allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter:

J. 8 . Auerbach,
Wiesbaden.

Telephon 4861. Telephon 4861.

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teilweise auch für Gartenanlagen
geeignet, zu verkaufen.

Mesbadener 3mm8öüien=(£rr9orbö=und NrMrtungs-E. in. b. H.
_Vitro : Taunusstratze 9 (Banklokal ).

inifldipalptt AMsMW » lm
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke.

Langgasse 11. 817

KWello-hliOsM!VMl! %? .
Künstlerische Handarbeit, wundervolle Glanzwirkunq!

Auf alle Stoffe für Decken, Kissen, Blusen, Kleider etc!
Leicht erlernbar ohne jede Borkenntnisse in 12—14 Vor¬
mittagen ä 3 Stbn . Unterrichtr-Honorar 80 Mk. Farben
genügend vorhanden. Außerdem künstler. Ausführung von
Aufträgen aller Art. Näh. Auskunft, Besichtigung fe ag et
Handarbeiten Frau Hptm. Gerda Kühner?
_ Nüde-heimer Str . 17, Pt.

Verfetten
aller Arten

«erden forgfaltigst getsaschen und repariert
Carl Goldstern

18 Weberaasse 18. 814

aller  Art
werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

GescliwSstes * Betz,
Gr. Burgstr . 9 , III . Telephon 6534.

Verschiedene
Schlafzimmer - Einrichtungen

in Kirschbaum, hell Eiche u. s. w.,
Schränke, 2- u. 3tür., reich ausgestattet,

Dkl. Eichen Eßzimmer -Möbel
reich geschnitzt mit prima Sofa und

Lederstühlcn,
Mod . Kuchen - Einrichtungen

Bollständ. Betten in Holz und Metall»
sowie viele Einzelmöbel zu mäßigen

Preisen zu verkaufen.
Alle» noch gut gearbeitet wie in FriedenSzeite«.

Gebrüder Leidier , Lranienstr. 6.

Neueste Damen-PelzhOte
Velours, Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.
Telephon 3878. A « KllSSy Rheinstraße 43.1 .

Der Mangel an Strümpfen
nötigt zu größter Sparsamkeit
und Nutzbarmachung des vor¬
handenen getragenen Materials.
Auch feine, noch so zerrissene

. Strümpfe können wieder ge¬
brauchsfähig gemacht werden.
In meiner Spezial-Abteilung wer¬
den aus

3 Paar beschädigten
2 Paar brauchbare

zum Preise von 1.40 Mk. das
Paar gefertigt . Zu entsprechend
höherem Preise vervollkommnet«
Herstellung mit doppeltcnFersen,
Sohlen und Spitzen , besonders
empfehlenswert.

Unterkleider jeder Art werden
sachgemäß repariert und um¬
gearbeitet . K130

Speziilhaus Schirg
Webergasse 1.
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Weibliche Personen )

QlaufniLnnischesPersonal̂ )

mmm
für lukrativ . Nnternehm.
für Wiesbaden und Umg.
gesucht. Zu melden Mon¬
tag von 5—7 llfir Euro-
»ätfdicr Hof. Frau Dir.
Boigt,,Dotzheim. ^Str . ^11.
. Für Privatdnro
in Stenogr . u. Schreiben,
bewand Hilfskraft gesucht.
Heimkultur Adolishöze,
Nafsau erstr. 3. Tel. 1996,

Tüchtige
6Mpflt

von hiesigem RechtSan« .
und Notar zu baldigem
Eintritt gesucht. Ang. »
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter GJ. 868
an den Tagbl^ Berlag ._

Flotte
WoWsli«

mit besserer Schulbildung
sofort gesucht. Offert , m
Gebaltsansvrück'en unter
p.  868 an den Tagb!.-V.
'Gewandte Stenottzpistin,
die auch Erfahr , in Buch¬
haltung hat. für 1. Ott.
gef., evtl, halbtägig . Off.
mit Gehalts -Angabe an
Dr Blumenthal , Schwal¬
backer Straße 38. _
” Für hiesiges grüß. Büro
wird eine tüchtigeMpjtiii
ver sofort oder svätrr ge¬
sucht. Gefl. Offerten u.
&_ 874_ an den Tagbl.-B.

38.lldien
mit schöner Handschrift
für leichte Arbeiten und
Verkauf gesucht.

Gebrüder Wollwrber.
Langgalse 36..

Gewandtes
Fraulein

mit guten Kenntniff. sucht
Quirins

Buch- und Pavierhaus.
_ Nheinstraße 59. _

Für Leder-, Schmuck- u
Svieiw . wird eine tücht.

BetlßnfRi » Bei.
Gute Warenkcnntniffe Be¬
dingung. Ang. mit Ge¬
hn tsansvrück u. Zeugn ..
Abschriften unter O. 865
an den Taabl .-Verla g.

Tüchtige jüngere
Verkäuferin

gesucht.
Gebrüder Wollweber.

Langgasse 36.
^Mele BeMW
gesucht.
—Singer . Ellenboaeng.^ 2.

Funges Mädchen,
das lick zum Verkauf
eignet, sucht A. Letschert,
Faulbrunncnstraße 10.

Lehrmädchen
aus acktb. Familie sucht

.Hirschfeld. Lanag. 27.
Schmuck-̂ ,»., Lederwattn.

mit guten Schulzeugnissen
gesucht

ftßiifißiisf ärlsiteg
Wiesbaden.

( Gewerbliches Personal 3

Selbst. Arbeiterin
u. Znarbeiterin

gesucht. Näb- u. Zuschn.-
Anstatt. Nheinstr. 15, 4.
Taillen - n. Zuarb . sucht

Brückncr-Nuhl, Riehlstr .20

KSen-Ardeiterimlen
Mm-WeiteriMen
und Jaldeitemnekl

gesucht. F14
Geschw. AlSberg, Mainz.
._ Ludwigstraße , 3._M-uns Mm°

ZMMiimm
gesucht. C. Rics -Uebcrcck
Jheinstraße 15. _
■ Znarbriterinnnen
tut Damcnscheidctti Bef.

SHioxiiutrai»

Tücht'ge Schneiderin
für 14 T. bis 3 W. auf
sofort ins Haus gesucht
Emser,Straße 44, 2 l.
Lehrm. f. D .-Schneiderei

gef. Hcllrmrndstr. 3, 1 l.

Mehrere
Näherinnen
für uns . Kürschnerei,
auch auf Mäntel und
Jacken , sofort gesucht

Holzmann-
Wolf

Mainz.
F14

Saub . Frau z. Flicken
gef. Flortz. Kir chgaffe 51,1

Fräulein für
Ätz und Möiif
s°wie Lehmndiden

jucht Klein. Taunusstr . 13

M Men
welche gut ondulieren u
frisieren , sucht

Gust. Tettenborn.
_Große Burgstraße 8._Witze'Metze

md hemli-Mvr
sofort oder später gesucht

Leistler.
_Mainz . Stciugasse ll_

gesucht.
DaiiieiWill Seisse

_Webergasse 3.

für Zigarettcnmaschine p
sofort gesucht.

Wittenberg u. Co..
Rbeinbabnstraße 3.

Dge weiimmeii
md Plulerimen

ver sofort gesucht.
Ziaarettenfabrik

Wittenberg u. Co.,
_Rbeinbabnstraße 3
Junge Mädchen,

14—16 Jahre , sowie
Monatsfrau gesucht.

Blumenhandlnng Weber
_ Wilhclmstraße 6. _

Suche für ein kleines
Krankenhaus eineCAesiero. Kenenn
für leicht. Nachtdienst. Off.
u, M. 871 Tagbl .-Verlag.

Arzt sucht zur Bedien,
in der Sprechstunde

MüdhWlne Won
oder kinderloses Ehepaar
neaen freie Woh. Angeb.
u. 2.873 Tagbl.-Brrlag.

siMWiriimriiriWiiMi

H.liflen
levt. Fröbelausbild .)
für nachmittags von
K2—6 Uhr zu 3,äbr.
Mädchen gesucht. Off.
an Frau Hclfferich.
Eigenheim. Forststr. 1

Durchaus zuverlässigesintell. Uäuim
zu meinen beiden 6- u. 7-
jähriacn Kindern für
nachmittags gesucht. Bor-
stellcn bei Straus . Emser
Straße 6. vormittags . ,

Suche für m. kinderlos
berrschaftl. Haushalt in
Düsseldorf eine brave

Köchin
mit nur guten Empfehl.,
welche auch sonst. Haus¬
arbeiten übernimmt , per
1. Okt. Vorzustell. Sonn¬
tag, 22. September , zw.
9 u. 12 Uhr

Pa lasthotel. Zim. 208.
Tüchtigekassee- und AMn

jucht _ Hotel , Schützenhof,

. SM
oder zuverlässiges Bllein-
mädchen gesucht für klein.
SaushaU (2 Personen)
zum 15. Oktober.

Becker.
Westerwaldstraße 2. 1,

Ecke Lahnstrciße._

die kochen £., fof. gesucht.
saMjuc.  Lzuuxurll» 5£.

Einfaches, kinderliebes

Fräulein
das nähen und bügeln k.
und tüchtig im Haus¬
halt ist. als

Stütze
aus 1. oder 15. Okt. ges.
Vorzustellen vorm. 9—11
u. nachmittags von 3—7
bei Glücklich. Dambach-
tal 18. _ _

Gesucht zum 15. Oktbr
für jung . OffizierShaush
nach Magdeburg e. ältere
zuverlässige einfache

kinderliebe

Stütze
welche im Kochen. Ein¬
machen Backen, Nähen
Plätten u. allen häuslich
Arbeiten durchaus erfahr
ist. Bursche vorhanden
Angeb. mit Gehaltsansvr.
an Frau Major Herber
Schräder , zurz. Wiesbaden
Nikolasstraße 32, 2_ r.
Weres MMM
fleißig, solid, sauber , zum
1. oder 15. Okt. in kl
Haushalt gesucht. Vorzust.
von 1—3 und 6—8 Uhr.
Frau Geüeimrat Winckler
_Oranirnstr . 46, 2. _

Für sofort gesucht
t. Hausmüdch.. Stundenfr.
s. nachm. Instit . Schauß,
Biersiadtcr Straße ll.
F. Mädch. f. l. Hausarb.
ges. Kohls, Bleichstr. 32.Meml. flieinniäDM
in kl. Haushalt ges. Koch,
nickt erford . Vorstellung
v. 9 —3 Ubr. Mandowskb
Waüufer Straße 1. 2._

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwa lbacker Str . 53, 1.

Gesucht
ein ehrliches zuverlässiges
Hausmädchen, das nähen
kann. Näheres zu erfrag.
Frau General - Leutnant
Ulsfers, Humb oldtstr. 15.
Allein Mädchen
für kl. HauSh. <2 Perlon .)
gesucht Rheinstraße 15. 1.

Tücht. Alleinmädchen
od. Stütze, w. kochen kann
u. kinderlieb ist, z. 1. Okt.
gesucht Rheinstr . 115, 2. _
Ehrl , gesund. Mädchen

in kl. Haushalt gesucht
Rheinstraße 84. 1.

Mipponte
für 1. Okt. ob. fr., treues
Sud . Allcinmädch . ges ., das
vünktl. u. selbst, im Hau sh.
u. Koch. MonatSfr . morg.
2 Std . Biebr . Str . 30. 1.
Vorzustell. vorm. 9—10 u.
nachm, ab 4 Uhr.
Zuv. saub. Alle nmädchen

zum 1. Oktober gesucht
Rosenstraße 6. _ _
Dame sucht zum 1. 19.

ordentl. Mädchen. Vorzust.
von 2 bis 6 Uhr, Dotz-
bei mer Straße 33, 2.

Sauberes solides
MillMklUll

mir guten Zeugn. fürs
klein, ruh . Haushalt i
(2 Vers.) gesucht.

Scheffelstraße 1. 3,|

Zuverl . solides Mädchen
für Küchen- u. Hausarb.
in kleinen Haushalt (einz.
Dame ) gesucht. Off. u.
Z. 871 an den Tagbl .̂ Vl.

Alleinmädchen
in ruh . kl. Haushalt (drei
Personen ) gesucht Kirch-
gasse 11, 2 links.

Weg. Keimreise
m. lang, . Mädchens sucht
,um 1. Okt. oder später
braves Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen. Rhein-
stratze 11a. 3. M.-Direktor
Nowak.

Jung , fleiß. Mädchen
von 8—3 Uhr für Haus-
u. Kücheiiarbeit gesucht
Walluser Straße 5, 2. St.
Vorzustell. vormittags od.
abends. _
Saub . Frau od. Mädchen
für 2 Std . vorm, gesucht.
Foeriter . Kais.-Fr .-Platz 2.

Saubere junge Frau
3mal wchtl. 3 Std . vorm,
ges. Garthe Kiedr. Str . 10

Sauberes Mädckren
von morgens 9 b.s über
Dditt ag g. Blückerstr. 10,P

Saubere Frau
nachm, von l—4 Uhr ge¬
sucht, Rosenstraße 6._

Saubere Frau
für 1—2 Std . vormittags
ges.̂ Erba cher S tr . 2, 1 l.

W o. UKW
von 1. Okt. ab 2 Stunden
vorm, gesucht, evt. einen
lim den andern Tag.

RüdeSbeimer Str . 42.
j ^ St . , links. .

Gnubetß iönatsfcau
2 Std . vorm. z. 1. Oktbr.
gesucht Taunusstr . 52. 1.
Monatssrau 2 Std . tägl.
vorm. g. Scheffel str. 11, P

für Anfertigung von Be¬
schlägen für HcercSfahr-
zeuge gesucht.

Georg Knrck
Fahrzeuafabr . Wiesbaden»

Schie rsteiner Stra ße.

Heizer
u. Maschinist, a. Verletzt,
z b. Eintr . aes. Brunnen-
kontor. Svieaelaasse 7.

LUlein Mädchen
findet zum 1. Okibr. in
ruh. rein. Haush . izwei
Pers .. 4 Zimmer ) gute
Stelle Krcüen nicht erst
Nikolasstraße 30. 3 r. _

Braves Hausmädchen,
zuverlässig, gesucht, 1. ev.
15. 10. 18. Näheres im
Tagb l.-Verlag . Pa

Erfahrenes
Hausmädchen

wird für ruhigen feinen
Haushalt aus 15. Oktober
oder später gesucht. Zu
melden von 3 bis 5 Uhr»
Frankfurter Straße 31._

Sauberes Mädchen
zum 1. Oktober gesucht.
Diederichsen, Bleichstr. 35.

Gut emps. Mädchen
für Hausarbeit sofort od.
baldigst gesucht Kapellen-
straße^4T
Allein Mädchen
gesucht z. 1. Okt. in klein.
Haushalt von 2 Personen
Adolfstraße 5, 1 rechts_

Sauberes Mädchen
gef. We nrestaur . Jacobi,
Neugasse 19.,_ _

Suche ver 1. Oktober
ein Mädchen zu 2 Kindern
von 5 u. 3 I . Näheres
Herm annstraße 4, 2 l.

Zuverlässiges
Hausmädchen

welches perfekt Maschine-
nahen u. bügeln k. und
3i4jähr . Krnd mit über-
nwnmt, zu sofort oder
zum 1. Oktober gesucht
Bierstadter Straße 60.
Telephon 3162.

Ordentl . Mädchen
od. unadh . Frau ges. Ziß.
Bertramstraße 6.

Mädchen
das etwas kochen kann u.
für einen Teil der Haus¬
arbeit zu einzeln . Dame
gesucht. Hausmädch. vhd
Fran kfurter Stra ße 15.

Tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, das
gut nässen u. bügeln l..
für stillen Haush . gesucht

KooeüeultraLe50.

Zimmermädchen,
auch Anfängerin , gesucht.tension„Oranienburg",eberberg_9._
Alleinmädchen
zum 1. Okt. zu 4 Person,
gesucht. Bürgerlich koch.,
Wäsche außerhalb . Putzfr.
Dambachtal 30. Part.

Gesucht zum 1. Oktober
ein besseres Hausmpdclwn.
Näh. zu ersr . Kapeüen-
tzraße 24.

Monatssrau v. 8—10 ges.
Sche rfs. Aarstraße 69._

Kinderl . Ehepaar
sucht Monatssrau s. einige
Stunden . Köhler, Müller¬
straße 9, 2. _

Monatssrau gesucht
Lorelev - Ring 11. Frau
Major Nocldechen. Zu
sprechen abends 8 Uhr._
Monotsfr . 3 Std . tägl.

gesucht Kirehgasse 11, 2 l. ,
Monatssrau von 8—10

ges. Kaiser-Fr .-Rg. 43, 2 r.

Junges Mädchen
für Hausarbeit sof. ges.
Albrechtstraßê 23,̂ 2._
Alleinmädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .)
zum 15. Okt. oder später
gesucht. Näheres Roein-
straße 34. 2.
Alleinmädchen
oder einfache Stüde zu
kindl. Ehep. ges. Monats¬
srau vorh. Vorzust. vor-
oder nachm, nach 5 Ubr
hei Fr . Prof , von Grol-
mann , Kavellenstr. 41. 1.

Per sofort oder 1. Okt.dcheres
das etwas vom Kochen
versteht und alle Haus¬
arbeit kann. ges. Zweit-
mädcbcn vorhanden.

Billa Doll.
Nibelunaenstraße 4.

_ am Landesdenkma l.
Gesucht sauberes

Monatsfrau
wchtl. 3mal 1V4 Std . vor¬
mittags gesucht. Kusche,
Philippsbergstraße 16, 2.
ZMöllissiae Liehrsrsuen
sofort gesucht.
_Erb . Bismarckri ng 1.

Gut empf. Waschfrau
alle 4 Wochen 2 Tage ge¬
sucht. Frau von Krosigk,
Klciststr aße 6.

Putzfrau
1 Std . morgens 4mal die
Woebe gesucht Gr . Burg-
st raste 16, 2 r._

welches Gelegenheit hat
zum Kockeulernen.
_ Sannt . Friedrichshöhe.

Zum 1. 10. gesuchtUchenniKtzU
sauber u. fleißig, f. Kochk.tznnsvmjae
zu jeder Arbeit willig.
Keilstätte Naurod Tauu.

Ein Dienstmädchen
für Landwirtschaft gesucht
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ _ Pn

Gesundes ordentliches
Stubenmädchen,

das alle Zimmerarbeit,
etwas Näben u. Bügeln
versteht zum I. Okt., evt.
sofort gesucht. Zu melden
bei Huck. Biebrich a. Rh..
Wiesbadener ,̂Allee86 ._
Hejulhl nch Särern
z»m 1. Okt zuverlässiges
gutemvfohl. Alleinmädch
Borzustcüen 8 Nhr abends
Klovstockstraß0 .,2 ^ r_
Jg . Mädchen

w. den Haushalt erlernen
will, findet bei günstigen
Bedingungen mütterliches
Heim in Bonn a. Rhein.
Off . Z. 872 Tagbl.-Verl.

Zuverl . jg. Mädchen
tägl . 2 Stunden zu 3iähr.
Kinde ges. Sckiwalbacher
Straße 3, 2 links.

Putzfrau gesucht.
M. S tähle. Wcbcrgasse 16.

Saubere Frau
z. Ladenvutzen für morg.
aesuckt. Spielwaren -Haus
Kl. Burgstraße 1.

2auftn « h(bi>n
ges. Leopold Eohn
liroße Burgstraße 5. |

Damen -Moden.

Laufmädchen
sucht sofort Wittenberg
u. Co., Rbeinbahnstr . 3.̂

Für die Annahmestelle
von Spiudlers Färberei

LlllisniKliiM
aus anständ . Familie ge¬
sucht. "Vorzustellen Schuh-
haus Neustadt, Langgaffe.

Laufmädchen
gesucht. Behr-Levin. Wil-
helmstraße 54.
C Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personals

Heizer
gesuebt. 977

Kalle u. Eo.. A.-G..
_Biebrich a. Nh_

Heizer
u. Maschinist sucht Btzk-
Guldenwerke. Chemische
Fabr ik, A.-G.. Biebrich._

Maurerpolier
oder Schachtmeister, der
auch mit Betonarbeiten
vertraut ist. für Gegend
Bingerbrück gesucht. Meld.
mit Zeugnisabschriften u
Gebaltsford , an Jakob
Wiederspahn. Wiesbaden
Hoch- und Tiefbau ._

H- tetdientt.
Hote'page

sofort gesucht.
_ Hotel Adler-BadbauS.,

Kräftiger Hausbursche
für Möbelgeschäft gesucht.
Ferd. Marx Nachf.. Kirch.
»affe 22._
%nmi,  zMerlS'liger

wenn auch leicht kriegs¬
beschädigt gesucht.

Hofiuwclier Herz.
_Webernaff e 3.

Gesucht
ein kräftiger Laufbursche.
Pharmaceutische Industrre
G. m. b. H., Webergasse 3.

Bauhandwerker,
Bauarbeiter

für hiesige und auswärt,
krtenswickt. Betriebe sucht
Arbeitsamt . Z. 5. , .P72S

Tüchtiger ehrlicher und
gewissenhafter

ManMei
tael. Schloier od. Zimm.)
als Vorarbeiier für unser
Zentralmagazin , geflickt.
Auch Kricgsbeichäd. woll.
sich melden. Schr . Angeb.
Dvckerhosf u. Widmann.
^A .-G^ ,Biebrich a. Rh.

©eroanöte itilf»
auch Kriegsinvalide , ver
sofort aekuckt

Weinaroßhandlung
Walter S . Siegel.
Friedrichstraße_J.

Mtiqen WWeitzsr
sucht H. Gabriel . Bahn-
hofstra ße 22-

Zwei WIWsen
(Sanitäter)

jllcht Arbeitsamt . Zim.,5.
DwnerxLchrling.

. 15—16j-ährig, ges. Meld.
i 8—10 vorm.. 3—4 nachm.»
' Parkstraße 33._

( Weibliche Personen )

^ Kaufmännische» Personal )
Kontoristin.

Mädch. a. a.  Fam .. w. d.
Handelssch. des., in Buchs.»
Reckn., Korresp., Stenogr.
u. Masch nenschr. re. geübt,
s. Aniangsitell . Anfr . u.
L.̂ ,278 an den Tagbt .-Vl.

Funae Dame,
erstklass. Stenottzpistin u.
Maschinenschreib.. bewand,
in einfach, u. amerttan
Buchbatti'na. sucht St ll
per 1. Okt.. event. auch
balbe Tage. Offerten u.
Z. 864 an den Tagbl.-B,

Junge gewandte
Geschästsdame

in allen schrifbl. Arbeiten,
auch Buchführung bew.»
sucht Beschäftigung für
vormittag?. Oif . unter
H. 280 Tagbl.-Verlag ._

Junge Dame
läng. Fahre in größ. Be¬
trieb tätig , in w. ste sich
zurzeit noch in ungekünd.
Stell , befindet, suchl stch
zu veränd. Büroarb . wie
Korresvond. wurden bish.
ieibständig erledigt. Gefl.
Zuschriften unter U. 871
an den  Tanbl .-Verl aa.

Fräulein
aus acktb. Familie . 24 F.
alt . w. die Handelsschule
mit Erfolg besucht (Steno¬
graphie. Maschinenschreib.
amcrik. Buchführ.! sucht
zum 1. Okt. Anstell, auf
Büro oder bei Arzt. Off.
u.^ O. 870 Tagbl.-Verlag,

Junges Mädchen
für leichte Arb. u. tagsüb.
gesucht Goldgasse 2.
Mädch. s. Küche n. Haus,
ev. tagsüb ., ges. Stunden¬
frau 8—11 u. 2—314 gef.
Kl. Frankfurter Straße 8,

Gesucht saubere Frau
zum Bed. alter Damen,
149—10 Uhr. Kreidelstift,
WaltmübUtraße.

mit guter Schulbild,
von hiesigem größer.Kontor
auk 1. Okt. od. spät,

gesucht.
Angebote u. H. 872
an den Tagbl .-Verl.

f Gewerbliches Personal )
Gesucht

Klavierspieler
o. -Spielerin

_Odeon -Theater.
Tüchtige selbständige

Irehll
gesucht.
Ste nberg u. Borsanger,

_Am Schlachthvf. _
Fnstall . od, Säckosser ges.
Romp el, Bismar ckr. 6, P.iwrnmti
gesucht Adlerstrabe 15.

Militärfreier maschinenk
Mlfjeher gefucht

f. Oekonomie- u. Zicgelei-
betrieb. Z ugn., Person,
u. Gehalt usw. an das

Flicsenwcrk Grünstadt
_ (Pfa lzl. 174

Arbeiter
und SchloNer

finden bei uns Beschäftig.
Chemische Fabriken

Dr . Kurt Albert. 927
Amöneburg bei Biebrich
a^ RH.'^Landgrabenwcg 14

Junger Mann
oder Kriegsbrschädigt. für
leichte Lagerarbeiten ges.

M. Mendel,Stab ! und Werkzeuge.
Fernsvrecker 6536.

_Gartenfeldstraßc 17._
Zuverl . älterer Mann

als Wächter gesucht, auch
Kriegsinv . k. sich melden.
Schwalbacher Str . 2, P . r.

Zuverlässiger unbescholt.

Mnnl>!sMW
gesucht Coulinstraß e 1.

Jüngerer
Fahrstuhl¬

führer
per sofort gesucht.
6.AlMlWI& Bo,

Ein tüchtiger
Unecht gesucht.

Blumcnthal.
Pferdchändlung,

Schwacbach er S traß e 38.

WMsigerUerkneA
und Taglöhner für Feld¬
arbeit such: Koch. Schier-
tteiaer Straße 54c.

die sich in mehrj . Tätigk.
gute Kenntniffe in allen
vork. Büroarbeiten erw.
hat , sucht zum 1. Ollober
geeigneten Posten, evt. a.
für ha .be Tage^ Off . u,
G. 872 Tagbl.-Verlag ._
2 iae, Qßö. iw

aus best. Fam .. welche die
' Handelssch bes.. suchen
Besch, a . Vrivaisekr. oder
übnl. Nköglichst nur bis
4 oder 5 Uhr nachm. Aus-
führl ' chc Offerten unter
P . 872 an den Tagb -att-
Verlag erbeten. . _

Besseres Fräulein,
17—18 %,  welches eine
gute Handichriit führt,
sucht passende Stelle bei

l nur guter Bebandl. Oif.
, u. G. 870 Tagbl.-Ver lag.

Fräulein
-mit schöner HandschrUt u.
bewandert im Televbon-
dienst, sucht geeigneten
Posten. Off . u. G. 864 an
den Tagbl.-Verlag ._

Fräulein
m. sch Handsckr. sucht St.
für sckrifil. Arbeit. Off.
u. K. 872 Tagbl .-Verlag,

Junge » geb. Mädckrn
mit guter Handschrift u.
Kenntnissen in Maschinen¬
schrift, sucht tagsüber Be-

j sckäftigung, am liebstenbei Arzt oder auf Büro.
Gefl. Offerten u. H. 874
an den Tagbl .-Verlag.
f GewerblichesPersonÄJ

Dentistin
operativ und technisch be¬
wandert . sucht ver 1. Okt.
Stellung a 's Assistentin.
Offerten unter H 869 an
den Taabl .-Verlau .

Füngere gcbild.
Krankenschwester

sucht tag- od. stdw. Besch.
Cff._ ».J &_867 Tag.bl.-B,

Wn .l. UM
leichte Pflege zu Dame
oder Kindern . Offerten u.
P . 871 an den,Tagbl .-Pst
Haushälterin u. Köchin,

pers., such. Stelle . Wage»
mannstraße 31, 1.
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WrtslhaWMlM
sucht Stell , alz Leiterin
eines «roheren Kücken-
betriebes in Hotel. Pens ..
Sanatorium »der »rohem
Haushalt . Besitzt aus¬
reichende Erfahrung für
diesen Posten u. Kennt¬
nisse der zugehörig. Buch¬
führung . Gert Angeb. u
£.  870 an den Tagbl.-V.

Dame
vorzügl . Hausfrau , be¬
sonders bew. in Kriegs¬
küche , sprachk ., weit¬
gereist , guteVorleserin,
möchte vor- o. nachm.
Beschäftig gegen freie
Wohnung . Weder Kost
noch Gehalt beanspr.
Off. u. D. 872 Tgl.-Verl.

sehr gut ernvfohl.. geb..
alleinsteh., sucht obigen
Posten . Off . unt . B. 873
an den Tagbl .-Berlag ._
Perf . Köchin

sucht sofort oder z. 1. Okt.
Stellung ; gute Zeugnisse.
Offerten unter S . 872 an
den Tcrabl.-Vcrlaa.

Gebild. ev. Dame,
»erf. tm Haushalt , selbst¬
tätig , s. neuen Wirkungs¬
kreis zum 1. 10. oder
svläter. auch in feiner
Pension . Angeb. cm Amts-
gerichtsrat Wehendorn,
Ilmenau i. Th .. Waldstr . 2

22iäbriaeS Mädchen
auS autem in Wäsche
n. Nähen aew.. sucht St.
als Wirtschaftsstütze zum
1. oder 15. Okt. Clara
Jacob , AtzrlSheim. Baden,

m'  jimQ. ßedW/Fü.
perfekt ht feinem Haus¬
wesen. sucht Stelle zum
tö. Okt. oder später bei
einz. Ehetzaar od. Dame
zur sclbständ. Führ , des
Haushalts mit Familien¬
anschluß. Ausfuhr !. An¬
gebote an Frl . M. Kr auf,
Bad Nauheim , Frank,
furter Straße 13.

Einfaches gritatöfl
w. längere Jahre einen
Haushalt selbständig ge¬
führt , sucht Stelle als
Stütze, wo Hilfe oorhand.
Offerten unter A. 229 an
den T agbl.-Ver lag.

Uli Stdtdein
sucht Stelle als Gesell¬
schafterin bei einz. Dame
übernimmt mich leichte
Hausarbeit . Offerten u.
A. 242 Tagbl .-Verlag ._

Junge saubere Frau
sucht Stelle in gut. Hause
a. Land, am liebsten in
frauenlos . Haushalt . Off.
unter O. 279 an den
Tagbl^Verlag ._
Wrau f. Arb. (!
Näh. Bleichstr. 31. V.
f M ännliche Personen )

kaufmännisch «» Personals

Zchmm
aus der Mkbrauche

sucht für die Abendswnd,

Junger tüchtiger

Kaufmann
!lanmähr . Buchhalter, I
Banktätigkeit, sucht?

j selbst. Bosten, auch'
!and. Art Geh. nicht!
j unter 250 Mr Cr '
u. I . 874 Tagbl .-r

SeUMdW Wr
Bertrauensstellunlna

MA

Ehetzaar
sucht Hausmeistersielle in
herrschaftlichem Haufe od.
Villa . Offerten u. P . F“
an den Tagbl .-Verlag.

Zum Vertriebe eines ebenso schönen wie vor¬
nehmen Artikels an Privatkundschast wird eine
gewandte und zuverlässige, bestens empfohlene
und möglichst kautionsfShige

Dame
gesucht. Offerten unter 18. 873 befördert der
Tagblatt -Verlag._

z. sofortig. Eintritt für einen Fabrilbetrieb

nach auswärts gesucht.
Off. m. näh. Angaben unt . F . G . 3432 an

Haasensteln & Vogler A. G»
Frankfurt a. M. F74

Durchaus tüchtige

Friseuse

per sofort gesucht.

Neue Mainzer Straße 24. F 151

Alllk-li.6Wchtli)M-wiitMe
gesucht. ,

Siemens & Halste , A.-G.
Technisches Büro

Frankfurt a. M.. Gutlentftr. 40. I.

Wächteru.Pförtner
für abwechselnd Tag- und Nachtdienst, besonders auch
für das Feuerlöschtvesen gesucht. Da Dienst nicht be¬
sonders anstrengend, eignen sich diese Posten auch für
Kriegsbeschädigteund Invaliden , welche rüstig und vor
allen Dingen einwandfrei zuverlässig sind. 970

Thonwert Biebrich A.-G.

Stellennachweis
für kaufmännische « »gestellte im Arbeitsamt , Zim. 20,
vermittelt kostenlos männl. und weibst Personal, auch für

Nebenbejchäjtigung. F728

Mit. Mt
gesetzt. Mt., proft. erfahr, in Hausw., Küche, Pflege,
sprachkund., reisegew. (lange Jahre in adl. Familie), durch
Todesfall freigew., sucht pass. Vertrauensst. Pr . Zeugn.
u. Referenzen.

Offert, unt. 0 . 864 an den Tagbl.-Verl.

Rentner
(atad. geb. Ingenieur)

sucht Vertrauensstellung.
Angebote unter K. 862 an den Tagbl.-Verl.

[ LmielMW ]
1 Zimmer.

Dotzh. Straße 105. Stb ..
l _3im ._ u. Küche. Ll0151

Gneiscnoustr . 16, Frtsv .I
1 od. 2 Z. u. K. Nrtzsche.

Lehrstr.,12 . Q_l -Z.-W^
Oranienstr . 54, H. D„ 1 Z
Wörthstr 22. P .. i ' Z.
K.. mit Abschluß. 1479

2 Zimmer.
Bleichstr. 27, H. D ., 2 Z.
Frankenstraße 6, Frtsv -,
2 Zim ., 1 K., 1 Keller,
auf , sof., 280 m . M.  P,

Hellmundstr . 30, P .. Ms.»
Wohn.̂ 2 Zim . u. K.

Lchrstr. 12. Mtb .. 2-Z.-W7
3 Zimmer.

Kirchg. 49, 3.,3 ^ 6-Z.-W,
Luisenstr. 43, 2, 3-Zim .-
Dachw. mit Kücke sofort.
Zu erfr . b, Gutdin . 89439

Romerberg 14 3-Zim .-W.,
Vdb. 1, 2-Z.-W., Hth. D..
1-Z.-W.. « tb. zu verm.
Nah. Hth. 2 St.

4 Zimmer.

Nähe
Kurhaus

ist in Einfcnnrlien -Billa
eine Wohnung zu verm.
auf sofort ; dieselbe enth.
4 Zimmer , Küche und
Mansarde . Einzuseh. nur
von 11—5 Uhr. Näh. im
Tagidl.-Verlag . kg

6 Zimmer.
Kaiser-Friedr .-Ring 53, 3,
Herrschaft!. ö-Zim .-Wohn.
mit allem Kamiort «Per-
sonenaufzug ) sofort oder
1. Januar zu vni. Näh.
Hausmeister £xü >._ 1538

Weinbergstraße 14 halbe
Villa . 6 Wohnräume in
2 Ge' ckiossen, davon drei
Frontsp .-Zim ., alle mit
Zcntralhe :z.. Bad , Zub^
sofort zu verm. Seltene
Gelegsnhert für einzeln.
Herrn , Dame oder alt.
Ehep. Zu b«s. Wscheust
10—12 bei Müller.

7 Zimmer.
Ka 'ser-Fr .-Ring 68 Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn. m.
reich!. Zubehör . 1436

8 Zimmer u. mehr.
Nikolasstr . 23 nem . 8-Z.-

W.. 1. u. 2. N. B. 1474
Läden «. Geschäftsräume.

Mrchgasfe 74EWstüömeI.A.
sofort zu verm. Näheres
Lederhandlung . 1418

Großer Lagerraum , lustig
u. trocken, zum Einstellen
von Möbeln usw. zum
Oktober zu verm. Näh.
Drogerie Lilie. Moritz-
straße 12.

Zerslh. LslrmMM
zum Unterstellen v. Möbel
usw. geeign.. zu vermiet.
Rheinstr . 59. 2 l. 1470

Mr filmte.
geraum.Laden
auf April 1919 zu ver¬
mieten durch

Jmmobilien -BerkehrS.
Gefestsch. m. b. H..

Marktplatz 3.

mit Einrichtung,
auch Damensalon

sofort zu vermiet . Näh.
F. Gieg«eich. Raucn-
tbalr r St raße 9._

Schiiner großer Laden,
beste Stadtlage . besond.
geeign, für Damen - und
Herrensrif .. preisw . zu
verm. Zn der evt. Ncu-
einrickt. k. Zuschuß gen.
«erden . Off. u. B. 852
a» de« Tagbst-Berlaa.

Heller Raum zum Unter¬
stellen von Möbeln zu
vm. Sped . Adolf Mouha,
S charnhorststr aße 29.

Wcbergaffe 3 ist zu »er.
miet. Näh. das. Garten¬
haus 2. St . rechts bei
Fr . Ganz.

Billen u. Häuser.
Mod. kl. Billa , Heiz., el. L.
Garten , zu vm. Ana. u.
W. 845 TaM .-Vl. B647

Das Gasthaus

Ir Arme"
in Klovvenheim ist vom
1. Oktober 1918 an als
Gasthaus oder Wohnhaus
zn vermieten durch den
Bormund : Justizrat Dr.
Jünger in Wiesbaden,
Nikolasstraße 6.

RnSwärtigr Wohnungen.
Riedstraße 28 1 Zim. u.
Küche. GaS, an Leute,
welche sich eventuell mit
an der Landwirtschaft be¬
teiligen . zu verm.
Möblierte Wohnungen.

Adlerstr. 7 2 sch. m. Z. u.
JL _m, Gas . N. P . od.  1 l,
Abölfsallrr elegant möbl.
4—5-Zim .-Wohn. z. vm.

, Adr. Tagbl .-Verla g.  0i
KO' Burgstr . 1, 2 r .. mbl.
W., 2—3 tz.. sch. behagl.
einger .. her einz. D. an
Alleinm.. Küchenb.. a. L.

Mla hMMög 4,
1. Stock, vornehm möbl
4-Zim.-Wvhnung. Küche.
Bad. elettr . Licht. Zen¬
tralheiz .. in ruh sonnig

_Hause^ abz nae ben._
Wallnfer Str . 12, 1, drei

möbl. Zim. nebst Bad.
Kucke, Keller f. vorn. H
vd. Ehepaar bei allein¬
stehender Dame . Besicht.
2—4 Uhr._

Eleg. möbl. Wohn., 5 Z..
Küche. Bad. Zubeh., gr.
Garten . Telephon sof. zu
vm. Besicht. 10%—-12%,
Main zer Str . 17, P art.

Möblierte 4—5 - Zimmer.
Wohnung, aller Kom¬
fort , Nähe Kurviertel,
auf 1. Oktober zu verm.
Offerten unter E. 864
an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zim., Mans . usw.
Albrechtstr. 6, H. 1 r.. m. Z
Bleichstr. 26, 2, 'sch7m. Z.
Kl. Burgstr . 1, 2 r .. möbl.
Zim., groß, fonn ., schön
eing.,1 —2_23., Küchenb.

Kl. Burgstr . 1, 2 r .. mbl.'
Zim .. groß, behagl.. an
bess, D ., 20^Mjk., Küchenb.

Emser Str . 44. 2 l.. schön
„möM. 3int ._ auf 1, Okt.
Friedrichstr . 29. 2, o. mbl.
Zim . mit 1 ob. 2 Betten.

Geisbergstr . 26 mb!7 Frtsv.Okt.m.^ tochgel. zum 1. O
Goben str. 33, 1 l., mbl. Z.'
Herrnmühlgasse ' 9, 2 r .,
.mbl . Zim . m. vo ll. Pens.
Kärlftr . 39. i  r .. mÄck. Z,
Rüdesheimer Straße 33,
H. Part ., nahe Kaserne,
möbl. Zimmer zu ve rm.

Scharnhorststr . 24, P . r .,
2 möbl. Zim., a. Wohn-

,u . Schlafz., auf 1. Okt.
Schwalb. Str .' 57. 2 r .. g.
m.̂ Balk.-Z.̂ m. r . Pens.

Schwalb. "Str . 69." 2' s.." ml
„sch.̂ sonn, Zim .. reidW.Jß.
Schwalb. Str . 71 3 m . Zl
Steingaff 'e" 11,̂ 2^ ., m. Z.
Dorkstr. 18, 1 r., g. m.' Z.

Ml. Winer
in vornehm. Lage. 5 Min.
vom Bahnhof, elegant
möbl. Zimmer , a. möbl.
ganze Etage , Helle sonn
Räume . elektr Licht
Telephon Dampfheizung.
Bad. zu vm. Mattansch

-LkKinMrasie ^ ?._
Sonnenbrrg Kaiser . Fr

Str . 6, Eing . Tennelbach,
möbl. Schlafzim. zu vm.

8H.mööL Wshn-
u. Schlafzimmer m. gr.
Balkon in Privatvilla zu
vm. Anzul. ab 11 vorm.

J3 <p ne.JIuJft diiA
Dauermieter

finden sch. gr . Zim. mit
vorzügl. reicht. Verpfleg,
zu nwßig . Preis . Näh.zu nchßig. Preis
im Tagbl .-Verlag.
Leere Zim., Mans . ufw.
Dotzh. Dir . 2 hzb. ,Mans.
Georg-Auguststr. 5, 2 r .,
2 leere geraum . Z,m . mit
Balkon u. elektr. Licht,
Sonnens .. ev. Kückenben.
u , einige Möbel sof. z. v.

Moritzstr. 43 Ms. a. e,..P,
Rheinstr . 119, 4, schön, gr.
,Zimmer zu vermieten.
Seerobenstr . 7 Ms. m. H.
Vagemannstraße 28 leeres
Zimmer &. Mübelunter-
itellen zu verm Näh. im
Taablatthaus , Schalter¬
hallê . rechts.

Westendstr. 15, P ., leere
Mansarde, zu verm. __

Gr . schon. Part .-Zimmer,
auf Wunsch möbl., auch
f. Büro vorzügl. geeign.
Wb . Rheinstr . 115. 1.

Part ., in feinem Hause,
evt. zum Möbelrinstellen
zn vermieten . Näh. im
Tagbl.-Berlag . klJ

Einfamilienhaus
mit Garten oder 6-Zim-
Wohnuna mit Zubehör
sofort zu mieten . HauS
event. zu kaofen gesucht.
Angeb. mit HauSbeichreib
und Preisangabe unter
A. 238 an den Tagbl .-P.Ibisr Wmer
mit Küche, gegebenenfalls
auck möblierr, in nur 8.
Hause. Nähe Emser Str ..
fön kinderl. jungem Ehe-
vaare gesucht. Angeb. m
Breis unter K. 871 an
den Tagbl.-Verlag _

Kleine Familie
sucht ger. 2-Zim .-W. mrt
kl. Mans . Ost . mit Preis
u. W... 870, Tagbl .-Verlag.

Mod. 2- 3-Zim.-Wohn.
rm Bich, von jung . Ehe¬
paar zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 869 an
den Ta «chl.-Verlaa ._

Sonnige
2- oder 3-Zi« .-W»bn.

mit elektr. Licht lnicht Be¬
dingung ) von zwei ruhig
Damen auf sofort zu m.
gesucht. Off . mit Preis-
angabe naw Walkmühl¬
straße 37,̂ rechts. _
Kl. Frtsp . od. Et .-W»hn.
mit Zubeh. im Abschl. in
Villa od. bess. Haus« von
ruh . einz. Herrn sofort
oder später gesucht. Gesl.
Offerten unter E. 846 an
tzen̂ Tagbl .-Verlag ., _

2 Zimmer mit Licht
u. Küchenbenutzun« zu»n1. Nov. von Mutter u.
Tochter im Zentrum zu
mieten gesucht. Off . u.
F . 868 a. d. Ta gbl.-Berlag.
2—3-Z.-Wohn.
mit kl. Stall . Nähe GetS-
berg qesucht. Offerten u.
L. 865 an den Tagbl .-B.

er-MhMiig
mit Küche für sofort zu
mieten gesucht. Off . u.
K. 280 an Tagbl .-Zweig-
ftellc, BiSmarckring 19._

Moderne 3-Zim.-W»hn
mit elektr. Licht u. Bad
Anf. Okt. von allcinite
Dame zu mieten gesuch!
Ruff . Hamburg , Hohelufh

I
chauffee 121, Ha us II . F16C

nnmöbl .. mit Küche u. Zu,
behör. in herrschaftlichem
Hause für sofort zu miet.
gesucht. Ang. mit Preis
unte r A.  243 Tagbl .-Verl.

Zum 1. 10. sonnige
utmöbl
5-W.M -MvhNNg

gesucht. Küche. Bad, Zen-
äralheiz .. .in bevorzugter
Lage. Offerten unter
F. 873 Tagbl .-Verlag.

Wifi VSPllW
3 oder 4 Zim .. mit Küche
für längere Zeit sofort
zu mieten gesucht. Ang.
mit Preisung , u. A. 239
an den Tagbl .-Verlag ._

Ehepaar sucht ruhige
möbl. Wohng.
<3 oder 4 Zimmer), in g.
herrsch. Hause, mit Küche
»d. Küchrnbenntzung zum
1. Oktober ob. später. An¬
gebote m Preis u. H. 867
an den  Tagbl .-Berla g.

KriegerSfrau
sucht eins. möbl. Zim . u.
K.. Frtsv . vd. Dachz. Off.
u. S . 870 Tagbl .-Verlag.

Einfach behagl. möbl.

mit Küche zn mieten ge¬
sucht. Gesl. Preisoffertcn
». G. 873 Tagbl.-Berlag.

MMtolSlrr
beruflich tätig , sucht in
gutem Hause leeres Zim.
mit Gas u. Kochgel., evt.
mit oder ohne Pension,
»m liebsten bei einzelner
Dame . Off . mit Preis u.
M. 869 Tag bl.-Ver lag

För EOe Wder
sucht Buchhalterin möbl.
'immer . Nähe Bahnhof.
Preisangebote u. W. 864
an den Tagbl .-Berlag . _

Zwei Geschäftsfrau !,
suchen gem. mbl. Zimmer
in nettem Privathaush.
m. Kächenbenutzuna. Gefl.
Offerten unter P . 873
an  den,Tagbl .-Verlag ._

Gut möbl. Zimmer
(Sdweibtisch) von Dame
gef. Zentralheiz . Küchen-
benutzuna bevorzugt. Off.
unter K. 873 an den
Tagbl .-Verlag.
Alleinstrh. ältere Witwe

sucht mbl. Zim. z. 1. Okt.
mit Beleuchtung. Off . u.
L. 280  an den Ta«t>l.-Vl.

Gesucht
schön möbl. separ. Zimmer
mit elektr. Lick)t a. 1. Okt.
Off. mit Preisangabe u.
I . 872 Tagbl .-Verlag.Dauenilieter
lBeamter ) sucht z. 1. 11.
möbl. Zimmer
alz Meinmieter im Süd¬
viertel . mit etwas Küchen-
benutzung. evt. mit guter
reichlicher Pension . Off.
mit Preis unter E. 872
an den Tagbl .-Verlag _̂

Möbl. Zimmermit voller Pension von
Dauermieter gesucht. Off.
u, T . 869 Tagb l.-Ve rlag.
Bessere Dame,
tagsüber beruflich tätig,
deren Mann im Felde
sucht als Dauermieterin
hübsch möbliertes Wohn-
u. Schlafzimmer, am l.
mit Küche. Off . mit Preis
u. O.  872 Tagbl .-Verlag.

Dauermieler
sucht möbl. Zim., Nähe
Bleickstr.. evt. mit voller
guter Berpfleg. od. Mitt ..
u. Abendessen, Offerten
m. Br . U. 873 Tagbl.-B.

Dauermieler.
Junger Herr sucht zum

1. Okt. gemütl . möblieries
Zimmer mit Kassee bei
netten Leuten . Off. mit
äußerst . Preisangabe unt.
M. 280 a., d. Tagbl .-Verl.

Dauermieter,
Herr , Dame . Tocht., such,
ab 1. Oktober 2 sol. mbH
Zimmer mit voller Pens.
Off. mit Preisang . unter
A. 245 cr,d . Tagbl .-Verl.
'Kleines möbl. Zimmer
wünscht Herr in Stellung,
möglichst sevcrr. Eingang.
Oss. u. D. 874 Tag bl.-Bl.

Ofsizier
<icht Anfang Oktober für
14 Tage erstklassige nette
Pension . Gefl. Offerten
unter A. 247 an den
Tagbl .-Verlag. _ jjLeereS Zimmer
mit Küche u. Gas im Ab¬
schluß von einz. Dame in
nur gutem Hause gesucht.
Off . mit Preis u. O. 869
an den Tagbl .-Be rlag.

AH . Agmm
Räbe Wellritzstr.. Meich-
strahe, auf sofort zu
mieten gesucht. Gefl. Ost.
unter L. 876 an den
Taabl .-Verlag.

Ein Garten
zu mieten gesucht. Off.
u. H. 866 Tagbl .-Verlag.

[ KMenheiM
Haus Riviera
Bierstadter Str . 7. vor».
Fremdenoilla . Zimmer m.
rrichl. best. Brrvileg . zu
maß. Preise . Zentralheiz.
Auch für Dauermieler .^
Pens . Oflent. vlrünweg^

Südzim . mit u. o. Pens.
Behagliches Heim,

gen. Heizung, rrichl. Ber,
pfleguna find. bess. Dame
bei alleinstrh. gebild. Be.
amtenwitwe . Näherei zu
erfragen Tagbl .-Berl ._ kr
t/J 1/illsk Grünweg4 , n.
M - » « •« Kurhaus,
5 Zim., Bad , Küche , mit

od. ohne Möbel.

Bad Nauheim
Billa Hartman «. Lndwia-
straße 21. DaS . g. Jahrgeöffnet. Kurpens. gegen»
über den Bädern u. dem
Kurpark . Behagl. Heim,
Reichliche u. kräft. Ber-
pslegung. Mäßige Preise
Inh .: Frau Dir . Schmidt

Wir suchen
in nächster Nähe von Wiesbaden

kleineres Fabrikgebäude(Sheetbau)
zu mieten oder zu kaufen. Offerten unter
A. 23 ® an den Tagbl.-Berlag. D

Der Konservenbetrieb der Abteilung 71
vom Roten Kreuz sucht zum 1. Januar ISIS,
wenn möglich ftüher,

Me KHMellei-
MltsAflSllillM,->Mm.

Angebote find zu richten an iss 685
Rote» Kreuz, Abteilung VI

Mainzer Straße 19.

Elegante» Herrenheim
„Villa Medici“

Zimmer mit u. ohne Verpflegung
Ecke Rheinstraße 1

und Frankfurter Straße 9.

MW
f Privat -Berkäufr )

Gutgeh. 4
u. Damen -Fri
in best. Lage
krankheitshalber zu ver¬
kaufen. O-ff. u. D. 860
an den Tacchl.-Verlag.

Seit .22 Jahre « «risst
MksreiliigWsHWO
mit Inventar zu verkauf
Off. .«. _M.. 86ö,Tagbst -B,

Mehrere starke Läufer
billig zu vk. PH. Brendel,
Dotzheimer Landstraße 03,
rechts Ka hle-Mühle ._

Ferkel.
10 Noch, alt , gut fressend,
zu verk. Koch, Hermann-
straße 4.

Ein junges Ferkel
zu verkaufen. Weidmann,
Dainbaelital 7._
Gute Milchzieac zn verk.
Heuß. Johannrsb . Str . 9.

Vchlachthühner" verk.
MoiSheit. Riedftraße 28.

Pkima% blhHrWnd
dressiert, sowie reizender
Foxterrier vreisws abzug.
Kullick. Wb. ^Rheinstr^ öÜ,

Ein kl. Hund
«Dackel, franz . Abftamm.),
treu u. »vachsam, geeignet
für bessere Herrschaften,
umzugshalber zu ver¬
kamen. Gefl . Offerten
unter D. 873 cm den
Tagbl .-Verlag, . . s
'Weiß . Zwergseidenvndel,
wundervolles Tierctien. zu
verkwisen. Räb. Biebrrch,
Backaasse 1._ i
Häsin (Belg. Ries.) verk.

Mössinger,. Rs>uenth.Str .20
I . Hasen vk. Ohlemaelicr,

Nettelbeikstratze 28. 1 St.
Gebe von meiner eigne»

Zucht n. einige Kanarie «,
Vögel ab . Reith . Helenen»
straZe,24 . Mtb . 3. _ 1
Pr . s. Kanarienhähnr bist.
Horst, Hermannstr . 23. H.

Moderner

mit Manschetten preis« ,
zu verk. Pension Briegey
SLützrnbokttrate 7.
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Schneiderin
in ersten Geschäften tätig,
nimmt noch Kundschaft in
u . auß d. Lause an . Arb.
auch Jacken. Zu sprech. v.
12—3 Ubr mittags . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Ibv

Perf , Weißstickerin
«. sich Bertramür . 18,^E.
Neuanfert . s»w. Umarb. v.Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.
Jenny Matter,

Damcnputz,
Bleichstr.  11 . Tel ., 3927.

Pelze
werden r ach der neuesten
Mode umgearbeitet . Näh.
Klarentbaler Str . 4, H. 1.

Modistin empfiehlt sich.
Lelenenstriiste 2, 1 re chts.

Strümpfe
werden neu gemacht und
repariert von alt . Normal-
iMsche. Karlstraße 27, 3.

Hellmundstratze 18,
Stärkwäsche w. anae».

Friseuse
n. noch Damen an in der
Nlihe d. Viktoriaitr . Frau
Deike, Viktoriaitr.  18 , Tp.
Bon aüsaekämmtcm Haar
fertigt alle Laaracb . an
Stein er , neb. Resid.-Tbeat.
EleL eÄchMMe

Mitzi Smoli,
Kirchglisse 49, 1 links,

aegenüb. Thalia -Theat.
SchönheitSpfl.. Nagelpfl .,
Käthe Vachmann, Kirch-
gaffe,64, 1, Walhalla -Eing.
SchönbeitSpfl. Nagelpfl. !

Frieda Michel,
TaunuSftr . 19,2, a. Koch br.

s gaffe !«  )
Selbstgeb. gibt Darlehen

ohne Vermittln . A. Pott-
hoff, Eltv. Str . 6, 9—11,
2—6, Sonn t. 8—12. Rückp.

Sc
gewährt

| Darlehen g. Lebens-
l versick»erungSabschluß

u. sonst. Sicherheiten.
\ Keine Borscbußzahl..
i nur Porto - und Aus,
! knnftskosten. Näh . d.
j Generalag . H. PuderFrankfurt am Main.
Sckarnhorststraße 1.

l Rückv»rt «25 Pf . sind^. ns

Sich. Verdienst k. jederm,
tauch als Nebenbeschäft.i
erw. durch Uebernahme e.
Absatz!!. Näh. d. A. Uhlia.
(shemnib-Lilb . Steinmeb-
straßOÜ, _ F7J

Tücht. Wirt
sofort gesucht. Räh . bei

Rubl,
Alückerstraße . 44, Part . r.

Wo kann junges be¬
gabtes Mädchen sich als

KsilzWiV«
ausbildrn ? Gefl. Off. u.
'S.  8 67 an den Tagb ll-B.

Pianiststn)
znm Begleiten v. Liedern
u. Arien einen Nachmitt,
in der Woche ariucht. Off
u E. 886 an den Tagbt .-
Berl aa erbeten

Von der Reise zurück
Dr. L Weiss

Wilhelmstrasse 34.
Sprechstunde:

Wochentags 3—5 Uhr.
Sonntags 11—12 Uhr,

Von der Reise zurück
San.-Rat Dr. Wehmer
Sonnenberger Str. 14.

Das Fest der
W« ilhvM
begehen am Montag , den
23. Sept .. die Eheleute

Michael Mansch
und F rau ._

Die Frau,
welche mir 10 Mark aus
der Tasche nahm ist er¬
kannt. Wenn dies, nicht
sofort zurückgebracht
wird Anzeige gemacht.

Fr . Kamp.
^Dotzheimer Straße 13.,

Bei vollständ. Familien-
Anschluß sucht Fräul, . ev..
22 Fahre alt , arbcitsfr ..
gesund u. kräftig, sofort
liebevolle Aufnahme in
besserem Hause zur weit.
Ausbildung in Haus,
Küche u. gesellschaftlichem
Umgang, wo Anschluß an
frohgeitimmt^ Damen gl
Alters möglich. Ausführ¬
liche Angebote m. Angabe
des BensionSpreises u.
L. 874 an den Tagblatt-
S'erlog erbeten
li.iaiiite . Mm
von 6—14 I . bietet sich in
freundl . bess. Landstädlch.
bei Cassel, mit höh. Pri¬
vatschul. gute preiswerte
Pension. Ausk. g. Prof.
Nuppel. Rüdesh. Str . 17.

König!. Theater.
1 oder 2 Achtel Mxmn.,

3. oder 2. Rang , eventuell
Parterre , gesucht. Gefl.
Angebote unter E. 874
an  den Tagbl .-Verlag ._
"l Achtel Theatcr -Abonn.
gesucht, 2. Rang oder
Parterre . Off . u. G. 866
an den TaÄbi.-Verlaa.

Königl. Theater.
2 Achtel Parterre , mögl.
1. Reihe od. 2. Rang , gef.
Pincus , Waterloostr . 6. 1.
am Zietenrin «.

König!. Theater.
2 Achtel, 2. Rang , 2. oder
4. Reihe, Seite , gesucht.
Näh .jm Tagbl .-Verl . Pa

Ein Achtel Parkett
sucht Lowe. Nitotasstr . 7.
Zernruf 2533.

% Liter Ziegenmilch
täglich gesucht.

Fuckel,
,Luisenplatz , 8,3,linss .̂

'h—1 Ltr . Ziegenmilch
sich ins Saus gesucht,
zen, Nervtcrl 51. Futter

>'t. _
Ziegenmilch^

täglich 1 Liter , gesucht.
Rudorfs . Wil belmin enstr.3

können Schutt u. guten
Lehm absahren v. Haus«
Friedrichstraße 24. Zu er,
fragen  Zietenrin « 13. E.

Hundekutter,
gesalzenes Fleisch, jede
Menge li ererb. Aufträge
nimmt entgegen Gull ich,
Wiesbaden , Meinst «.

Welche gebild. Dame
würde sich gern mit 2 kl.
Knaben (3—5 I .) täglich
S biS drei Stunden be¬igen ? Off. u. K. 870
an den Tagbl.-Berlag.
Hübsch. Kind.

Mädch. od. Kn.. 1—3 %
s. aeiund. nur bess. Serk.,
wird von fein. Dame iu
vnentaeltl . Pflege aen..
ent. diskr. Sieb. Angeb. u.
O 873 an den  Ta,bl .-B.

Was Sie sllchen.
finden Eie durch mich!

In dieser schweren, gesell-
schaftSlose« Krieg»zeit em¬
pfindet mancher Mann nnd
manche Frau dar doppelte
Bedürfnis , ein Verständnis,
voll.Wesen kennen zu lernen.

Ich mache Herrenu.Damen
in vornehmster diskr. reellster
Weise miteinander bekannt
zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu

Diensten. Ädelsheiraten, sogar
vom Hofe, in reicher Zahl
stets vorgemerkt.

Frau L. Tietz Wwe
Luisenstraße 22, I. Etage.

Telephon 1599.

Besseres Fräulein,
31 I ., ev., gesund, sehr
häuslich, mit tadellchem
Ruf und späterem Ver¬
mögen, wünscht Annäh.
an charakterv. sol. Herrn
paff. Alters , in gesicherter
Stellung , zw. Herrat . Nur
solche Herren , die Wert
auf ein glückt, zufriedenes
Heim legen, sind gebeten
nähere Angaben betr.
Verhältnisse und berusl.
Artigkeit unter T. 866 an
den Tcrgbl. - Verlag zu
richten.  _

!.
36 Jahre alt . ohne jeg¬
lichen Anhang , mit eig.
Heim, möchte gern einen
einsam im Leben stehend.
Herrn kennen lernen , am
liebsten Krieasinvcrl., um
ihm durch Ehe eine treue
Lebensgefährtin zu Word.
Diskretion Ehrensache.
Vertrauensvolle Off. u.
F. 870 an den Tagbl .-Vl.
erbten,

!für alle Stände
diskret und reell.

Fran Wehuer, Karlstrahe 38.
2. Stock.

Gegründet 1904.
WiiW

Damen versch. Konfess.,
aus erst. Gesellschaftskr., m.
bedeut. Bermög., d. Eltern,
Anverw. od. Befreund, be¬
auftragen mich, zw. Heirat
passende Lebensgefährtenzu
suchen. Meine Beziehungen
in dies. Familien smd diskr.
und reell, und wollen sich
Bewerb, vertrauensv. an mich
wenden. Fra « Ella Tischler,
Wiesbaden, Grabcnstraße2,
2 Tr. Teleph. 3973.

2 Fräulein
27 und 31 Jahre , evang.,
gr. Figur , wünschen die Be¬
kanntschaft zweier netten
Herren von 30—48 Jahren

zwecks Ehe
kennen zu lernen. Kriegs-
inv. o. Witwer mit 1 Kind
nicht ausgcfchl. Off. unter
M. 853 an d. Tagbl.«Verl.

Anständ. Mädchen
sucht Bekanntschaft mit
KriegSbeschäd., Ww. nicht
ausgeschlossen, zw. Heirat.
Gefl . Offerten u. T. 872
an den Tagbl.-Berlag.

Jg . Dame
aus best. Kreise, m. schön.
Möbel- u. Wäsche-Ausst.,
w Heirat mit «utsit.. auch
ält . Herrn . Offerten unt.
B. 868 cm den Taobl .-B.

Fräulein . 26 I . alt.
dunkel, gwße statt!. Fig .,
sehr Häusl, erzogen, liebe¬
volles Wesen sucht zwecks
Heir . pass. Lebensg.. der
Wert aus gem. Heim legt.
Herren von gedieg. Cbar .,
mit sicherem Auskommen,
belieben Off . mit Bild
unter D. 870 an den
Tagbl .-Verlag zu senden.
Anonym zwecklos._

Ende 30er. in bess. Haus¬
halt tätig , wünscht die
Bekanntschaft eines gut¬
situierten Herrn zwecks

Heirat.
Anonym zwecklos. Off.
rn L, 871„ Tagbl .-Perlag,

Zwei Bankbeamtinnc»
im Alter von 28 u. 24 I.
suchen auf diesem Wege,
da es ihnen an Herren-
bekanntschast fehlt mit
Beamten in angeseh. St .,
Kriegsinval . nicht auSg.,
im Alter von 28—35 I.
in Briefivechsel zu treten
zwecks Heirat Off ., wenn
mögl. mit Bild . u. K. 869
an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos Ver¬
mittler verbeten.

Nheinländerin,
Ende der 20er, musikal. u.
vielseitig gebildet, durch
Tätig !, im Au»l., möchte
Herrn v. vorn. Charakter,
musik- u. naturlieb ., in
aut . LebenSitell., ev. Ge¬
schäftsmann, zw. Heirat
kennen lernen . Streng
diskr. Nur ernstgem. Air.
göbote mit Ang. der Verh.
n. Bild u. M. 870 Tabl .-V.

3 nette junge
Mädchen

im Alter von 22, 23 und
25 Jahren , möchten ebens.
Herren , Kricgsinval ., zw.
Heirat kennen l Anonym

Nur ernstg.
Offerten, wenn mögt, mrt

Bild , unter F. 873 an d.
Tagbl .-Verlag . _
I . Dame , hübsche Ersckj.,

heit . Tomp., geschäftstücht.
mrt groß. Sinn für Häus¬
lichkeit, w. mit gutsituiert.
Herrn im Alter von 35
,6 I . in Briefw . zu tr .,
w. Heirat . Berschwregenh.
Zhvens. Gefl. Äntw. u.
Darlegung der Verh. u.
Einsendung der Photogr.
unter W. 871 an den
Tagbl .-Verlag.

i*

lasiiQseal, Friedrichstr. 20|
Dienstag , 1. Okt. , abends 8 Uhr:

=Konzert=
veranstaltet vom

Wiesbadener Frauenklub E. V.
MUvrirkende:

Fräulein Kathinka Genicke (Sopran)
Fräulein Klargrit Leue (Pianistin)
Herr Fritz Scherer

(Königl . Hofopernsänger ).
Kompositionen von:

Beethoven , Schubert , Schumann , Chopin , Liszt,
Wagner , Strauss , Wolf , Sibelius u. a.

Kartenverkauf bei Schellenberg , Musikalien¬
handlung , Kirchgasse , Born & Schottenfels,
Kaiser -Friedrich -Platz , und an der Abendkasse.

Numerierter Platz 2, 3 u. 4 Mk.
Nichtnumerierter Platz 1 Mk.

Der Vorstand.

Montag, den 28. September, abeud» ' /-9 Uhr,

Lichtbilder-Bortrag
m lulleren nsnInnWrn flelonien

von Professor Mcinhof, Kolonialinstitut Hamburg, im
Saal deS evangelischen BereinShauseS, Platter Str . 2.

Eintritt frei k
Jedermann ist herzl. emgeladen.

Pfarrer Held, M'ssionSinspektor.
Einzig seiner Art.

Ohne Noten
j lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten ]

flott Klavier spielen
>Vollkomm, natürl . Klavierspicl. Kein Apparat . [
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig. I

| Unterrichtsstundenspielt man mit vollen Akkorde« j
Lieder, Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daher

j schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Kümg-
\ Wirkung dem Notcnspiel gleich. Uebungszimmer\

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Totzheimer Straße 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vmspiel in den Sprech¬

stunden von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

2 nette
tan,

Ende 20er, dunkelblond,
wünschen die Bekanntsch.
mit 2 gebild. Herren zw.
Heirat . Offerten mit od.
ohne Bild unter B. 872
an den  Tagbl .-Verlag ,̂_

Handwerker,
47 I . alt . wünscht sich mit
Mtwe oder glt . Mädchen
wieder zu verheiraten.
Ott , u. SS. 873 Tagbl .-Vl.

^Heirat.
Aeinglltsbes., Ade 20,
kath., syin., statt!. Ersch.,
85 Morg . Weinberge, w.,
dg es ihm cm Damenbek.
fehlt, mit Danie , am l.
vom Lande, in Verbind,
u treten , zwecks Heirat.
Offerten unter B. 874 an

den Tagbl .-Berlaa.

Bayr . Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr. Bier
^Glas 30 Pfg.

Goldene Trauringe
von Mk. I2 .öv bis Mk. ISO.—

per Stück
nur solange Verrat.

UhrenhausÄ. Bok
Langgasse 4.

elegante MMM und Welch Slujen
u. a. m. werben erstklassig angefertigt bei mäßigen Preisen.

Daselbst Nmarbeiten nnd Modernisieren.
Aus Altem wird NeneS gefertigt.

Damenschneiderei H. Müller,
Kapellenftratze 3, P.

SmWMr§ltz!8?'3i« kk
Herren-, SPeisezim.» und « ücheneinrichtungen, Nnßb.-
Büfett , Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Klriderschränke,
Spiegelschrünke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel, Bilder,
Matratzen und Standuhren liefert in allen Preislage»

WMger Rosenkranz, VlWttpkch 3/4.

BülSN , Landhäuser, ländl . Anwesen
vorteilhaft an Kriegsgewinnler , Rentner
und Kriegsbeschädigte verkaufen Sie durch
„Im eigenen Heim", vereinigt mit „Das
Landhaus" gegr. 1903 ohne Anzeigekosten

als Mitglied der „Heimlultnr " Wiesbaden, Nassauer«
straße 3. :: :: :: Satzungen etc. gegen Rückporto.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag, 27. September,
abends 7 Uhr» im großen Saale:

Flämischer Abend
zum Besten der Ostpreußen-Hilfe

Ortsausschuß Wiesbaden:
Herr Oberbürgermeister Glässing.

Mitwirkende:
Herr Dr. R6»6 de Clercg, Brüssel lRezitationeu).
Herr Kammersänger Ejnar Forchhammer, Frank¬

furt (Tenor).
Herr Organist Friedrich Petersen, Wiesbaden

(Orgelsolo und Klavierbegleitung).
Herr Pwf . Kart Spamer» Wiesbaden (Ansprache).

Ehor:
Cäcilienvereinu. sangeskundige Damen u. Herren,

Schülerchor des Königl. Gymnasiums.
Leitung:

Herr GymnasialdirektorDr. Preising , Wiesbaden.

Im Programm : Alte und neue flämische Volks¬
lieder, flämische Kinderliederu. -Weisen, flämische
Gedichte. Bortrag über flämische Sprache u. Kultur.

Eintrittspreise: Logensitzß Mk., Parkett und
Mittelgalene 1. und 2. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie
3. und 4. Reihe und Ranggalerie 1 Mk. F 577

Karten sind im Kurhaus zu haben.

Neroberg
Heute Sonntag, den 22. September,

nachmittags 4 Uhr:

----- - Großes ------

Militär - Konzert
Vollzählige Garaisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

eeeeeeee

Konzert-Agentur Heinrich Wolff,
Friedrichstrasse 89, I.

Donnerstag , 3. Oktober, abends 7% Uhr,
Festsaai der Turngesellschaft

Rosä-Quartettj
(Streichquartette : Mozart D-moll , Beet - \ |

hoven E-moll, Haydn-Es-dur).
Karten za 6, 5, 4, 8, 2 Mk. vorher bei Reise- <>
büro L. Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2, \ '

und Abendkasse . K81 o

der beliebten

Tiroler -Truppe
im

Restaur.Erbprinz,Mamittnsplatz.
Ausschank von naturreinen Weinen

direkt vom Produzenten.

Spiegelgasse 5.
Fernruf 6267. Fernruf 6267.

Mittagstisch von 12—3 Uhr.
Absit&Bsen vor und nach dem Theater.

Frühstücktisch zu kleinen Preisen.
R. Hornig.
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Äötttgl . Schauspiele.
Sonntag , 22. September.

Nachmittags 2 Uhr:
Auf Allerhöchsten Befehl: Vor-
stellung für die Kriegsarbeiter¬

schaft.
Im weiße« Rötz'l.

Luflfpiel in 8 Aufzügen von
O. Llumenthal ». 8>. Kadeldurg.

Ende gegen «.30 Uhr.

Carmen.
Oper in « Akten von ®. Bizet.
Carmen . Frl . Sommer
®on Jofs . Hr. Scherer
Escan»illo . . Hr. Geiffe-Winke!
Zuniga . Hr. Kipnis
Moralös . Hr. Wenzel
Micaela . . . Frl . Geyersbach
Lillas Paftia . . . . Hr . Spieß
Dancairo . Hr. Mechler
Rernendado. Hr. Haas
Frasquita . . . Frl . Alfermann
Mercöd-S . Frl . Zinne»
Bin Führer . . . Hr. Baumann
Musik. Leitung: Prof . Schlar.
Anf. e.30, Ende nach9-45 Uhr.

Montag, 28. September.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von
H. Sudermann.

EchwartzeOberstl. a.D. Hr.Zollin
Magdafseine Kinder Fr.Humniel
Marie / a. erst. Ehe Frl .Reimere
Auguste,Frau Fr .Erotzmann-T.
v. Wendlowski . . Frau Kuh»
Marv . Wendlorvski. Hr. Teste:Seffterdingk,Pfarrer Hr.ültber:r. v. Keller . . Hr. Steinbec.
Prof . Beckmann. Hr. Andrian,
o. Klebs . Hr. Rodiu-
Frau v. Klebs . Frl . Schwartz
Frau Ellrich. . . . Frl . Kölle»
Frau Schumann . Frl . Brand:
Therefe. Fr . Rehländer
Anfang 7, Ende nach 9.80 Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag , 22. September.

Nachinittags8.80 Uhr. Halbe Pr
Familie Hannemann.

Schwank in 3 Akten
von M. Reiniann u. O. Schwartz.

Die Tänzerin.
Komödie in 3Aktenv.M.Lengyel.
Lola . Agnes Hamme»
Bojdan . Hans Fliese:
Laszlo . Älilly Röme»
Tomy . . . Hans H. Michel-
Lingart . . . Ferri von Karra'
Mascha. . Hedwig v. Bendor
Nina . Else Baye»
Elvira . Elsa Tillmann
Olga . Wilma Spohr
Direktor . Oskar Lange-Lüderili
StubenniSdchen. . Evi Wolfer:
Diener Carl Clouth
Anfang 7 Uhr, Ende nach9 Uhr.

Montag, 23. Septeinber.

Unter der blühenden'
Linde.

Ein fröhliches Spiel »Nit Gesang
in 3 Akten von L. Kästner und
R. Tesniar. Atusikv. F. Geliert.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

sKWmMN -MMrlöl
Sonntag , 22. September.

Vormittags 11.30Uhr : Konzertdes städtischen Kurorcheslers
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Ein Morgen,

ein Mittag, ein Abend in
Wien» von F. v. Suppg.

3. Finale aus «Ariele» von
E. Bach.

4. Freuden -Salven, Walzer von
Joh . Strauß.

5. Erinnerung an R. Wagners
>Tannhäu8er» von Hamm.

6. Friedensklänge , Marsch von
F. v. Blon.

[ Kiich« °S»iiz«te
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

KurkapeUmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Mari-
tana » von W. Wallace.

2. Ein Abend in Toledo von
M. Schmeling.

3. Zwischenaktmusik und Bar¬
carole ans «Hoffmanns Er¬
zählungen » von Ottenbach.

4. Fantasie a. der Oper «Tra-
viata » von G. Verdi.

3. Vorspiel zur Oper «Loreley»von M. Bruch.
6. Walzer aus der Operette

Der Graf von Luxemburg:von F. Lehär.
7. Fantasie capriee von Vieux-

temp8.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre z. Op. «Lestocq»von D. F. Ander.
2. Polonäse in As-dur von F.

Chopin.
3. Serenade von Jos . Haydn.
4. Walzer a. «Drelmäderlhaus»

von H. Bertö.
5. Ouvertüre zur Oper «Wenn

ich König wäre» von Adam.
6. Szene und Miserere aus der

Oper «Der Troubadour » von
G. Verdi.

7. Letzter Frühling von Grieg.
8. Musikalische Täuschungen,

Potpourri von A. Schreiner.

Montag, 23. September.
Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Tonkünstler »Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Frendenberg.

[ NM ) 1Wartwät )
Abonnements-Konzerte.
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Königl. Obermusik¬meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Im bunten Rock, Marsch
von Jessel.

2. Ouvertüre zu «Fra Diavolo»
von Auber.

3. Einleitung zum III . Akt und
Brautchor aus «Lohengrin»
von R. Wagner.4. Dorfschwalben aus Oester¬
reich, Walzer von Strauß.

5. Fantasie aus Verdis «La
Traviata » von Stetefeld.

6. Wenn die Veilchen wieder
sprießen aus «Der Soldat
der Marie» von Ascher.

7. Miserere a. der Oper «Trou¬
badour » von Verdi.

8. Ein Herz, ein Sinn, Polka-
Mazurka von Strauß.

Abends 8 Uhr:
1. Kärnthner Lieder - Marsch

von Seifert.
2. Im Herbst , Ouvertüre von

La tan.
3. Fantasie aus Flotows «Mar¬

tha * von Goldmann.
4. Ballsirenen, Walzer aus «Die

lustige Witwe» von Lehär.
Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus «Tannhäuser»
von R. Wagner.

6. Mozartiana, Fantasie über
Mozartsche Opern v. Kling.

7. Stephanie-Gavotte von
Czibulka.

8. Die türkische Scharwache
von Michaelis.

NASSAÜISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BAD. GES. FÜB
BILDENDE KUNST.

AUGUST -SEPT . 1918
KOLI .RKT1ÖNEN

VON EDMUND FABRY,
WIRSHALEN , B.D. KIN-
Z1NGBR, STUTTGART,
KASP .KOEGLBR .WIES-
BADEN, ALB . SPETH-

MANN, MÜNCHHN,
K*  VÖLKER , HALLE
GLENN Y OEI SNKR V.

LOROK, DRESDEN,
M1LLY STEG BR, BER¬

LIN ü . A- F444
»INZEL -WEBKE VON:
VAN B1EMA. FAUßER,
EBLRZ.ALBKR, FOELL,

KOWARZIK , MOLL.
NAUKN. SLAVONA.

AUSSKRDKM:
30 WERKE ERSTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MKISTER.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR.
SONNTAGS V. I» 1 U» R.

(S's

Intime moderne Lichtbildbühne
Mauriliusstr . 12. :: Telephon «582.

Vom 21. bis 27 September.
Nachmittags 4—10, Sonntags ab 3 Uhr.

Uraufführung!

Ein Sang vom Oberrhein in 5 Akten
von Jos . Victor von Scheffel.

In der Haupt - und Titelrolle

Paul Hartmann
vom Deutschen Theater , Berlin.

Ort der Handlung : Heidelberger Schlosshof,
ISäkkingen und Umgegend . Zeit : Nach dem
| 30jährigen Krieg 1650. Originalaufnahmen von

Säkkingen und Heidelberger Schloss.

Taunusstr . 1.

Der mit Spannung erwartete neue

Fern Ansira -Fiim:

1!
Der 'Roman einer Ehe in 5 Akten. I

Bilder aus JucEicarien.
Auf allgemeinen Wunsch für wenige Tage

verlängert:

iS IHr . Wu
Chinesisches Schauspiel in 5 Akten.

Märchenhafte, exotische Ausstattung!
Spannende Handlung!
Meisterhaftes Spiel!

Rhein - fcfcIS ELM B8B Rhein-
str . 47. slr . 47.

Allein - Erstaufführung.
Das bahnbrechende aufsehenerregende

Riesenfilmwerk

:: Sherlock Holmes ::
Brockhaiis Band 13

Riesen -Detektivschlager in 5 Akten.

IMlf fff ii UM iBIiSir
Hauptdarsteller:

Der berühmte talentvolle Künstler Hugo Flink.
Der spannendste und aufsehenerregendste

Detektivfilm der Gegenwart.

Die Männer sind alle Verbrecher!
Humorvoller Lichtspielschlager , 2 Akten.

Wo gehen wir hin?
Zu den

Wiesbadener Weinstuben
und

Kaffee vormals„U9“
Marktstrasse 26. 986

Täglich Künstler -Konzert.
Schönstes Kaffee am Platze.

LiMUus lüften!
Wellritzstratze 6.

Achtung!  3JttÜ SJJCIt ) Achtung!
die vielgefeierte Künstlerin in ihrem großartigen Schauspiel

Die Wogen des Schicksals
4 Alte spannendes und fesselndes Drama 4 Alte

sowie vorzügliches Beiprogramm.

beste Lustspiel der Saison
1918/19.

Ucberwältigcnde Situationskomik.
Glänzende Darstellung.

Drosdike Nr. 23
Köstlicher Schwank mit Melitta Petri.

Ilse Bois
die anmutige Künstlerin

in

Prinzessin Ilse
Ein Filmspiel in 3 Akten.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

ßotzheimer Str, 19. Fernruf 810.
Fracht -Programm vom 16.—30. September.

B MSüscms 6
Else Franke Friscary

Cape Trappe
Hensel & Hagen

3 Borkums

E- las -tos -Trio
IHax Neubert

i

w

I*

Her*Präsent konig
Anfang Woch . 73/a Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen : 4 und 7s/< Uhr.
Vorverkauf v. 11-12 u. 4-5 Uhr i. Theaterbür*

Im Kabarett:
10 erstkl.Kunstkräfte

Im Restaurant:
i’s Schrammeln.Häpp

Tulpenstiel 5
Konzert - Palast

Stiftstraße 18. Fernruf 1036.

Heute Sonntag , nachm . 4Uhr:
Halbe Preise.

Militär 20 Pfennig
Verwundete frei.

| Abend-Konzert7% Uhr. :: Sonntags-Preise.
In beiden Konzerten:

Lea Rlanti ? Das Rätsel 7
und die übrigen Konzert -Einlagen.

f

Größtes
.vomehmstes"

XHT5 PIELHAXJ51
’Kirchgasse 72 —Telef . 6 73 7.

Vom 21. bis 26. September.

Henny Porten
in dem großen Schauspiel

::Das Maskenfest des Lebens::
Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

LIA LEY ss• •• •

Freiwilliger Schülerhiifsdienst in der
Landwirtschaft. 2.Teil.

Tulpenstiers
Elonzert - Palast

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Ab 16. September 1918, abends Uhr,

die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Lea Nlanti
das

Rätsel
Geschwister Glarence

Deutsch - schwed . Kunst - Gesang - Duett.

Und die übrigen Konzert -Einlagen.

Bunter Teil: Beginn punkt8.30 Uhr.
Sonntans 2 Vorstellungen.

I

■a

I

Ab 16. September 1918, allabendlich 8 Uhr :
: Der glänzende Weltstadt -Spielplan! ::

Einzig existierend in dieser Vollendung

Klara Berat
Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen ! Herrliche LiehteffekteJ

Max Falke
in sein, neuen Vorträg.

Läcs’I Fluher
die radelnde Venus.

Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

?Das lebende Spielzeug?
Ly Nansen

Spitzen tänzerin.
Cäeilie Kelly

jO£ereUensän | 'eri^

\
Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!

Gastspiel „floUmdo“
Der geniale Universalkünstler.

Sonntags3 Vorstellungen.

Telephon
3931 OBEÖÜ Kircfi asse

Erstklassige Lichtspiele.
Spielplan vom 21.—24. September.

Erstaufführung des grossen Detektivfilm:
Ber Prozess Hauern , Kriminalfall in 4 Akten

mit Magda Madeleine.

Comtess Stallmagd , Lustspiel in 2 Akten
mit Pepi Glöckner.

Auf der Suche nach einem Mann ; Humor.
Nlcsster - Woche Nr. 18. Aktuell.

Vormals

Hafffee nU 9“
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrafte 26. 964

Täglich ab7 Uhr abds.Künstler -Konzert
Schönstes Familien -Kaffee am Platze^
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Mene Alegenheil
Verschied. Pelzgarniture«
sneul, mod̂ vveiSw. zuverkaufen. Henkel. Jahn-
feAA ML

fast neu.
und elea. Schild»»« .
Fächer zu verkaufen.Anzusehen nur morg.
Dotzheimer Str . 4L.

IPart.  Willen
Skunks

lOppossum). Muff , Man¬
schetten, Kragen prets-
wert sof. zu vk. Grebner,
Taunustzratze 47,2 .̂

Sehr guterhaltener
U -WwütlW

kleidsame Form , billig zu
verkaufen bei Schneider.
Nike laSstrgße . 8. 2_

Seit. SelezWit.
Eine neue iLreitzige echt

Marabon -Boa. 2.95 Mtr
lang . Preis 1890 Mk. An.
znschen Montan u. Don¬
nerstag von 2—5 Udr.
Brofeit . Damenkonsektioa
Main z. Münsterstr . 2S. 2

Plüschmäntelchea,
H.-ffilzb., Elfenb.-Spazier»
stock. Garn . Rtchrstühlchcn,
Fussbank Schcnrkek-Pferd,
elektr. Schell«, Smhrna-
Teppich. neu. 2,30 X 3L0.
Mann .^Phil p̂psbevgstr. 4o

Golddorch» . Lcraspitze
u. 2 handgest. Seidenstücke.
Gri mw., Nheina . Str . 8,3
Grau . u. schw. Belourhut.
1 garnierter Sammethut
»u vk. Grvtehöfer . Kcriser»
Friedrich-Rina 16. Bart.

AuS »riv. Sammlung
hervorragend schöne

Oelgemälde
kalte ». neuere Meistert
zu vrrkausen. Näheres im
taa bl.-Berlaa.  Fr

Mignon -Flügel
lKavS) zu verk. Ansicht
werkt. 2—6. Dr . Fritsch.
Ma inz. Schulstraße 80. 3.

Met Mel
in eleg. Ausstattung , -ut
im Ton, sowie einige
wertvolle antike Möbel
aus vornehm. Privatbesitz
zu verlausen . Näheres
Bjerstadter Strasse 10, 1.
5—6 Uhr. Bockelbe rg.

Spinett
gut erhalten , für Liebbab.
zu verk. Zimmermann,
Biebrich am Rhei». Feld-

NmMMlmW
vreiswert zu verk. Weiß-
müller . Albrechtsttaße 12.

Echter Grammophon
mit Platten , 3 zusaurmen-
schieb̂ . Teetischch., Sviel-
tisch, Barometer u. a. m.
Weil, An der Ringk. 4, P.
TMlWlUWjch
mit Musikwerk für bess.
Kaffee oder Salon -Müs.
zu verkaufen bei Breiter

Dotzhtim^ Str ^ ZQ. Part.

MnversktlöW-LMm
4. Ausl., 16 Bände, wie
neu. für nur 60 Mk. zu
verk. Schneider, Scbwal-
bacher Straße 3, 2. St. l.

Bier AlbumS
mit einer Anzahl Serien
Liebia - Bilder zu verk.
AdolSallee 18^

PrachtvollesMmltt
verk.
wea 4. Herten.

, 98 Teile , ja
shöhe, Römer-

AelsMe.
Biedermeier,

selten. 62 Teile , zu ver¬
kaufen. Anfragen unter
L. 872, <m^ den Tagbl .M.

rng.

ge-

Chin. Teller
80 Zmtr . Durchmesser,
seit. Stück, zu verk. Klein.
Eltvisler Straße „3. Part,
Mehr . Teppiche u. Läufer.
1 gross. Grammlwbon mit
30 PH, für Wirtschaft
eignet, sow. Svieg ., Tü
Stühle u. andere nützliche
Gegenstände bill. zu verk.
Schafraner . Lehrstr. 14.
Part . Sonntag bis 12 Uhr
u. Montag zu besichtigen.

Vorhänge verk.
billig Knoch, Rheingauer
Stratze . 24,,vormittags ._

Gelegenheitskauf . Neues
Schlcchzimmer, hell - eich.sSchremerarb .) preiswert.
Klapper. Römertor 7, 1.

Hochekea. Herreuzimmor,
hellbr. Eich., n. Schläiz.,
hell Nussb., zu verk. An-
züsehen von 9—12 Uhr
vormittags . Händler ver¬
beten. Riemann , Sonnen-
berg.̂ BierMdterStr . 3ch
Pol . Bett nt. neu. Spr .,

Waschtisch, Nachtt., Mah.»
Garnitur mit Sessel u.
Stühlen . Musikautomatm.
Platten zu verk. Bremser,
SckwalNacher Str .̂ 43, 3.

Saub . volkständ. Bett,
1 Bettstelle u. verschitt».
zu verkaufen. L-chafrr,
Uerotzrcrsse 39. _
1 Bett . Stiir. Kleiderschr.,

pol. Waschkom., 2 Eisen-
bettzst. m. StrÄch , 4 Rohr¬
stühle usw. bill. Rhein»
beimer, Zietenr . l2, H. 2.

Eis. Bett , Kommode,
Schrank. Waschtisch. Lust..
Diwandecke. Küchen- Uhr,
Läufer zu »k. Weissgerber.
Sonnercherg, Wiesbadener
Str -che 77, Erdgeschoss.

Äindeibetlchvk/Lek
mann , Rauentbal . Str
Ets. Mnderbett zu verk.

Iedl . Westendttr. 39. H. 3.
Eisernes Kinderbett

mit Matratze billig zu tck.
" irschgrab« , 7, 3,

oßhaarmatratzen
wie ne«, große Stehleiter,
schön, »r. Barometer . 2
rotbunte Plüscksessel verk.
PlöuieS, Sapellenstr . 6. 3.
Rote PlSschgarn., Chaisel.
Küchcnschr., Tische, Stühle,
Waschtonsole u. v. m. vk.
Ludwig. Adlerstrasse 5.

Klub-Sofa.
auch für Arzt od. Hotel
sehr geeign., zu verkaufen.
Kubbe,„ Adlerstr, __5,_ 2 L
Polster -Garnitur zu vk.

Streit »,^Niederwaldstr. ö.
AeltereS Sofa zu verk.

,Kuaeitt«M , Loch; . Str . 32
Sofa 60. Daunenbettdecke
u. 2 Kissen, Krankenbett¬
tisch. Hcmdtuchgest., klein.
Nipptisch. Gasheizofen (I.
u. R.). FruÄvreffe , Holz-
aalerie «. Küchentonn., ov.
Goidspieg., Petrol .-Lampe
lgemalt . ant . Fuss), Kind.»
Drabtb . u. M. 65. Frank,
Dotzh. Str . 52, 2 r .. 10—i
1 Chaiselongue zu verk.

Ovnwern. Dotzh. S tr . 35. 1
Polstersessel

zu vk. Wittmann , Weber-
flogt 66, 1 rechts._

.2

Klllm-Kpiegel
WUt

zu »erkaufen.
Metzer,

RüdgKhejmer̂ Strasse 24.
Gr . Herreu -Dchrcibtifch,

aut erh., mehrere Wafch-
Garnituren zu vk. Fischer,
Nevojtratzê 14,̂ . _ _
Ausziehtisch m. 6 Einlag ..

8 Essztm-Stühle , 1 grosser
Diwan , 1 Spiegel , 1 gr.
Tischdeckeu. 2 K.-Schre,b-
pulte. all. s. a. S ., prw.
Neuz erlina , AÄbenür. 28.

INMUA
mtt Einl .-Brrttern , ein
»und. Tisch, 1 Sofa , sechs
Armstühle. 3 Rohrstühle.
1 Svieltisch zu »erkanfen.
Zwisch. 2 u . s Uhr. Weiß.
.M- ritzstrahe ^ st. L_
Rußb.-Tisch, pol.. o»„ vk.

Mom beraer. Adelheids tr .61
Gebrauchte Möbel,
Arbeitstisch. K.-Tischch.,

ILJ,it.
mit 2 Schublad., tannen,
Waschtisch, span. Wand
a . Haarm ., Bild. Naacker.

2tür . Klelde^ chrank»
Küchenschrank, Stühle , kl.

iogel zu vk. Schiebeler,
lewtrasse 32, Bart.

Zu Mills« :
Gestr . Schrank f. Wüsck>e
u . Kleider 1 Kleideraest,
alte Ottomane . 4 Küchen¬
tische. 1 alter Handkoffer,
Flaschenkorb, versch. Eck¬
bretter u. Feustergalerie.
Anzusehen v. 9—11 Uhr.
Händler Verb. Nowak.
Rheinstra ße 115. 3.
MeM .WW-M.
1 netter mod. Küchcnschr.,
zu verk. Boßmerbeumee,
GnMi «« kssr.._20, Hth^ L.

Küchen-Einrtchtnug,
ueu, ioegsn Wegzug
-l zu verk. Pimmel,

ssrassr 24. 2.

Schuhmaä>«r-Nätzm«sl
zu verkatrsen. S
HoÄktrasse4. Part.

Wäschemangel
umzugShcckber zu verk.
Me ^ IBnktrahe ^ ,,S/

Haartrvckcn-Apvarate
für Friseure bill. zu verk.
Jung , BiSmarckrina 37._

Ein Break
billig zu verk. Wh . Di
Keimer, Str asse 98, M.

, „ agen.
auch für grösseres Pferd
passend, zu verkaufen bet
Karl Daum, Schwakbacher
Strass^

Eine Federrolle
zu verkaufen.
Carl Liud . Steingasse 1«.
Leicht, f. u. Schnevvkarren
u. koickt« Handrolle, Bett-
stelle m. Strohsack zu »k.
Schnurr , S chamtstr asse 5.

WWsrreii
Äscheubach "^^ Älfstr ' ^ L

Stick Leitmsz.
zu verknusen.
Wintermetzer, Sonnenberg

Aüplfstrasse 5
Tapez.-Waaen.

»senställe vk. Christran,
b^ thorststrasse 2, 1._
«t. Korb-Kinderlieaew.

ohne Verdeck u. 4 Räber
ur kl. Leiterwagen billig.

erb. Kinderwagen vk.
Lcnz.^Rootlstrasse 5. 2 I._

Gut erh. Kinderwagen
zü, vk. Ulrich, Römerberg 3
Gevolst. Kinderklappstuhl
u. f. n . Korbkinderwagen,
Klcrvvt.-Kodak vk. Senne-
mcmn,,Moritztzr . 15, 2tz,.
Fahrrad ohne Bereifung

und Patetedalter zu verk.
Griess., Röiyerberg 32, 1.
Fahrrad
verk.

lDauerbr l zu verk. Noll,
PjUn arckring9._ _ _
G. erh. Kochherd, 90X63,
starke Bank vk. Amborn,
Halla arter Str . 6. 1 l.

Gitt erh. Herd,
1 HHt. lg., zu »k. Schäfer.
MxisWMe , 91,,Pa « ,_Kr . Dau

AdelhMrgsse ^ SS,Größerer Dauerbrenner
bill. zu verk. Spielwareu-
hauS A . Burgssrasse 1.

1 Dauerbrandofen.
1 Bettstelle bill. zu vetzk.
Bauer , Eigenheimstrasse S.

Öfen
aut er*., »u verk. . .
von 9—IS vorm, ber Seel.

5 Öefen, 1 gr . Plattofea,
3 Riemenscheiben u. eir»e
Wringmaschine zu verk.
NnkeLach. Sckachtstr . 9.

GaSherd, 3flam.,
lange Form , mit Tisch f.
65 Mk. zu verk. Hertz,
Friedri chstra sse 34, 1._

Schöne gr. Gaslampe& Ziehen zu verk.bei
, Biebrich, RathauS-

strasse 94, 2. _

AskrvM.4P.
Mittel »««. Petrvl .-Hänge-
lamvr mit Zna u. Brsuze-
leucht.. Petr »l.-Stehlampe.
Meißener Porzellan an
Nichthändl. zu verkaufen

Beck.
Georg-Auguft-Str . 3,  1,

vor» itta «s..
Speisezimmer -Krone

ju verk. Anzusehen zw.
u. 11 Uhr, CMel . Frcmz-2.
o% vrrSjrciv»Hm{FC« WU*

»u vk. Lerch, Lcchn str. 16.

U  MM
mm _„

KüchengaSIampe 6
bk. Lerch, Latzrstr. 16.A'

Mittelzu «. 1 Gasznglamv«
zu verkaufen. Handl . vbt.
Besschtî ng nur »ormitt.
Miler -Fri edr.-,̂ ,^S3., 2,
Sch. Gaötüswr mit Zug

Burkart . Aolluler Str . 11
M WWme

zu verkaufen bei Kran»,
RieMrasse L _4tL . .3 .M

Weinflaschen zn verk.
Klapp er, «charnmnÄstr, 24

Bmefenster .
u. Türen zu verk. Zemfch»
tzetzmflttr .^20, IC- 12̂ ,Gebrauchte Fenster
u. Türen zu verka»»fen

__
Huhnerh ., Kochk.. Kraulst.
Lendle. Schr., RodertzxXS

1—2 Hasenställe
zu verkaufen. Äohi, ?)ork-

Bolz,
stall m. 7 j. Hasen

umznash . zu verk.
Hermcntnirrtchtz.28, _

Häsen stall, Ztetlig,
Dopvel - Einiegboden. mit
Slblmrf zu vk. W. Witzel,
Eltvikler Strass^ ?,, .Hlh. 1.
Ca. 5 Ztr . He« zu verk/

Wahr«. Dotzh. Str . 123.

Schöne Himbeersträucher
verkomfen. Erhard,
nmer Strasse 28,

m
zu verkaufen. Kesselriug.
Herrngartem 'traße 17.
( Händler -Berkäuf« Z

Haubenuetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steine^Haarn etzf abr.. Luiienkr.

:: Pelze ::
in grosser Ausw. Alaska¬
füchse u. and, Pelzarte«
eigener Ansert»gung.

Gemeiudebad-
gässchen 4.

eigener Anse
Schenk,
Pelze !Pelze!
SkunkSoposs-, Bisam,
Nerz, Rutmel , Blau -,
R»1- u. Alaskafüchse,
Seal » JlttS , Zobel-
kolinzki, ctep Sturm¬
kragen, imit . Alaskas.,
schöne Felle v. 75 Mk.
an . Besicht, d. Lagers
o. Kaufzw. Frau Görtz,
Adelhcidstr. 35, k. Lad.

Piano
Nussb.. zu verk. F. Schock.
HellmurÄtr ..̂ 5_ Part ._ r,

Em Posten ant . u. mod.
Porz .. Nipv- n. Aufstells.
zu verk. Klapper. Dotz-
heimer Str . 28. Mtb. 1.

NHTMijkWmer
besteh, aus Büfett . Kred^
Ausziehtisch. 6 Stühlen,
1 nufib.-d. Schreibtisch m.
Aufsatz zu verk. Näheres
Gneisenaustraße 12. P . l.
M^ BgML_

Gelegenheits¬
verkauf!

Wegen bevorstehender
Beschlagnahme der Möbel
kompl. Kücheneinrichtung.,
Betten . Sofas . Chatsel..
Deckbetten, Kiss., Kletder-
schränke. Waschkommoden.
Spiegel Bilder usw verk.

Ludwig. Adlerstraße 5,_

Patentrahmen
in allen Gr . Bettengesch.

Kleidrrschr.. Di» ., Bert.
Tis» . Stühle b. Klapper
ZvLheitft. , S1r 28.. Mb. 1.Hafseeröfter , Kvns.-Glas.
GaSlamp.. Brenner , Ztzl.,
Glühk., Gaskocher. GaS-,
Bvat - u. Backhaub., Bade¬
wannen . Badeöfen. Zapf¬
hähne. Petrol .-Erf .-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Kolvnialwaren.
und Gemüse-Geschäft

Kaffe zn k. gesucht
u. Z.,279 , L »g»l.-B>

Stzchen kcmft .Frank,
Schwalbacher Strasse  2 3,_

rnt
VMM
l $W¥

mtb sonstige Wertsachen
kauft zu bchten Preisen

Acker, M » .21.
Tel.  3880. « - fttck- ck 19689.

M ofier%t
kauft zu stounend h. Pr.

Fra « R. GrvWut.
Waqemaunstraße 27. 1.

Teletzchg» 4424._

MnzW
in jeder Fassung, sowie
Roi«Platin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. k.

15 Wagtmannst r . 15.

Pelzsachen
Brillanten , Schmucksache«.
Sbrvice, Leuchter, Bestecke,
Pfaudkch.. Grammophone.
Musikiastrumentr . Kinder-
spielzeug«. Teppiche. Bett,
federn u. alles Ausrana.

" ' » sten Pr
'se 19, 2.

Lade«.

»eoern u. »nee nar
kauft zu »llerhockste,
äMmmir ReüstassewtiieMKtcl, Amt La

ßWOMlkl
kaust Barch, Eleonorsn-
strusse3, 2.

SckÄ- l  Prckr
ZWßr

gegen lpthen Preis zu
kauten gesucht.
Wagmann , Saalgaffe 26.

Gardinen , Portieren
und beschlagnahmefreie
Dekoratrons - Stoffe kauft
NioLa.lt, . . IX edr'Mr . 46.

rsMtt'Mllel
Kordel»

Gurden Afrique,
Rohhaar,

Kapok
sowie alle beschlagnahme-
freien Stoffe kauft zum
Selbstgebrauch

Betten - Geschäft.
_

5  Air kaufen-rkensainmlung
gegen bar. ? 200

Philipp Kasack& Co
_ * eriinC., Burgftr. 13.

iipir
jeder Art.

Buchhandlung
Limbarth -Benn,

kel. 457. Kran zplass 2
Bücher

kauft H. Gieß , Hauptpost.
Rheinstrasse .2.7._

Tcillgzarett AugrnheilX
anstatt sucht gebrauchte,
guterhaltone
Schreib-

Maschine
zur Ausbilduna der er-
blind. Krieger zu kaufen.
Angebote cm Augenheil¬
anstalt . Kapelleustraße 4L
Fern ruf 653. ._ _

Prismen -GlaS,
kl. Format , für Theater
geeignet, cnrS Privathand
zu kawsen gesucht. Gefl.
Offerten unter Z. 873 an
den  Tchchl .-Berlag . _

Gr eich. Standuhr
zu kaufen gesucht. Off.
mit Pr . an Anton , Jahn»
strasse 7, 2. St ock.

Guterhalt , gebr.

Klavier
zu kaufen gesucht.

Händler verbeten.
Hellwig.

Hellmundstr . 2. 1 lks.

Mandolino« u, Gitarre»
kauft an Schellenberg,
Kirchgasse. 33,_

Gutes Cello
aus Privtrtbesitz zu kcnrsen
gesucht. Näh. F. Knöuer,gefucht.

8kl»— "MMm« ,»- -

MP . -PW«
abgespielte, sowie Bruch
tauft RusskhanS Schellen»
borg. Kirchgasse 33.

VkMIlW
zu kaufen gesucht.

PH. Kr»mrr.^Langgassr. 2«
Browning zu kauf. gef.
' E Äeichitra tze 34.

mSipper
23 Orauienftraße 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel, sowie Nach-
läffe, Teppiche, Fed er».

Frau Klein
Conlin strafte 3, 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe, Teppiche,
sowie alle apSrang . Sgch.

Al V. 6M
Mehkftrafte 11. Tel . 4878,
zahlt am besten für Möbel
aller Art . einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bcttfed.. Tepp.. Schmucks,
u all« «uSrana . Sacken
1 kompü»ttes Belt
mit Federbett . Kissen, ne«
»der gebraucht, zu kaufen

Hupf«gesucht. Eise».

Salonmöbel
u. kompl. Schlafzimmer.
Einrichtung aus besserem
Privathause r« kaufen ge¬
sucht. Angebote an Bvckel-
brr«7 Rvseastraßr „2. 1.

,« 6- ÄÄ, im.
mit 1 ob. 2 Betten von
Priv . zu ka»rf. Karl Blum,
Frankfurter Strasse 86. _
Eiserne Betten , gut erh.,

auch Klndetchetten kaust
Mollath. Friedri chstr. 46.

Wut erhaltener
MWlliMllsWsch

mit Airfsatz. dunkel, preis¬
wert aus Privathand ge¬
sucht. Preis -Off . erb. an
M. Most. Rheinstrasse 1.

Gut erh. Bettstelle m. R.
u. Waschkom., am liebsten
von Herrschaft zu k. ges.
Bick, Adlerstrasse 45, 3.

Kleiner
Schreibtisch

zu kauf. ges. Ph . Krämer,
Lanaacrsse 26.

Gute Stühle
sucht Abiat. Adolfshöhe,
Ällssäuer̂ Str ^I ., Fsv. ,1996

4 bis6 Stühle
iEichen) zu kaufen ges.
Sch mitz. Werderstr. 9.„ P.

Rotzhaar-
und Kapok-Matratzen kauft
Gustav Mollalh,
Friedrichstrasse 46, Laden.

^apokmatratzen,
Roßhaarmatratzen , wenn
auch Stoff defekt, für tech¬
nische Zwecke sofort gegen
sehr hohen,Preis zu kauf

Ü
efucht. Bauer,
ra tze 51.

Sellritz-

^apokmatratzen
nur gut erhssltcn, gegen
hohen Preis kauft
1 Betten -Geschäft,

Maueraa sse 15.
Gut verschliessbarer

Holzkoffer
zu kaufen gesucht. Külvv.
Scdanplatz 3. Part_

" Offiz lers-Holzkoffer
zu kaufen gesucht. Zahn,
Göbenürasse 2. _^enftrasse 2._

Eine Nähmaschine,
noch Mt erhalt ., zu kaufen
gesucht. Offerten an $ob.
Rosch, Mainz , PankrattuS-
strasse 40._

Kraft¬
wagen

Starker Wagen. 50- bis
»«vferdia . gut erhalten,
Offerten unter A. 248 a«
den TLabl.-Berlag.

Krankenfahrstuhl,
gut erhalten , zu kaufen
gestMt ÄMMrasse ^ ,^ ,
« '"<$ ft
Lemnflstrasse 7._

&(T”Holländer,
Pwwen u. Mädchenfpiel-
sachen zu kauf. ges. Detn,
Rbeinstr, 115. ^ el. 223.
Gut erhTHerd, 60 X 90.

auch kleiner, zu kauf. ges.
Schmidt, Dotzh. Str . 84.

2 leichte Toppellerter »,
12—Ibsprossig. zu kaufen
gesucht. K. Winterwerb.
Wcbergaffe 56 2. und
Wellritzitrasse 81.

Gebr. Füllofen
smittelgr.) zu kMfen ges.
Hvffmann, Marktltr . 12,2

ANgekMmte Hsare
kauft jedes Quantum

K. Löbig,
Friseur, , Bleichstraße 9.,
Ansack Haare f. Kriegs»

industrie k. z. böMt. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . «en. Haaraufkäufer.

Ausackämmte Haare
kaust Brodtmann , Haar ».
haiidl.,,Rhemstr .,34 , G.

Gebrauchte Hundehütte
lDobermann ) zu k. ges.
Till mann . P arrwca 12.

MsWllülMtratzeil
kauft D, Sipper , Riehl»ttraße 11. Telephon 4878.

M « . WN
Lumpen w. abacholt zu
allerb Preis . S . Sivver.
Oranieaktr .,23 . Tel. 3471.
Flaschen, Lumpett. Papier,
Hasenfelle. Roßh., Tepp,
kauft stet« Sch. Still,
Blücherstr. 6. Del. 6058.

Zahle für
für Zettungen . Zeitfchr..
Bücher-, Briefe , . Emst,
bis 18 Mk. per 100 Kgr.
Jak Gaurr . Helenen»

Gutgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Apfelkerngehäuse z.
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kaust jede Menge, auch

Mengenkleinste
Stamm,__ Dresden.
Lieferungen erb. an
Hauvt^ mmelstelleWiesbaden und Um

Mar
Ang. u.

stellen. ^ Bom —
KrieoSauSs ckmss gen.

Zweiasammel.
m zuständigen
mh oe«. Fl 50

®liff
ä FÄ

ie 42.

Alte Oelgemälde.
Kupfersticheund Miniature « sucht Sammler
Preise«, vesl . Off. «. M. 867 a« de« ^

hohen

Sammler
sucht autike Porzellane, wie Gruppe«. Figuren , ganze
Serpteen» wie auch eityelue Telle. Gefl. Offerten ewittet
unter F. 868 an den Tagbl.-Berlag.

Antike Möbel
wie Schränke. Kommoden . Sessel. Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
z« hohen Preisen. Gefl. Offerten

Lustig, Taunusstraße 25.
Schlafzimmer , Speisezimmer,

Herrenzimmer und Küche
it. auch einzelne passende MKel, sowie guterhalt
Maschiue, TlchP.

zu kaufen gesucht,
relepha« 1902.

event. auch enqelne passende Möbel, sowie guterhaltene
Mhmaschiue, Teppich und Gardiuen nur von Privat

~ ' ' rcht. Frau LuUick , Römerberg 9. 1 U

V Möbelankauf!
Zu kaufen gesucht gegen Kasse all«

relchcho«
3129.

Möbel und Bette«, auch die einfachste« «ud alle bess.
Siuzelmöbel sowie Herreu», Etz». Wohu» «ud Schlaf-
zimmer-Einrichtuuge«, ferner Klaviere und

alte Matratzen
i« Seegras , Rosshaar und Kapok i« jed. Zustand, und

bette«. Bin pslizeil. bcrccht. Aufkäufer.
Tapezierer und Möbeihdlg.»
nur 27 Walramstrasse 27.IMklliM

Korbflaschen
neue und gebrauchte, Inhalt 25 Liter,

WeinflaschenCauchte,wie Mosel-,Rheinwein»,Sekt-,Rotwein-,nak- und Wasserflaschen in ganzen Lalmngen von
10000 Kilo

zu kaufen gesucht.
Nur Angebote mit Preis und Quantumsangabe finde»

Berücksichtigung.
Paul Latte, Berlin NW5

Hauptkontor: Lehrterstrasse30. Flasche»grossh<mdl««ff.
Tel epho ne : Hansa 1076, Moabit 8SSS, Paulow 766/764.
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[ ZtaPttakk«-A»g«dote )
1. Hy».. 89—100,800 Rk..
unter fefu günst. Beding,
abzwg. Mih. Schwalbacher
Straße 9, 1.
( AapitatKn -Hefnch« ^

lerfiapilslien
in 1. oder 2. Hypo¬
theken anzulegen be¬
absichtigt. wende sich
an die Direktion des
Haus . u . Grundbes.-
Bereins — E. B. —.
Luisenstraße 19.

Tel. 439 u. 6282.

Bedeutende Großstadt
Norddeutschlands nimmt
Kapitalien bei gegenseit.
6monatlicher Kündig , zu
4 %% v . A. oder aus drei
Jahre fest zu 5% t>. St.
entgegen. Offerten unter
L .- L71- « l ..den̂ Tagbl .-V,

La. 3«,»00 Mk. 2. Hy»,
ohne Verm. von verm.
Bes. gesucht. Off . unter
D. 871 an den Tag bl.-Bl.

1. Hlivothek.
30,000 Mk. von nachweis¬
lich pünktlich. Zinszahler
nur von S-elbftaeber zu
leihen gesucht. Off . unter
U. 872 a. d. TaM .-Berl.

40,000 Mk.-Gesuch
geg. höhere Zinsen a. 2.
Hyp . a. e. Westhaus i.
Werte v . 270,000 Mk. Gefl.
Angebote an Haasenste 'u
& Vogler A.-G. hier u.
Ph . 900._ l_, t

Auf ein hervorragend.
Objekt in Wiesbaden wird
eine zweitstellige
Hypothek vonMk.100 000.—

gesucht. Die Beleih, läuft
mit 55 Broz . der Taxe
aus . Pünktliche Zinszahl.
Angebote unter S . 873 an
den Tagbl.-Verlag. —

Etagen -Billa,
3X7 Zimmer , Zentral¬
heizung, gr. Garten , verk.

I . Ehr . Glücklich.
Im mo bilien - Agentur.
Ma im AOaM'

herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör, 16 Min.
»am Kurhaus, zu Der!.,
ent. mit Vorkaufsr . zu v.
Preis 68 00« Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nexostr. 30. 1
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
N. Rüdesh. Str . 31. 1 l.

Sicherste
Geldanlage.

t. “ - 'Elegant , massiv gebaut.

am Kaiser-Friedrich-Ring,
mit Hof. Vor- u. Hinter¬
garten . wegen Wegzugs
vom Besitzer verkäuflich
Slnzahlung 50 000 Mart.
Offerten unter M. 872
an den Tagbl .-Verlag.
IIIBi IIIIIIIlllllll HIWI llllimil

Neues Einfamilienhaus,
10 Wohnräume , Zentral-
heiz., groß. Garten u. a.
Untere Wartestraße 1 bill.
zu »erkaufen.

f ÄmmobUien-Verkimfe )

Wohn.-Nachw.-Büro

Um L kill.
!Bahnhosstr. 8. T. 708. :
Größte Auswahl von^

| Miel - u. Kaufobjekleno
jeder Slrt.

u. Etagen
in Mn WslWN

kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Jeder Käufer
ohne Ausn . hochzufriedcu.

Io ?. Bruns
Büro Rhcinstr . 21. F . 648.

mm  SlillS
3. Stock, je 5 Zimmer
und Küche.

MWSkerWll
billig zu verkaufen. Näh.

Immobilicn -Verkchrs.
Gesellschaft m. b. H..

Marktvlan . 3._ Tel.^618.
Eckhaus,

in vorzgl. Geschäftsl..
mit Torf. u. Hofr. re.,
für jed. Geich., bes.
jed. Mebger- o. Kauf-
n. Konsumgesch. paff.,
sehr billig, evt. unter
der Tare zu verkauf.
Klein. Obj. wird evt.
mit in Zahl, genom.
Auch 1—2 Teilh . mit
15—20 000 M. z. Ank
auf Spekul. mit sich.
Gewinn v. m. 58 000.

k O. Engel . Adolfstr. 7

Wohn- u. Geschäfts
Haus in Wiesbaden
mit Hof und Toreinfahrt ; möglichst mit größeren
Parterreraumen und eventl. Laden sofort zu
kaufen gesucht. Schriftl . Angebote nur vom Be¬
sitzer cm Stöbert Götz, Wiesbaden, Rheinstr . 91

WWW
Wese otzer MM

in der Nähe d. Seeroben-
straße zu »achten gesucht.
Laur . Seerobenftr . 24. 1.

WlltWm
Wm j>mbeW!e
Adelheidstr. 71. Fsp. 4626.
Kleine Klassen, individ.
Unterricht, gute Ersolge.
Tägliche Arbeitsstund u.
Aufsicht von Fachlehrern.
Die Schlußprüfubg wird
an der Anstalt selbst ab¬
gehalten. Einjähr .-Zeuqn.
Anmeldungen können jed
Wochentag von 11—12 %
im Anstaltsgebäude erf.

Rheinstraße 32
-- Telephon 3664. —

Unterricht in fremden
Sprachen durch nationale
Lehrkräfte, wodurch rich¬
tiges u. rasches Erlernen
gesichert wird.

Ab 1. Oktober
übern , wieder mehrere
Knaben in Nachhilfe und
Vorbereitung für höhere
Schule. Hauptlehrer Grün,
Dreiweidenstraße 3.

Giinst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Ein gutes altesWljM>.ftljtlinp
ist erbteilungsh . zu verk.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ Ow

Grundstücke. Äecker.
Gärten

in allen Lagen, mit und
»bne bewohnbare -Garten¬
häuser zu verk. Julius
Allwrdt. Uresheidstrafie 45.

Grnndst . m. mehr. Obstb.
im Distr . Aukamm b. der
Kurhausgärtn . ael., z. vk.
91. Bicrstadt , Rathausstr . 6

(JimnobUien -Kauf gesuche)
Kl. Billa od. kl. Haus

her der Stadt zu tauten
gesucht. Slusführliche Off.
mit Preis unter H. 864
an den Tagbl. -Verlag.

Hübsch gelegeneBilla
mit 5—6 Zim., Zubehör,
Elektr. u. Gas , mit Gart .,
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Gefl . Off. mit
gen. Preis u. ev. Bild u.
TOI. B . 1370 an Haasen-
ftetn u. Bögler, A.-G.,
München,_ F74

Zu kaufen gesucht
gut verzinsbares Haus od.
Villa iZweifamilien -Haus
mit Garten bevorzugt!.
Slngebote mit Angabe von
Preis , Ertrag , Grund¬
fläche ufw. unter A. 246
an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Das bekannte Anwesen

Jolmlir in©eorgenhorn
wird wegen Krankheit des Eigentümers zu äußerst
günstigen Bedingungen einem öffentlichen Ausgebot
«m den Höchstbietenden ausgesetzt, dessen Bedingungen
von dem UnterzeichnetenBeauftragten des Eigen¬
tümers zu beziehen oder auf dessen Büro, Rkjein-
straße 73, zu erfahren sind.

Wiesbaden, im September 1018.
Just 'zrat Dr. Hehner.

7—10 Zimmer , in schöner Lage, mit Garten , in
Preislage von 60—80 Mille, zu kaufen gesucht.

Offert, unt. A. 281 an den Tagbl.-Verl. 966

Mainzer
Pädagogium

Mainz , Elarastr . 1.
Vorbd. f. Einj ., Fähnr .,
Prrm . u. Llbitur., a. für
Dam . Tages - u. Abend-
kurse. Sämtl . Schül. d.
Einj . - Tag . - Kurs. best,
die beiden letzten Prüf,
im August 1917 und
Febr . 1918. Prospekte
frei . Sprechst. 11—1.

Einjähr . Abendkurs
für berufstätige Herren
reder Vorbild, in Ganz,
u. Halbiahreskursen von
akad. Ernj .-Lehrer . Off . u.
R 278 an den T agbl.-Vl.

Anfänger u. Vorgeschritt.
nach rasch förd. Methode,
mit genau , richt. Slusfpr.,
weil Muttersprache , erteilt
geprüfter Lehrer.
.^ Knrlstr .,17^ Part . links

An engl. u. französ.
Abendzirkel wünscht Dame
teilzunehmen . Näh Ang.

~ 280 Tagbl. -Berlaa.
teuzi
u. F

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

UWlchkÄ
Ecke Moritzstraße.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurse.

Besondere
Lame« . Abteilungen.

Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:

EmilStraus
>Projekte frei.

Schreib- n. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings, Rheinstr. 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt. Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht. Handschrift.
Einf., stopp., amerik. und
Hot.-Buchfünr. TeL 3027.

Kaufmann.Privatschule
Bein
Rhein- 44c
strale*

nahe der Ringkirche
Unterricht

in allen kaufm.Fächern
sowie in

Stenogr., Masch.-Schr.,
Schönschr.,Bankwesen,
Vermögens-Verwalt.

etc.
Beginn neuergeschloss.
Vollkurse, in welchen
außer den kaufm . und
obigen Fächern auch
Unterricht in ausgew.
Kapiteln der Bürger¬
kunde , Volkswirt¬

schaftslehre , Rechts¬
pflege, staatliche Ein¬
richtungen etc . erteilt
wird , vom 1. Okt. an.

In den niedr . gehalt.
Monatshonorar , ist der
ganze Voll-Unterricht
eingeschlossen.

Privatunterweis. :
Beg. täglich.

Hermann Bein
Diplom.-Eaufmann u,
Diplom -Handelslehrer.

Clara Bein
Dipl. - Bandclslehrerio,

Inhab. der kaufm.
Dipl.-Zeugn.

Stenographie
Maschinenschr., Rund - u.
Schönschr. GerichtSstr. 9,2

Pianistin
übernimmt Baleitungen.
Ensemblespiel, Unterricht.
Off, u. U. 854 Tagbl.-Vl.

filflöierunterrid)t
erstklassig, ert . akad. geb.
Lehrerin . Anzutr . 3—4.
Pierstg .̂ SMffelftratzc _ 10.
Biolin - «. Klav.-Unterr.

w. grdl. ert . Uebungszim.
Vorhand. Dotzh. Str . 55. 2.

Zweimal « Sch. Klavier-
Unterricht einschl. täglich
1 Stunde Neben monatl.
12 Mk. Anfragen unter
W. 833 an den T agbl.-Vl.

Pianistin
erteilt vorzügl. gründlich.
Klavierunterr . mit rasch.
Erwlg . Mäßige Preise.
Offerten unter E. 873 an
den Tagbl .-Verlag ._

3um ftmMmII
Einst , von Liedern, Ob.,
eistkl. Klavierunt . emps.
sich Pianistin . Gold¬
gaffe 17. 3._

Wer erteilt
Klavierunterricht

für vorgeschritt. Anfäng.
zu ^efdhm ^ %rcife?

Alma Biesterfeld-
Bredow

Lehrerin
für dramatische Kunst.
Rezitatio n und Gesaua.

ZkMMWklS
Konzertsängerin.

Herrnnartenstraße 14.
erteilt Unterricht in

Kunstgesang,
Sprech- und Atem¬

technik.
Fannie IVIermagen-

Borntraeger
mehr . Jahre als Gesangl.
a. Liebling’schen Konsarv.
in München tätig , erteilt
Gesangunterricht.

Anfr . bitte schriftlich
Idsteiner Straße 3, IL

Ersiklaffiger
Gesangunterricht

kriegShalber Std . 2 Mk.
Off, u. ?s. 872 Tag bl. B.
Gesangunterricht

f. Sal .. Konz. b. Bühnen¬
reife ert . ft-ratt Schröder-
Kain inskv. Walluf . Str .12
1 St Zu fvreck. 2—4

Unsere diesjähr.

Tanzkurse
Verbund, mit kallisthe-
nisch. Uebungen (An-
muts - u. Schänheils-
lebre) beginnen Mitte
Ott . in uns. eigenen
Untcrrichtssaal t. H.
d. Loge Plato , Fried¬
richstraße. 35. Privat¬
unterricht jederzeit.
Baldgefl. Anm. erb.

Tanzunterrichtsinst.
Julius Bier «. Frau,

Adelheidstr. 85.
Fernsprecher 3442.

Aut vielseit . Wunsch
beginnen wir unsere
diesjährigenTanzkurse
wieder Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen
nehmen wir in unserer
Wohn . Hellmundstr . 51
nahe der Emser Str .,
freundl . entgegen.
Ant . Deller u . Frau.

Für einen Mitte
Oktober beginnenden
Priv .- Gymna &uist .-

Tanzzirhel
sind noch Anmeldg.
von einigen Damen
u. Herren erwünscht.
Näh . Auskunft erteilt
Frau Julius Bier

Adelheidstraße &5.
Fernruf 3442.

Imijlite WWWMl&ÄSÜg
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auch f. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Leit 'Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Volksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfnwnatlicher Vorbereitung, sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten. F71

Nehme meine Kurse und Einzelstunden in

Kunstgeschichte/Literatur/Philosophie
wieder auf.

Di*. Adele Reuter
Amselberg 2 — Fernruf 4744.

Sprechzeit : Sonntag , Mittwoch, Freitag 12—1.

\ 2in September Beginn neuer Abseh-
Kurse für

Schwerhörige
Methode von Ohrenärzten empf.. keine

Taubstummen-Lehrweise. Einzel-Unterricht
und Gruppen-Kurse. Prospekte. Ref. und
nähere Auskunft durch die langj . Leiterin
Frau E. Simmersbach. Diplom - Lehrerin,
Adelheidstr. 12, Pt . Sprechst. von 11—4.

Schreibers Konservatorium
für Musik . Adolfsfraße 6 n -

(Schirmherrin : Fran Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg-Lippe).

Neue Kurse in Klavierspiel , Violine, Cello,
theoret . Fächern , Gesang etc.

Orchcsterschule für Streicher und Bläser.
Theaterschule : Vollst . Ausbildung für Bühnen¬

sänger und Schauspieler.
Konzertgesang - Schule. Ausbildung für das

Musiklehrfach . Diplom -Prüfung.
Meisferkurse in Klavierspicl d. Pianisten

Georg Adler (Schülgr von Raft und
Bülow ).

Sprechstd . : 11—1 u. 6—6, Sonntags 11—1.

Kaufmännische
Privatschule
Walter Paul
Kirchgasse 24. H.

Stenographie, Maschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben,
Rundschrift, Rechnen, Briefverkehr, Buchführung, Geschästs-
betriebslehre, Wechsel- und Schecklchre, Kontorarbeiten,

fremde Sprachen, Esperanto.
♦♦ Beginn neuer Lehrgänge: Anfang Oktober. 44

Kurse in Wiesbaden ab 15. Ott.
für rhythmische Gymnastik und

Plastik , künstl. Tanz
von

Adrienne Hacker,
gepr. Lehrerin der Neue« Schule Hellerau, Tresde«,

für angewandten Rhythmus.
Schriftl . Anfragen «. Anmeldungen Weinberg-

stratze 20. F. 4831. Prospekte dort erhältlich.
Sprechstunde:

Montag 11—1 Uhr | Donnerstag 3—5 Uhr.

Wiederbeginn des

Gesangunterrichts
und der Ensemblestunden vom 1. Oktober ab.

Maria Cordes
Königl. Hofopernsängerin a. D.

Schriftl . Neuanmeldungen nach Sonnenberg,
Allersberg 3._

Sommer
imprägn.

an. Preis
des präm. Lehrbuches mit Maßstäben für jede Größe M. 2.25
franko Nachn. WM Frauke, Beejenstedt 38 b. Hallea. S.

VMen«GMOen
Höhe MtzNW.

Silberne Tasche verloren
v. Wallufer Str ., Erbacher
Straße , Ring bis Luther¬
kirche. Inhalt Kurhaus -,
Kochbr.-Abonn., Gelo-Jn-
halt 13.50 Mk., Dose. Ab¬
zugeben Saalgaffe 14,
Backerei.

Schülerin verlor
Samstag morgen schw.lod. Sckreib-Etm mit Ein.
lag., Göbenstr., Bertram¬
straße bis Lyzeum 11. Be-
lohnuna Göbenstr. 17. 8 l.

Brieftasche
mit Mil .-Pap . verloren.
Gegen Belohn, abzugeben
Westendstraße 30. 3.

Portemonnaie
mit Inhalt verloren zw.
Michelsberg. Rheinstr . u.
Kaiser-Friedrich-Ring. G.
Belohnung abzugeben bei

Schumacher.
Kaiser-Friedrich-Ring 45.

Freitag abend
beim Verlaffen der gelben
Elektr. wegen Flieger¬
alarm auf der Nikolas-
siraße schw. Schirm ab¬
handen gekommen. Bitte
obsuMben gegen Belohn.
Nerotal 19.

Portemonnaie gef.
lNähe der Schießft. Lahn,
straßel, Inhalt ungefähr
9 Mk. Abzuholen Laug.
Seerobensiraße 24._

Junger Wolfshund
entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Gegen Be¬
lohn. abzug. Jak . Keffel-
tmä, _ Herrn gartenstr . 17.

Deutscher Schäferhund
zugelaufen . Bitte abzu¬
holen bei Pflugfelder,
Georgenborn.

sEeschMEWssUngen
Mm  Mt -Uinziige

und Möbel-Lagerung be¬
sorgen fachgemäß Gebr.
LanderSheim. Romerb. 17.
Telephon 4406.

«Me Mzüge
Kiffer ». u. nach b. Bahn,
sowie Teppichklopfer» und

Kohlen besorgen
Schwarze Radler.

Kl. Lanaaaffe 7. T. 2030.
Achtung!

Uebern. Umzüge, sowie
Holz, Kohlen, a. Fuhr . n.
auSw. S-tamm, Riehlstr.19

Kl. Umzüge, Kohlen
u. mrdere Transporte bes.
Gen«, Dotzheimer Str . 122
Uebemehme leichte

Fuhren
in u. außer der Stadt,
sowie Kohlen- und Holz-
sahren zu mäßigen Preis.

Äug. Sckick,
Wellritzstraße 48. Laden.
Reparaturen

an Fahrrädern
Grammoph ., Kinderwagen
werden fachgemäß ausge¬
führt . Traugott Klauß,
Bleichstr. 15.^ Tel .,4806.

NähmasHinen repariert
(Regulieren im Haus ) Ad.
Rumpf , Saalgaffe 16._
Sämtl . Tapezierarbriten

übern . A. Geib, Tapezier,
Babnhofstrgße 3.

Tapeziererarbeiten
werden angen. Th. Radu,
Taunusitraße 83^ Gth.'WfteMeinlgMg
mit neuester Masch. Bett-
sedernhaus, , Mauerg . 15.
Herren - u. Damrnkleider
nach Maß , Wenden,Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgau,
, Llloritzstraße 20, Laden. ^
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Residenz-Theater.

Kraut
wird geschnitten und ein¬
gemacht. Gebrüder Birk
Aorkstraße 6, Hth. 1. oder
Hirschgraben 13, 3^

Krautschneiden besorgt
Malsy, Adlerstr. 55. H. P.

Achtung!
Krautschneider Körner w.
Wellritzstraße 40, 1. Stock.
Karte genügt.

Laden Adlerstraße 3
w. Näharbeiten aller
Art angen. Anfertig,
von Mantelkleidern,
Knabenanz .. Mädchen¬
kleid.. Mäntel und
Muffe a . alten , sow.
neuen Stoffen . Rep.,
Veränd . Schn. Liefg.

EM.mm,  KlMr-
li. Miltel-Weidem

emvf. sich. Auf. in kumer
Zeit : prompte reelle Be¬
dienung ; gute Empfehl.
Schwalbacher Str . 79. 2 b


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

